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Keine deutschen Zugeständnisse in Paris .
Abschluß der Pariser Konserenzen / Deutschland behält freie Kand für London.

Deutschfranzösische Annäherung .
L . Paris , Ig . Juli . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse ".) Das Diner bei

Briand dauerte bis 'All Uhr abends . Sanol und Francois Poncet kehrten daraus ins Ministerium des
Innern zurück , wo Francois Poncet eine nach dem Essen von den deutschen und französischen Ministern g e -
mein sa m versahte Mitteilung verlas , in der zuerst nochmals kurz die Entstehungsgeschichte der
gegenwärtigen Zusammenkunst erwähnt wird und worin es weiter heißt :

„Der französische Ministerpräsident hat spontan nach Berlin geantwortet , daß er einer Zusammenkunft mit
Genugtuung entgegensehe , die durch die letzten Ereignisse noch gebotener erscheine, und welche die w i r t s ch a s t -
lichen und sinanziellen Verhältnisse Deutschlands berührten und infolge des R L ck s ch l a -
ges auch auf die Verhältnisse der anderen Staaten einwirkten . Die Vertreter der beiden
Negierungen stimmten darin Lberein , die Wichtigkeit dieser Zusammenkunft anzuerkennen und wurden auch dar -
über einig , dag diese Zusammenkunft den Beginn der Entspannung und einer vertrauen » -
vollen Zusammenarbeit zu bedeuten habe .

Der Reichskanzler hat verschiedene Gesichtspunkte beleuchtet , unter denen sein Vaterland leidet . Die Ver -
treter der französischen Regierung anerkennen die Gewichtigkeit dieser Krise und haben erklärt , daß sie unter der
Bedingung gewisser finanzieller Garantien und gewisser Maßnahmen der politischen Besrie -
dung bereit seien , über die Bedingungen einer finanziellen Zusammenarbeit ! »
einem internationalen Rahmen zu diskutieren . Schon jetzt haben die Vertreter der beiden
Regierungen ihren festen Willen unterstrichen , untereinander im Rahmen des Möglichen die Bedingungen zu
besprechen, die für eine eifrige Mitarbeit auf politischem und wirtschaftlichem Gebiete nützlich sein könnten , und
sie stimmten darin überein , ihre Kräfte zu vereinigen , damit der Kredit und das Ver -
trauen in einer Atmosphäre der Ruhe und der Sicherheit wiederkehren können ."

Das Ergebnis der
oeuksch - franzöfifchen Aussprache.

aebn?
^ pariser Besprechungen haben materiell kein greifbares Er «

5 3utaSe gefördert . In dieser Beziehung sind sie zweifellos an-

ja d
° U

j
9e 0a !) 8fn , als Laval es sich vorgestellt hat , denn es war

den höfische Gedanke , nicht nur die Besprechungen zwischen
sörd r

n unil französischen Staatsmännern in Paris soweit zu
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Die Beurteilung in Berlin .
m . Berlin . 13 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Samstag abend, mehr noch am Sonntag mittag nach
Abschluß der großen Ministerbesprechungen in Paris , durfte man
auch bei vorsichtigster Bewertung dessen, was über die verschiedenen
Besprechungen und Verhandlungen in die Oeffentlichkeit gedrungen
war , in Berlin sich einem, wenn auch gedämpften Optimismus bin-

gebcn. Von einer Stunde zur anderen gab es dann aber plötzlich
eine kritische Zuspitzung , die in den Spätabendstunden so be-

drohlich aussah , daß nunmehr schwärzester Pessimismus nur -u be-

gründet erschien . Innerhalb von vierundzwanzig Stunden hat es also
in Paris Wandlungen gegeben , die eigentlich nicht überraschen konn-
ten , da man sich von vornherein auf eine zunächst freundschaftliche
Aussprache, dann aber auf ein rasches Ansteuern der die Gemüter
seit Tagen erhitzenden Probleme einstellen mußte.

Tie Franzosen sind nicht sonderlich entzückt von der Einschaltung
der Bank von England , die die Deutschland zur Verfügung stellenden
Gelder an die Reichsbank weitergeben und damit politischen Einwir -

kungsmöglichkeiten den Boden entziehen soll. Man spricht sogar da-
von. daß bereits ein amerikanisch - englischer Unter -

st ü tz u n g s p l a n fix und fertig vorliegen soll, der auch eine Hilfe
an Frankreich vorbei vorsieht. Natürlich hat man kein In -

teresse daran , bei der Londoner Konferenz unter sich zu bleiben . Aus
dem Grunde sind denn auch lebhafte Anstrengungen gemacht wor-
den , die Franzosen zur Reise nach London zu be -
wegen . Vor dem Abendessen bei Briand behaupteten die Einen ,
Frankreich wäre mit seiner Forderung durchgedrungen, wonach in
London nur die finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnisse be-
handelt werden sollen . Die Anderen wollten aus der vorsichtigen
Abfassung der amtlichen Mitteilung herauslesen , daß Laval eine
Niederlage erlitten hat . Das würde also bedeuten, daß die Lon-
doner Konferenz sich auch mit dem Versailler Vertrag , dem
P o u n g p l a n und der A b r ü st u n g zu beschäftigen hätte . Lon-
don würde also dann ein internationales Ereignis allergrößten Aus -
maßes werden. Dann würde allerdings auch mit einer wochenlangen
Konferenz zu rechnen sein .

Die Engländer und Amerikaner sahen die Gesamt-
situation anscheinend als geklärt an , sie verließen nachmittags Paris .
C t i m s o n teilte auch nach Washington mit , daß er die Lage für
hoffnungsvolle ansehe , namentlich in Bezug auf die unerträglichen
französischen Forderungen . In der Abendunterhaltung mit Brüning
und Eurtius , die die Abfassung einer die Lage der Franzosen er -
leichternden Formel bringen sollte , ergaben sich nach stundenlangen
Auseinandersetzungen so erhebliche Schwierigkeiten, daß man nicht
zu Rande kam , und es vorzog , erst einmal der Einladung Briands
zum Diner Folge zu leisten . Die Schlußformel ist nun doch für
Deutschland so ausgefallen , daß sie zwar eine ersprießliche
deutsch- französische Zusammenarbeit für die Zukunft erwartet , jedoch
keineswegs irgendwelche Bindungen oder Ver -
sprechungen enthätt , die vielleicht nach einem Verzicht auf
die Youngrcvision oder auf eine Revision des Versailler Vertrages ,
aussehen.

Scharfe Krikik der Pariser Presse.
TU . Paris , lg . Juli . lFunkspruch.) In ungewöhnlich scharfer

Form richtet sich der Unmut der Pariser Sonntagspresse qegen die
Absicht der englischen Regierung , die Londoner Konferenz
in ihrer Bedeutung nicht schmälern zu lassen . Die Bedenken wer-
den von dem Gedanken geleitet , daß der auf Frankreich ausgeübte
englisch-an^ rikanische Druck sich in London noch mebr verstärken
könne . Bemerkenswert ist ein Bericht des Londoner Korresponden-
ten des ,,Petit Parisien "

, nach dem England die Absicht habe,
sämtliche Finanzklauseln des Versailler Vertrages aufzurollen und
damit praktisch auf eine allgemeine Revision des Versailler Ver-
träges hinzusteuern.

Das „Journal " erklärt , daß man deutslk^rseiis sich bisher be-
müht habe, eine günstige Atmosphäre zu schaffen, indem man den
französischen Vorschlägen weder ein festes „Ja " noch ein kategorisches
„Nein" entgegengesetzt habe Die Schwierigkeiten würden größer
werden, wenn sich die englischen Manöver d-urchset-̂ n . Pertinax
glaubt zu wissen , daß die Vorschläge , die Flandin und Laval im
Laufe der gestrigen Verhandlungen gemacht haben , deutscherseits
als unannehmbar abgelehnt würden . Der „Figaro " weist vor allem
darauf hin, daß Brüning sich gegen jedes Kontroll -
s i) st e m nach der Art des Dawesplanes ausgesprochen habe.

Kredithilfe auch ohne Frankreich ?
Nächtliche Verhandlungen des Reichskanzlers mit den Amerikanern.

TU . Paris , jg . Zuli . lFunkspruch .j Zn später pol i t i sch e n B ed i n g u n g e n für die Zukunft sichern und diese

muß auffallen , daß der Finanzminister Flandin i n
e nicht teil nimmt . Die französischen Minister benu^en
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Abendstunde des Samstag haben sich Reichskanzler Dr . Bru -
n i n g und Außenminister Dr . Eurtius zur amerikanischen
Botschaft begeben , wo sie mit Staatssekretär Stimson und
Schatzsekretär Mellon eine mehrstündige Unterredung hat -
ten , die bis 1 Uhr nachts dauerte . Dr . Brüning , der fast
die ganze Zeit das Wort führte , entwickelte in englischer
Sprache die finanzielle Lage Deutschlands und gab den Ameri -
kanern Einblick in die letzten Hintergründe der deutschen Fi -
nanzkraft .

Stimson und Mellon erklärten amerikanischen Pressever-
tretern , daß sie von den Ausführungen des Kanzlers tief b e -
eindruckt seien .

Ueber das Ergebnis der Besprechungen erfahren wir von maß-
ebender ausländischer Seite , daß die f i n a nzt ech n i sch e n
fragen einer internationalen Kredithilfe für
) e u t sch l a n d in allen Einzelheiten erörtert worden

sind . An die deutschen Minister ist hierbei von amerikanischer Seite
die Frage gerichtet worden , welche Beträge Deutschland in der
gegenwärtigen Lage benötige , um zu einer grundlegenden und
dauerhaften Sanierung der deutschen Finanzen zu gelangen . Wie
ausdrücklich hervorgehoben wird , sind irgendwelche Bedingungen
allgemeinen Charakters in diesem Zusammenhang mit keinem Wort
berührt worden.

In gut unterrichteten Kreisen verstärkt sich der Eindruck , daß
die englische Regierung in Übereinstimmung mit maßgebenden
amerikanischen Finanzkreisen auf der Londoner Konferenz bereits
in allen Einzelheiten ausgearbeitete Vorschläge für eine sofortige
internationale Kredithilfe zugunsten Deutschlands vorlegen wird .
Diese Pläne , die vorschen sollen , daß die von amerikanischer und
französischer Seite zur Verfügung gestellten Kredite über die Bank
von England lausen , werden allgemein dahin gedeutet , daß die
englische Regierung in Übereinstimmung mit der amerikanischen
Regierung auf diese Weise den rein finanztechnischen Ch .irakter
der ganzen Kreditoperation unabhängig von jeglichen

in der Hand behalten will.
Wie zu erwarten , stoßen die englischen und amerikanischen Ab -

sichten auf schärf st en Wider st and auf der französi -
s ch e n Seite . Das Schwergewicht der Entscheidung über die inter -
nationale Kredithilfe zugunsten Deutschlands hat sich jeden-
falls jetzt nach London verschoben .

Auf englischer Seite besteht nach Auffassung hiesiger maßgeben-
der Kreise unzweifelhaft die Absicht , die gesamten Verhandlungen
auf eine viel breitere Grundlage zu stellen und in London
nicht nur über die aktuelle deutsche Finanzhilfe , sondern darüber
hinaus auch über das gesamte internationle Schulden « und
Reparationsproblem zu verhandeln .

Brüning besucht die Messe.
T5. Paris , 19 . Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse«.)

Nachdem die Besprechungen der deutschen Staatsmänner in de :
amerikanischen Botschaft heute bis 1 Uhr morgens gedauert hatten ,
erschien Reichskanzler Brüning heute bereits um >/?9 Uhr mor¬
gens , begleitet von dem Grafen Saurma vom Auswärtigen Amt
und von Legationssekretär Gerth der deutschen Botschaft, in ver
Kirche Notre Dame de Victoire , um die Messe zu hören . Er hatte
diese Kirche gewählt , weil nach einem Gelöbnis Ludwig XI II . im
Jahre 1628 in dieser Kirche seither allsonntäglich eine Messe für die
Erhaltung des Friedens gelesen wird . Der Reichskanzler wurde
am Portal der Kirche vom Pensionsminister Ehametier de Rides
empfangen. Der Reichskanzler verweilte längere Zeit im Gebet.

Nach Schluß der Messe begab sich Dr . Brüning in die Sakri .
stei und ließ sich durch den französischen Minister einige Führer und
Führerinnen der katholischen Bewegung in Frankreich vorstellen.
Nachdem er noch in der deutschen Botschaft eine kurze Besprechung
mit Botschafter v . H o e s ch gehabt hatte , fuhr er sofort ins Mini -
sterium des Innern , wo sich inzwischen Reichsaußenminister Dr .
Eurtius eingefunden hatte und wo sogleich die große inter -
national « Konferenz begann.
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Mißglückte Konkurrenz.
Die internationale Konferenz in Paris greis! London nicht vor.

B. Paris . 19. Juli . (Eig . Drahtbericht der ..Badischen Presse".)
Der heutige Vormittag brachte zuerst jene große i n t e r -
nationale Konferenz , die von Laval als ein Konkurrenz-
unternehmen gegen London geplant worden war und bei der
sich auf seinen dringenden Wunsch außer den in Paris bereits an-
wesenden Staatsmännern auch noch alle oersammelt hatten , die
auf der Durchreise nach London begriffen waren , zu der man ferner
die belgischen Minister herbeigerufen und rasch auch noch den
Pariser Botschafter Japans zum Sonderdelegierten ernannt hatte ,
so daß also Deutschland. Belgien , die Vereinigten Staaten . England ,
Italien und Japan vereinigt waren .

Man kann sagen , daß diese internationale Konferenz einen
rein repräsentativen Charakter hatte , da natürlich keiner
der Delegierten den deutsch-sranzösischen Besprechungen vorgreisen
und noch viel weniger die Londoner Konserenz durch eine Erklärung
entwerten wollte. Man ging also nach zweistündiger Beratung !--
dauer in dem ersten Stock des Innenministeriums frühstücken , worauf
sich dann einerseits die deutschen Minister auf die Botschaft, anderer ,
seits die französischen Minister zu Sonderberatungen zurückzogen , um
sich dann um 4 Uhr wieder zu vereinigen , während alle anderen ab-

reisten.
Die amtliche Verlautbarung über diese Ministerkonferenz hal

folgenden Wortlaut :
„Der Ministerpräsident Laval hat — umgeben von den Mini -

stern Briand . Pietri sowie den Herren Hran <: ois Poncet und Ber »

thelot — um 10 Uhr vormittags die ausländischen Staatsmänner ,
die vor ihrer morgigen Abreise zur Londoner Konferenz in Paris
Station gemacht haben , in seinem Kabinett empfangen. Pierre
Laval hat den Ministern und den ausländischen Delegierten dafür
gedankt, seinem Rufe Folge geleistet zu haben , um gemeinsam die I

Bedingungen festzusetzen, unter denen die Londoner Kon -
f e r e n z zusammentreten werde. Er hat sie über die Unterhaltun -
gen . die in den letzten Tagen mit Henderson und Stimson
stattfanden , sowie vornehmlich über die gestern aufgenommenen
Unterredungen zwischen Reichskanzler Brüning und Dr . Cur -
t i u s und den Vertretern des französischen Kabinetts unterrichtet .
Er hat gleichzeitig den Wortlaut der französischen Anregung wieder-
holt .

Dr . C u r t i u s hat einen kurzen lleberblick über die augenblick -
liche Lage der deutschen wirtschaftlichen und finanziellen Krise ge-
geben und die Maßnahmen internationaler Natur angegeben, die
wünschenswert erscheinen , um diese Krise zu lösen . Der Reihe nach
haben Stimson , Henderson . Grand i , der japanische Bot -
schafter und H y m a n s zum Ausdruck gebracht, in welch hohem
Maße sie sich beglückwünschen , an dieser so wichtigen Vorkonferenz
teilnehmen zu dürfen . Auf die Bitte (demande) Lavals wurde tm
gemeinsamen Einvernehmen vorgesehen, daß die Londoner Konferenz
strikte auf die Prüfung der finanziellen und wirt -
schaftlichen Krise in Deutschland beschränkt sein
werde . Anschließend hat Laval den Wunsch ausgedrückt, daß die
Unterredung , die die französischen Minister heute mit den deutschen
Ministern führen sollen , den Erfolg der Londoner Konferenz erlelcy -
tern möge .

"

Abreise am Montag vormittag.
Paris , 1Ä . Juli . ( Funkspruch .) Die Abreise der deutschen

Abordnung zur Londoner Konferenz ist nunmehr endgültig auf
Montag vormittag 10 Uhr festgesetzt worden , so daß sie am Nach-
mittag in London eintrifft . Die Londoner Konferenz beginnt
um 6 Uhr abends.

Eurtius ist zuversichtlich.
„Chequers-Geisl" zwischen Deuischlani und Frankreich / Sichere Aussichten siir London.

Ein neuer Abschnitt.
B. Paris , 19 . Juli . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Die deutsch - sranzösischen Verhandlungen sind
am Sonntag kurz vor 20 Uhr zunächst ergebnislos unter -
brachen worven. Wie von französischer Seite mitgeteilt wurde , sind
in den Verhandlungen am Sonntag nachmittag ernste Schwierig-
leiten in der Formulierung der vorgesehenen politischen Einigung ?-
forme! entstanden. Curtius erklärte , daß sämtliche in der Besprechung
der versammelten Mächte am Sonntag vormittag erörterten Finanz -
fragen nach London übertragen worden seien . Dagegen
hätten die deutschen und französischen Minister in einer offenen und
freundschaftlichen Aussprache die weitgehende Verständigung
zwischen Deutschland und Frankreich in Angriff
genommen .

Briand verließ die Besprechung um 19 Uhr , eine halbe Stunde
früher als die anderen Konferenzteilnehmer und sagte : „Wir sind
noch nicht fertig , aber ich bin m ü d e "

, ein Ausdruck , den man von
Briand , der schon ganz andere Schlachten mitgemacht hat , noch nie
gehört hat . Wer sich aber etwa durch diesen Verlauf hätte
deprimieren lassen wollen , der mußte den Mut wieder durch die
Erklärungen gewinnen , die zwischen dem Ende der Pariser Kon-
ferenzen und dem Diner , das Briand zu Ehren der Konferenzteil -
nehmer gab,

Reichsauhenminister Dr . Curtius
der Presse machte . Dr . Curtius führte aus :

„Wir sind in Paris noch zu keinem vollständigen
Ergebnis gekommen , aber der Gedanke , nach Paris zu fahren , hat
bereits seine Früchte getragen . Wir haben uns freundschaftlich mit
den französischen Ministern über alle gemeinsamen Interessen unter -
halten . Ferner betrafen die Besprechungen die Maßnahmen zur
Behebung der deutschen Krise, die eine die ganze Welt um -
fassende Erscheinung geworden ist . Diese beiden Gedanken-
reihen sind Gegenstand der

'
Verhandlung .

Gestern haben wir die bestehenden Probleme umrissen, ohne in
2 ' - Stunden zu einem Ergebnis zu kommen . Die finanziellen Fragen
waren heute vormittag Gegenstand der Besprechung im großen
Kreise. Von allen Seiten wurde zum Ausdruck gebracht, daß man
gewillt sei , für die Behebung der deutschen und der europäischen
Krise alles zu tun , was nach der Lage der Verhältnisse getan werden
kann .

Wir sind nicht dazu gelangt , einzelne Maßnahmen für dt«
Londoner Konferenz festzulegen .

Alle diese Fragen sind nur problematisch besprochen worden nnd die
praktischen Beratungen wurden auf die Londoner Konferenz über-
tragen . Von allen Seiten ist zum Ausdruck gekommen , daß die
Zusammenarbeit Deutschlands mit Frankreich nicht nur ein neuer
Start für Deutschland und Frankreich, sondern für die ganze Welt
von entscheidender Bedeutung ist-

Von besonderer Wichtigkeit erscheint es mir , daß immer wieder
die gegenseitige Abhängigkeit der Staaten von -
einander zum Ausdruck gebracht wurde . Alle Beteiligten hatten die
Auffassung, daß, wenn es nicht gelänge , die deutsche Krise zu be-
heben , die Folgen in der ganzen Welt sich auch für die
beschäftigten Volkswirtschaften fühlbar machen werden. Auch dies
bietet uns eine Gewähr dafür , daß in London entschei -
dende Maßnahmen der Abhilfe werden getroffen
werde n .

"

Der Minister erwähnte dann , dah die Verhandlungen , die am
Nachmittag begonnen wurden mich nicht abgeschlossen seien , daß sie
noch im Laufe der Nacht ihre Fortsetzung finden, und daß auch die
deutschen und die französischen Minister noch gemeinsam eine Mit -
teilung verfassen würden . „Wenn ich"

, sagte Reichsaußenminister
Dr . Curtius , „über Einzelfragen öffentlich noch nicht sprechen kann ,
so möchte ich doch unterstreichen, daß nach dem glücklichen An -
f a n g , den diese Konferenz mit dem freundlichen Empfang durch
die Pariser Bevölkerung genommen hat und nach der freundschast - |

lichen Aussprache, die wir mit den französischen Ministern hotte»,
wir die Ueberzeugung haben, «daß nunmehr

eine Verständigung zwischen unseren Völkern aus neuer
Basis in Angriff " genommen ist.

Diesen Erfolg möchte ich jetzt noch unterstreichen. Das Entscheidende
ist : Ein neuer Anfang in Chequers - Geiste , ist zw > «

schen Deutschland und Frankreich gemacht ."

Dr . Curtius hat also ein neues Wort geprägt , den „Chequer-

Geist " . Er erhofft sich von den Besprechungen zweifellos die Ein «

leitung einer neuen politischen Periode . Er betrachtet die Locarno-

Periode als beendet und blickt mit den größten Hoffnungen in eine
neue Zeit . Es müssen besondere Eindrücke gewesen sein , die den
deutschen Reichsaußenminister zu dieser Glück verheißenden Erwar «
tung bewegen, bevor noch ein greifbares Ergebnis erzielt wurde.

Vorübergehende
Zahlungseinstellung

bei der Schröderbank in Bremen .
TU . Bremen , 20. Juli . (Funkspruch .) Von der I . F . S ch r ö-

der - Bank, Kommanditgesellschaft auf Aktien in Bremen , wurde
am Sonntag gegen Mitternacht ein Kommuniques ausgegeben , nach-
dem das Unternehmen mit Hinsicht auf die allgemeine schwere Wirt -

schaftskrise gezwungen ist, seine Kassen für diese Woche zu
schließen . Es sind ernste Verhandlungen mit bremischen und

auswärtigen Wirtschaftskreisen zur Durchführung einer Stützungs «

aktion im Gange.
Um den gesetzlichen Bestimmungen zu genügen, wird formell

der Antrag auf Eröffnung des Vergleichsverfahrens bei
der Schröder-Bank gestellt werden. Die Stützungsverhandlungen sind,
wie verlautet , bisher ziemlich günstig verlaufen .

20 Tote» 200 Verletzte
durch einen Einsturz während des Gottesdienstes .

TU . London , 20. Zuli . (F u n k f p r u ch.1 Bei einem
Gottesdienst in der Kirche von Loando (Port . Angola )
stürzte am Montag ein Teil des Chors ein und begrub einen
großen Teil der Gemeinde unter sich. Aus den Trümmern wur «
den bisher 2 vTotc geborgen . Zm ganzen wurden 2 0 0 Per «

fönen als verletzt gemeldet » von denen sich 80 im Kran «

kenhaus befinden .

54« Käufer eingeäschert.
6 Tole , 20 Schwerverletzte .

TU . Liptau (St . Nikolaus ) , 19 . Juli . Freitag entstand in der Ge«
meinde Va s z e c z in einem Wohnhaus ein Brand , der in kurzer Zeit
eingedämmt werden konnte . Der Wind entfachte aber das Feuer von
neuem und in wenigen Minuten stand fast die ganze 581 Häuser zäh-
lende Gemeinde in Flammen . 540 Häuser brannten mit allen Wirt «

schaftsgebäudennieder und mehr als 2909 Personen sind obdachlos ge«
worden. Der Schaden wird auf über 15 Millionen tschechische Kronen
geschätzt.

Der Brand , der fast die ganze Ortschaft Vaszecz vernichtete,
wütete ununterbrochen bis Samstag abend. Er hat sechs Men »
schenleben gefordert . Vier Kinder , die allein zu Hause waren ,
verbrannte » , ebenso zwei Männer , die bei den Retlungsarbeiten
ohnmächtig wurden und in die Flammen fielen . 18 Schwerverletzte
wurden ins Krankenhaus gebracht. Die gesamte Habe der Bevölke -
rung , 130 Rinder . 120 Pferde und 160 Schweine, außerdem viel»
landwirtschaftliche Geräte und Maschinen fielen den Flammen zum
Opfer.

Nach den Schätzungen der Bezirkshauptmannschaft beträgt der
Schaden 85 Millionen Kronen , wovon nur 5 v. H . durch Ver«
sicherung gedeckt sind. Insgesamt sind 3400 Menschen obdachlos ge «
worden. Lebensmittel und 20 Eisenbahnwagen mit Holz für Wohn«
baracken sind bereits an der Unglücksstelle eingetroffen. Ueber die
Ursache des Brandes ist noch nichts bekannt, doch wird Brand -
stiftung angenommen, da an drei verschiedenen Ortsteilen zugleich
Feuer ausbrach. Ein Feuerwehrauto stürzte auf der Fahrt zur
Brandstelle in einen Graben , wobei fünf Feuerwehrleute leicht und
zwei schwer verletzt wurden.

+ Berlin , 19. Juli . (Funkspruch .) Bernhard Shaw ist auf
der Durchreise nach dem Osten am Sonntag früh in Berlin ein-

getroffen, von wo er gegen 18 Uhr nach Warschau weiter fuhr .

Vor Beginn der Richard Wagner -Festspiele :

Briefe aus Bayreuth.
Karlsruher Künstler in Bayreuth .

Auch in diesem Jahre gehört wieder eine Reihe Karlsruher
Künstler, zur Hauptsache Mitglieder des Bad . Landestheaters , dem
Verbände der Bayreuther Richard Wagner -Festspiele an , vom
Orchester Richard Klebe , Karl Lahn und Heinrich Bolms ;
vom Chor Magdalene Bauer , Johanna Klebe , Adolphine
A r r a s , Joseph Grötzinger und Franz Meyer , als technischer
Assistent H . Gebhardt . Für Bayreuth verpflichtet sind serner
Hanna Bauer , die im Herbst als erste Altistin an das Stadt -
theater nach Güttingen geht , und die Lehrerin für Gymnastik Lolo
Heiermann .

Einige dieser Künstler haben der „Vadischen Presse" in liebens¬
würdiger Weise Plaudereien über die Vorbereitungszeit der Fest-
spiele , die nun in diesen Tagen beginnen , gesandt, also über eine
Zeit , die der Festspielbesucher nicht kennt gleichsam einen Blick
hinter die Kulissen. Manches, was vielleicht wichtig erscheint , etwa
die Verschiedenheit der Dirigenten -Temperamente , oder die Größe
und Ausmaße der Bühne und ihre neuesten technischen Errungen -
schaften , sind hier nur gestreift, aber in allen drei nachfolgend ver-
öffentlichten Plaudereien wird die große zusammenfassende Bay -
reuther Tradition fühlbar , und man versteht,, wie es möglich ist,
daß aus dieser angestrengten Vorarbeit Aufführungen , festliche Auf-
führungen entstehen, die an Geschlossenheit , an Eindruckskraft nicht
ihresgleichen haben.
Das Festspielvrchester hat Probe .

Mit einigen einfachen , aber sehr herzlichen Begrüßungsworten
an die bisherigen und neuen Mitglieder des Festspiel-Orchesters lei -
tete Frau Winifrid Wagner die erste Orchesterprobe ein. Das
Festspielvrchester weist Heuer etwa fünfzig neue Mitglieder auf , die
zum großen Teil aus der Berliner Staats - und Krolloper , sowie
aus dem Berliner Philharmonischen Orchester stammen. Frau Wag-
ner stellte sodann den neugewonnenen Dirigenten , Generalmusik-
direktor Dr . Wilhelm Furtwängler , vor . sowie den General -
Intendanten T i e t j e n als den neuen Oberleiter . Sie schloß mit
den Worten : „Wo ein Furtwängler und ein Tietjen walten , muß
das Werk gelingen . Und nun : Glück auf !"

Die Proben , wie wir sie hier in Bayreuth erleben , darf man
vorbildlich für alle Theater -, ja auch für alle KonZert -Orchester
nennen . Dieses intenHoe, bis ins Kleinste schürfende Probieren ,
sei es nun unter Dr . Wilhelm Furtwängler oder unter Arturo Tos -
canini oder unter Karl Elmendorfs , machen die stunden
der umfassenden Vorbereitung für uns Musiker nicht nur interessant
und anregend, sondern sie werden für uns alle zum tief gehenden

Erlebnis durch die Persönlichkeit, durch die Eigenart jedes Diri -
genten . Und dieses Persönliche > leuchtet durch alle Proben durch ,
dabei stellt sich jeder der musikalischen Leiter ganz in den Dienst
von Richard Wagners musikdramatischen Werken. Es wird nichts
daran gedeutelt , es werden keine Selbstgefälligkeiten hineingetragen .
Geht es auch manchmal bei diesen Orchester -Proben etwas heiß zu,
ein nachfolgendes Scherzwort des Dirigenten läßt die Wogen wieder
glätten . Wenn man bedenkt , daß für jedes Werk Tage hindurch
das Festspiel- Orchester allein probiert , so kann man verstehen, daß
bei einer so eingehenden Vorbereitung erstklassige , von der ganzen
musikalischen Welt anerkannte Aufführungen gewährleistet sind.

Der Zauber , die Macht und die Kraft Bayreuther Fe st-
spiele liegt in der unvergleichlich intensiven Probe und in der
Begeisterung , mit der sich jedes von uns in den Dienst des
Richard Wagner '

ichen Kunstwerkes stellt ! R . K.

Bayreuther Chorprobe .
Wenn man zum Festspielhaus geht, bemerkt man kurz davor auf

der linken Seite einen langen , von der Witterung dunkelbraunge-
färbten Holzbau : Den Bayreuther Chorsaal .

„Freudig begrüßen wir die edle Halle"
, summte ein Kollege

vom tiefen Baß , als wir uns in früher Stunde am 15. Juni hier
versammelten. Mit dem ihm eigenen Humor begrüßte Prof . Rüdel
seine Schar und ein eifriges Arbeiten begann.

Manch einer , der zum ersten Mal nach Bayreuth eingeladen
war , kam zuerst mit stolzgeschwellter Brust und selbstsicherem Auf-
treten — er kann ja alles ! — aber schon nach einigen Tagen steht
er ein , daß er für Bayreuther Begriffe eigentlich noch garnichts kann .
Zuerst probt jede Stimmengattung allein . Während Meister Rü -
d e l „die Herren Tenöre " um sich sammelt, wandert Kapellmeister
Sommer , sein getreuer Assistent , mit dem „ollen Alt " hinüber ins
Festspielhaus , in welchem durch den Umbau neue Proberäume ge-
schaffen wurden , und zwei andere Kapellmeister folgen mit Sopran
und Baß . Wer nach Bayreuth kommt , hat außerdem Einzelproben .
Das ist das Kennzeichen der Bayreuther Proben :
Anspannung aller Kräfte , Hingabe und Begeisterung für das Werk
und seine Führer — dazwischen aber ein fröhliches Scherzwort.
Niemand wird ärgerlich , wenn nicht alles gleich klappt. Sagt Meister
Rüdel : „Nee . Kinder so ist das nischt !" , dann schaut jeder schuld-
bewußt drein und bemüht sich doppelt . Endlich kommt die erste
Ensemblestunde, der noch einig ; freundliche Ermahnungen Rüdels
vorangehen : „Bitte meine Herren , vergessen Sie nicht die Stelle ,
wo Sie unbedingt Kavaliere sein müssen . . . . die Frauenstimmen
müssen an dieser Stelle hervortreten ! " „Meine verehrten Damen,

nehmen Sie die absteigenden Noten höher, zu tief wirds auf jeden
Fall ! !"

Dann kommen die einzelnen Dirigenten dazu. Als Toscanint
nach der Parsifalprobe — er wurde mit minutenlangem Beifall
empfangen — begeistert Prof . Rüdel um den Hals füllt und nach
ollen Seiten „bravi , bravi " ruft , fühlt sich jeder Einzelne mitbelobt.

Wer nun glaubt , die Proben seien damit beendet, der irrt . Die
erreichte Höhe will bewahrt sein , und da helfen um', Proben . Proben
bis zum letzten Aufführungstage . Es gibt wohl kein Theater , in
dem die Mitglieder mit solch andauernder Freude ans Werk gehen ,
wie in Bayreuth . Manche opfern schon seit Jahrzehnten ihre Ferien ,
wie z. B . „die Karlsruher "

. Man schätzt sie aber hier auch besonders
— Stützen der Gesellschaft — (2 „steuern" sogar in Tristan !) nannte
sie Siegfried Waaner oft scherzend. — sodaß keiner fehlen will .

Wer einmal hier war , „froh im Verein ", wird es nie vergessen .
Bayreuth nicht und Meister Rüdel nicht — denn „hier gilt 's der
Kunst allein !" H . B.

Eindrücke eines Technikers .
Wenn man heute als schon „Eingesessener " nach Bayreuth

kommt und so schnell wie möglich nach dem Festspielhause geht,
fällt beim ersten Blick eine Peränderung des Baues auf . Er tl*
größer geworden, beträchtlich größer sogar. Mich als Techniker
freut dieser Neubau besonders, denn in ihm liegen große neu «

Magazine , die es uns erlauben , unsere „Tannhäuser " -Wagen in g^
brauchsfertigem Zustand dort unterzubringen . Noch im vorigen
Jahr mußten wir die Wagen , die über acht Meter hohe Wände
tragen , mit vieler Mühe und Arbeit abbauen , heute ist der gaM°

riesige Aufbau des Wartburgsaales in kurzer Zeit abgebaut . Außer«

dem faßt der Neubau unsere sämtlichen Podeste und Eachierunge
für Tannhäuser und Tristan . Man kann sich einen Eindruck
Baues machen , wenn man weiß , daß in ihm auch die gesamte Ver
waltung des Festspielhauses Platz gesunden hat .

Kein Außenstehender kann ermessen , wie riesig der techniM
Apparat dieser Bühne ist und welche Verantwortung auf dem ew'

zelnen ruht , und alles wird niit Ruhe und Gelassenheit erledig -

Der technische Leiter der Festspiele, Friedrich Kranich . Chef DL
beiden Bühnen in Hannover und des Festspielhauses Bayreuth , fy«
in nimmerruhender Arbeit dem gewaltigen Betriebe vor.
sollte jedem Menschen wünschen , nur einmal eine Rheingoldpro
mitzuerleben , eine Schwimmprobe, in der z . B . kein KapellmeiN
aus der Bühne ist ' jede der so schwierigen Schwimmbewegung
der Rheintöchter geht ohne musikalischen Einsatz eines Kapellmeister -

nur auf die Stichworte der Sängerinnen , die jeder der beteiligr ^
Arbeiter auswendig kennt. Und dann all das andere , der „Ven"

berg" mit seinen vielen Verwandlungen , der „Ring " mit K ' "

„Götterdämmerung "
, mit dem Einsturz , der an imposanter Mriu

seinesgleichen sucht, alles klappt , es muß einfach klappen, man t
gedrückt und schämt sich , wenn einmal auf einer Probe etwas n
kommt , was kommen sollte . Das ist die einzigartige ^
kung eines großen Gedankens , der uns alleve
eint , den Künstler auf der Bühne , den Künstler im Orchester ,
den Techniker auf der Bühne . ■u »
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Abenteurer unserer Zeit :

Der Alte von Wonle Carlo.
Der Kanonenkönig Bajil Zaharoff.

Von Aenö Kraus.
Hauses Vickers an . So wird er im Laufe der Jahre einflußreicher
Großaktionär .

Die Chance , die einmal und nicht wieder da ist. bot der russisch
japanische Krieg . Die Rüstungsagenten und Waffenschieber aller
Länder drängen sich in den Vorzimmern von Petersburg . Oh , es
sind lauter ausgeruhte Köpfchen und jeder von ihnen weift , wie das
Geschäft in Rußland zu machen ist. Hoswürdenträger werden von

junge zerren gior es meyr tn vuijen , als oer large -vooen der freudigen Nachricht überrascht , daß sie an irgend einer Kurs -

. j^ ^ enlands sie standesgemäß ernähren kann . Basti Zaharoff lebt f differenz verdient hatten . Und auch Exzellenzherren , die sich nicht
immer re*. I her nrertttftjtpn Rärlpnlnekulation *11 entsinnen

Karriere eines Waffenfchiebers.
welt^ dreißig Jahre alt . Ein tüchtiger Kaufmann .
Simi • *' europäisiert , sehr gut aussehend , die hochgewachsene
lehpnA '" lt ^et blonden Mähne . Aber weltgewandte und gut aus -
(Sri »* junge Herren gibt es mehr in Athen , als der karge Boden
niift • anös. ste standesgemäß ernähren kann . Bastl Zaharoff lebt , . . . . . . . . ,

ImTnc t standesgemäß . Er verbringt die Tage in den Kaffee - 1 einmal der geringsten Börsenspekulation zu entsinnen vermögen ,
und wartet auf Gelegenheitsgeschäfte , genau wie einst als ! lassen sich von französischen , englischen , hollandlichen Maklern ohne

" « trolch in den Docks von Konstantinopei .
alsbietet sich die Gelegenheit zu einem Geschäft , das mehr ist
seiht «: Gelegenheitsgeschäft . Die englische Wasfenfabrik Norden -
«>nen undung eines schwedischen Ingenieurs in London , ^ ucht

Protest ihre plötzlichen Gewinne auszahlen . Ueber Nacht sind die

Schulden einflußreicher Generalstabsoffiziere bezahlt ! wohltätige
Feenhände zerreißen die Wechsel und gestatten sich , diese nebst einer

Einladung zur Besichtigung der neuen Schnellfeuerkanone , preis -
wert und sofort lieferbar von Schneider - Ereuzot zu beziehen , hoch -

achtungsvoll ergebenst zu überreichen .
Das Meisterstück liefert Zaharoff . Der Adnnmstrateur delegu ?
~ ■ ' — zeitlebens ist Zaharoff dann bei

findet Eingang
eine Viertel '

I ) .
' ' ' neuen Vertreter für ihr Balkangeschäft . Dreihundert Mark

3nf
" atsjelj QIt und Prozente . Es ist das große Glück für Bafil

Protektion verschafft ihm die Stelle . Keiner ahnt, , •
bei? f et >unge Grieche in rasend raschem Ausstieg zunächst einmal ! des Londoner HausesVickers

Industriezweig monopolisieren wird , deren letzter kleiner I dieser schlichten ^ ichastsbezeichnung geblieben T"
^ « °nt er eben wurde . beim Kriegsminister personlich . Unterhalt sich mit ihm

die ntf öas 2ahr des russisch - türkischen Krieges . Revolten gegen I stunde lang , über F rauen Kricgsaussichte n .
c n " ? J

r
^ j

^ alfn '^ e Herrschaft flammen in allen slawischen Teilen des terlage . ^ psiehUstch # " *>-
m

« vn. sto
WJgaM

tar l . au f- Griechenland proklamiert die „bewaffnete Neutrali - 1 ten gesprochen zu haben , und ver,ch
Erc ^llen , der

Die Waffen solcher Neutralität liefert die Londoner Firma gelt das Telephon ,n seinem Hotelzimmer . Seine Excellenz

des rrnr£ . durch ihren Agenten Zaharoff . Es wird ein blenden - 1 Kriegsminister personlich ist am Apparat .

fiei
'SjWäft . Zugleich eine Frage des tiefsten Patriotismus : der . .Herr Zaharoff . Sie haben m meinem Arbe ' ts

^
mm « -. hre

da^ °/ b,e Wehr gegen den türkischen Erzfeind zu liefern und noch Brieftasche vergessen !
.

Und mit emem « « such zu! s«
^ r,en . ..M -

konkurrenzlos billig . Freilich : Patriotismus und Geschäfts - kann man so leichtsinnig mit einer Viertel Million Rubel umgehen

hg? »eraten mitunter in Widersprüche . Zaharoffs Londoner Haus j Sie werden begreifen , daß ich mir das fremde Portefeuille , das ich I

und l ' n Unterseeboot konstruiert , das überhaupt erste seetüchtige
die .^ ?uchbare Unterseeboot . Für diese Erfindung interessiert sich
3abor -t Regierung . Und da der ganze Balkan des Agenten
Ätiene f- Rayon ist, bleibt ihm nichts anderes übrig , als dem
(eef ,

8 *min it« ium in Konstantinopel blutenden Herzens zwei Unter -

auf meinem Tische fand .
ansah ".

zweifellos das Ihre , einen Augenblick
Die Stimme des Ministers zittert um die Wette mit dem Mem -

bes Horrohrs . Des Gesprächspartners Stimme bleibt gleich-
mutig . Nur ein ganz kleiner Unterton von absichtlich schlecht gespiel -
ter Ueberraschung schwingt in Zaharoffs Antwort mit : „Ich begreife
gar nichts , Excellenz . Meine Brieftasche halte ich hier in Händen .Es mug ein Irrtum sein !"

Und da Zaharoff gar nichts begriff , begriff der Kriegsminister
alles .

Das Haus Vickers erhielt die großen Lieferungsaufträge für
SBaffen und Munition . Zaharoff hat in seiner doppelten Eigen -
schalt als Provisionsvertreter und Großaktionär mit diesem einen
Coup eine runde Zahl von Millionen verdient .
± ^ rlorenen und nicht agnoscierten Brief -
tasche hat sich tn Rußland dann noch bestens bewährt Die Firma
Vickers , an ihrer Spitze Zaharoff . sicherten sich allmählich das Pri -
mat in der russischen Rüstungsindustrie selbst . Unter ihrer Leitung
und Beteiligung entstanden allenthalben „echt russische" Riistungs -
fabriken , deren Profit vorwiegend in die Taschen Zaharoffs und
seiner Auftraggeber floß . Allmählich ging die Monopolisierung des
riesigen russischen Rüstungsgeschäftes zu Zaharoffs Gunsten Frank -
reich auf die Nerven . „Der französische Kleinrenter und Sparer legt
sein Geld nicht in russische Anleihen an . damit diese allein in die
Taschen eines Monsieur Zaharoff . des gerissensten und skrupellosesten
Agenten unserer Zeit , fließen , noch dazu unter vollständiger Aus -
schaltung der französischen Wirtschaft , die überhaupt keine

'
Aufträge

mehr aus Rußland erhält !" schmetterte der sozialistische Deputierte
Albert Thomas in der Pariser Kammer . Es war das erstemal , daß
der Name Zaharoff parlamentsfähig erschien . Man hat ihn später ,
nicht immer zur reinen Freude seines Trägers , oft und oft in den
großen Parlamenten der Weltmächte wiederholt . Was übrigens die
Angriffe des sozialistischen Devutierten Thomas auf Zaharoff be-
trifft , so sind die beiden im Weltkrieg die intimsten Freunde ge -
worden . Thomas als französischer Munitionsminister und Zaharoff
als dessen wertvollster Lieferant . Die Freundschaft dauert auch heute
noch an . dieweilen Mr . Thomas , zum Präsidenten des Genfer inter -
nationalen Arbeitsamts und damit zum höchstaestellten Vertreter
der Arbeiterinteressen emporwuchs und Zaharoff gleichzeitig zum
reichsten Kapitalisten , Konzernkönig und Prototyp des „Aus -
beuters ".

(Fortsetzung folgt .)

Nun ist er auch am Bosporus ein gern

3n<w
e 5uma , die er vertritt , assoziiert sich mit dem amerikanischen

Zabn? » r
. Hieram Maxim , dem Erfinder des Maschinengewehres .

p°° >, Übernimmt es , diese liebliche Erfindung der Neuzeit zu
<m

' ?^) k!eren . Naheliegend , daß gerade der auf dem Balkan , also
(§e r ®,eMitierten Wetterwinkel Europas tätige Agent , die erste
M „?^ heit zu größeren Geschäftsabschlüssen hat . Eriechenlano

et seine Armee mit Maschinengewehren aus , die Türkei , Serbien ,
ist der Balkan zu klein geworden für den erfolgreichen
Er besucht in Wien das k. und k. Kriegsministerum der

iai ^ isch- ungarischen Militärmacht . Seinem diplomatischen

Sellsamer Fischzug / Bon unserem römischen Mitarbeiter

Gustav W. Eberlein.

Wir standen um den großen Rochen herum und fragten ihn , wie
das zugegangen sei . Ob er das Schiff am Klüverbaum herumgezo -

gen oder das ausgesetzte Boot zerschlagen oder nur das Netz zerrissen
habe . Man fragt so jungenhaft , ohne es zu merken , vor einem Rie -
senrochen fallen die Jahre ab , bis man wieder angelangt ist bei dem

-mix » . . . . . . , Abenteuerbuch für die reifere Jugend . Man versucht in das Maul
"abw - Selingt . es , den Ka >>er Franz 2o >eph persönlich zur Teil - I j U schauen , das menschenverschlingende , und ist entrüstet , daß der
®ts4si *

0n &en?egcn; f . r-i " 11 £ K
Ut, ?h I Kerl bloß lacht . Alle Rochen lachen und plustern dabei die Nasen -

hu, , I )as gleiche Geschäfts « lederholt sich in Deutschland und j flügel auf wie schnippische Mädel . Man versucht mit dem Finger die
giftigen Haken des Drachenschweifes zu zählen , worauf die Eingebo -
renen entsetzt wegstieben und cin Matrose mit einem Beil gelaufen
kommt , der das Anhängsel abhaut , das bootumftürzende .

Jetzt erst kann das Ungeheuer auf einen Karren geworfen wer
den , acht Mann braucht es dazu , und es sieht aus , als ob eine Re
gendecke über die beiden mächtigen Räder herabhänge . Alles Rochen ,
nichts als Rochen , eine Fuhre voll Rochen und doch nur ein ein
ziger .

Dann kommen die Haie dran . Harmlose Dinger dagegen . Wer

in Spanien . Hier
'
in Madrid begegnet dem Wasfenschieber |

>ttau , die seinem Leben Sinn und Richtung gibt .

lan Zahaross unö öie Herzogin Isolde.
Pilar Antonia - Angela -Patrocinio - Simona de Mu

fc , „ ,
^ uete , Herzogin de Villasranca de los Eabelleros — ei

leinpm oil .
e i!lma l nicht ändern : dies ist der Name der Frau in

ter des K ist die Gattin eines spanischen Granden und Vet - 1

ÖÄÄÄÄÄT öfJ - ks - Ais«
Sein p

a " en . Ihr Gemahl der Herzog vegitiert im Irrenhaus . ! das Kilo Fleuch lostet blo » drei i. >re .
^ .

^ « ' [iesfiantheit ist unheilbar . Das herzogliche Paar hat drei I Noch ein paar pezzi grossi , ein Schwertfljch . ein unförmiger
^eihpJV --i e ^ achter heiratete später einen Bourbonenprinzen , diel Karpfen , der natürlich anders heißt , des Hammers greuliche Unge -

lies/ni . - ." bne traten , als sie erwachsen waren , in des Kanonenkönigs statt , lauter so Zeug , wie es der Taucher damals gesehen haben

ifirlr ? Geschäftskonzern ein . Sie haben in Basil Zaharoff seit will , um einem deutschen Dichter zu einem schonen Stoff zu verhel -

da h ; » r^ >eEten Tugend den zweiten Vater gehabt . Denn vom Tage . f«n . Das ist nichts für die Fischer , einen Moiidfisch schleudern sie vor

ersten ?̂ u>arze Spanierin und der blonde Grieche sich einander zum I Wut auf die Steine , daß er platzt . Nur die rote Seele darin ist

1926 ,
' " Madrid begegneten , bis zu ihrem Tode im Frühjahr I brauchbar , wie bei den Seeigeln .

« Is L ~ ?r '' ' efes seltsame Liebespaar tiefer und enger verbunden » Endlich kommt sie , die frutta del mare , die Meeresfrucht , die
lieh Standesamt und Sakrament . Die Herzogin tonnte natür - 1 oolksbeglückende : Polypen und Tintenfische und Krebse und Kropp -

beiden r n 01 spanischen Hofzeremoniell , dein sie unterstand , nicht I zeug bis herunter zur fingernagelgroßen Brut . Alles für die Städter
®nuiiiL i nk ^ 6et roeder Zeremoniell , noch Klatsch und Lästern I Brauchbare wird säuberlich geschlichtet und geschichtet, die morgen -
'e von ^ "ldamen des Königreiches beider Kastilien vermochte I rvtfarbenen Fischchen Kopf an Kopf , wie die Zigarren in den mo-

-4
r Verbindung mit Zaharoff abzubringen . Die Lästex » I dernen runden Behältern , Karren um Karren fährt ab . Schiffe ,

deinak,» verstummten freilich , der Hofskandal von Madrid wurde ! Steine und Menschen triefen und kleben , bis auch für die Fischer
hL o i on ' ei ' ' da Zaharoff sprunghast emporwuchs in die Hö - 1 selber der große Augenblick eintritt , das Herfallen über den Abfall ,

^ lbe in späteren Jahren sein Vermögen auf eine I Mehr können sie sich nicht leisten für die eigene Stählung . Was
«s . ?/de geschützt wurde und als man munkelte , er hätte I tut 's , wunderbar muß so ein Krebs schmecken , der Ring an Ring
^ osa?i-n ^ >̂chsten Europäer gebracht , zeigte sich die traditionsstolze I zusammengesetzt ist, wie ein breiter Reißverschluß sieht er aus . und
tri^ der *

Don Madrid sogar sehr einverstanden mit dem Fehl - 1 Ring für Ring abgerissen wird , bei lebendigem Leibe . Da strahlen
^ "leiftpn B? eten Herzogin . Bis dahin aber hatten die beiden viel I Mann und Knabe .
? chvierini> wahrhaft bemerkenswerten Liebesleute mit tausend ! fi ( Assen sehen die kleinen Schiffsjungen aus . wenn sie aust
^ *d do* r * 1 unb mit tausendfacher Feindseligkeit zu kämpfen . I entern , das Tau Mischen der großen Zehe und den übrigen , um
BcIQTTert Wx \ l r Ie ^te Troubadour unserer Tage niemals von ihr | droben auf der schwankenden Mastspitze das Segel zu befestigen . Die

Nanz Qir p ;„ boch lebte Ihre Hoheit , die Herzogin Isolde , ihm . ihm erwachsenen Fischer sind zu schwer für solche Kunststücke, die Fremden
P vrll Den Sommer verbrachten sie auf dem amou - 1 schütteln den Kopf über so einen Leichtsinn . Aber wer soll denn sonst

Salincourt , den der Belgierkönig Leopold für seine I machen was gemacht werden muß ? Und die Kerle kriegen doch ein

- J in ' ^ ' e Baronin Vaughan , hatte errichten lassen , j paar fingerlange Fischsetzlinge zum Lohn .
Einmal , sagte ich . einmal möchte ich so etwas zu gerne mit -

machen , so einen Fischzug , meine ich , ob das wohl möglich sei ? Der
Mann spuckt die Krebszangen aus , und es wäre schön , wenn er ital -

-uie « ; r+ k " v . „ 7 — 1 ienisch spräche . Warum , grunzte er auf phönizisch , solle das — er

^ °nd anfi „ i„
b

m
« arum , b « ° lte Mann sewen Lebens ,

g^ auchte eine griechische Wendung - nicht möglich sein ? Morgen ,
" der Cot . Vm ,

0 erbringen und begraben sein will arabisch , ginge es doch wieder , es klang sizilianisch , hinaus

. Es s. i a. *
X' Ein Päckchen „Macedonia "

, das mußte sardisch oder korgisch sein .
5^ ten, bemerkt , daß diese romantische Leidenschaft von dop - ! ecco, und dann 'njiamo — herrlich , das wir italienisch : andiamo !

^ ® inil - °
x

^ en Eutzen war : in früheren Jahren gelang es » Gehen wir !

Schaft b " zogin , ihrem Tristan Spaniens ganzes Waffen - Zwei Stunden vor der Morgendämmerung glitten die Paranze
«schaft

' Zuschanzen . Und noch im Tode verhalf sie ihm zu einem aus
"
dem Hafen . Fröstelnd hockte ^ch auf einem jener gerollten

Ct+1 . l}flnttfrtff tf0tt S..> t » T̂T? (in +rt I <7\ : « au V.rtV» O,v »■»Vv* ^ +rtit Iiim

. . ■Vit ■ÜUiyillll 'ÜUUlJljUIl , i/Ullv tttiUjlCIl lU | | vTl.

J°n 5j ; n J1 >re auch aeheiratet , zehn Monate , nachdem der Herzog
^ nfun>>n »^ ° " ^ im Irrenhaus gestorben war . Die Braut war
Jitljtta » o ' i? " Eineinhalb Jahre dauerte das Eheglück . Bis die nun -
^" rb . Zaharoff an einem Maimorgen in Monte Carlo

tlt hPT HririirtVi trirtrnm Sjr rtf +o vTT7rtMw fötvtöM

S j >, ^ n
. phantastischen Dimensionen , du Zaharoff , in Monte Dinge , die von den Landratten zum Entsetzen der Matrosen Seile ge -

^ dracht»
^
lreiwilliger Verbannung lebend , seine Mußestunden damit I nannt werden , denn zum erwärmenden Herumgehen war das Deck

Spielbank anzukaufen unb zu reorganisieren . Er hat ! ™ « tth tu stkimieria Die Mannsckast unterbielt sick mit den
^ 'ilinnon m später mit dem Zwischengewinn von dreihundert" Papiermark weiterverkauft .

^kgeschäfie unö Wellgeschichle.

Spielbank anzukaufen und zu reorganisieren . Er hat | zu eng und zu schmierig . Die Mannschaft unterhielt sich mit den
anderen Barken durch einen dunklen , grabartigen Wechselgesang ,
während die Netze ausgeworfen wurden . Es scheint , daß Rhythmus
und Tonfall ein ganz bestimmtes System bilden , damit man sich
nicht gegenseitig ins Gehege kommt .

Als die Sonne aufging , hatten wir die flache Küste abgekratzt .
Ein paar Langusten waren das magere Ergebnis . Wie gut würde
jetzt so ein heißer Espresso tun , drüben an der Bar ! Aber wir dür
fen nicht mit leeren Körben nach Anzio zurückkehren .

. . — „ >v „ „„ „.v, . , Das Städtchen lag da zum Verlieben — ach . wie viel ist dort
U sie ^ br Expansionsdrang ist ungeheuer . Nacheinander kau- 1 schon geliebt worden ! Zwei Meeresungeheuer gebar es aus seinem
LÜ^ungxj ^ ./ieihe kleinerer und mittlerer Unternehmungen der l Schöße . Nero und Caligula . Die ^ llZogen branden über eine Mole .

® eFib ! das Haus Nordenfeldt , für das Zaharoff tätig ist
ff ®erinh„i er

- ^jrma Vickers über . Die Fmilie Vickers, aus der
Y ^ fenfaf,,-! * Hervorgegangen , sind die englischen Krupps . Ihre
f

mderium ,. "eben Armstrong die größten des britischen

iN
der

&
"ltun9sinh rr eii)e " emerer und Mittlerer Unternehmungen der l Schöße , Nero und aauguia . i )ie -wogen vranoen uver eine Mole ,

h
"ftunqsfn u 'trie und Werften auf . Hier entwickelt sich der größte die aus nichts anderem als den Trümmern antiker Landhäuser be-

Sufin» 3e Jn der Erde . Zaharoff ist mit von der Partei . Seit steht , die Brandung spült noch immer durch drei Zimmer des kaiser -
sb

*te t : ihr ? ?.
b° ' tet er für Vickers . Er ist mehr als ihr bester Ver -

o» « - »- ' „ w

^ / nkrjxg x
^ re " der Berater in allen geschäftlichen Fragen . Der

' i>
.r Wettrüsten der englischen Flotte gegen die deutsche

6eöcutet die Weltgeschichte ein überdimensionales
türf!i °nen pm

ö sind seine Provisionen zu jener Höhe von i ouune wuu unum , uic wvm « u»»tü , ll) lep-

meb*
P
«
ot ^cfIcttcrt » in der es auf eine mehr oder weniger ! pen faul und einschläfernd . Baden jetzt , baden — ? Aber ich darf

lichen Palastes , ohne die Wände sprengen zu können . Deutlich zeiche
nen sich die Gewölbe ab , wo der Apollo von Belvedere gesunden
wurde , der borghesische Fechter , das Mädchen von Antium — und wir
würden uns freuen über ein paar Tintenfische .

Die Sonne wird warm , die Sonne wird heiß , die Netze schlep-

Der Klügere . Ein Herr fragte einen Neger , wie es komme, daß
die weiße Rasse so oft Selbstmord bedinge , Schwarze hingegen nie .
^Ja , das kommt daher .

" erklärte der Neger , „daß . wenn die Weißen
morgen oder Kummer haben , sie so lange darüber grübeln , bis sie
nicht mehr denken können und dann nehmen sie sich das Leben . Wir

a»t~ z ~v ~A' V " v ; * . " •" »* ' v - v " " . ~ . r , « , arubeln auch , aber wenn wir lange nachdenken , schlafen wir dar¬
ankommt. Zaharoff legt sein Vermögen in Aktien des » mich nicht lächerlich machen, sah man je einen Fischer baden ? Schon , über ein .

"
( Argonaut .)

tue ich Schuhe und Strümpfe ab , kremple die Hosen hoch , helfe mit
ziehen , ziehen , ziehen .

Perbacco , ist das auf einmal schwer ! Die vier Männer werfen
sich einen vier andere herbeiholenden Blick zu , den ich deute : Hai
oder Rochen ? Mein Herz sängt zu pumpern an wie damals über dem
Karl May , nein , dem Kapitän Maryatt , wie war das doch eigentlich

jetzt glitzert 's auf — Dunnerkiel ! Diamine , bloß cin Schweins -
fisch . Wie schnell man das Fluchen lernt . Caramba ! Vielleicht spre-
chen sie doch spanisch.

Das Netz wird immer schwerer , ist fast oben und kein Rochen
hat es zerrissen . Wir werden nicht von einem Ungetüm gezogen , nie -
mand steht mit dem Beil bereit , um im kritischen Augenblick zu kap-
pen . Eine tote Last ist der Rest. Porcamad ein ganz und gar
verbotener Fluch .

Mamma mia ! Das ist ja
Santo Dio ! ! l
Ee — 000 ! Ee — 00000000 ! Hupp , hupp — Donner «

weiter , Donnerwetter l
Das ist eine anfora , ein halbmannshoher irdener Krug , ein an -

tikes Stück ! Ueber und über außen mit Muscheln besetzt, innen voll
Muscheln — gerade vor dem Palast des Ehrenbürgers von Anzio .
vor dem Hafen Neros !

Die acht Männer werfen sich einen Blick zu , den ich deute : Gold
oder Dreck ? Mein Herz fängt an zu pumpern wie damals über Tro -
ja . Fische , was Fische ! Jetzt nichts als heim , heim !

Wir müssen aber warten , bis die ganze Flottille geankert hat ,
denn wir sind eine Genossenschaft . Gerechte Verteilung muß sein , da
ist nichts zu machen . Ehr nicht alle versammelt sind, darf niemand
die Hand in den Krug stecken . Gemeinsam muß der Schatz an den
Brunnen getragen , gemeinsam die Amphora entleert werden .

Sechs Mann schleppen sie . vierzig umdrängen sie , vierhundert
überkugeln sich — am Hasen ist es lebendig geworden , alles läßt
die Arbeit — sagen wir : die Beschäftigung — in Stich , Kinder
kreischen, Mädchen lachen , Fremde staunen , ich will auch dabei sein
im Triumphzug , habe ich nicht ein Recht darauf , habe ich nicht mit -
gefischt? Ich haue um mich wie die andern , ich lache und schreie,
schrecklich , wie so etwas ansteckt. Das Fischen ist eine mühselige Ge-
schichte , die Schatzfischerei aber eine spannende Angelegenheit , eine
Lotterie , ein Wettbewerb , ein Rennen um — ja , um was wohl ?
Um alles oder nichts . Denn die Amphora hat nur einen mäßigen
Wert , vielleicht kauft sie das Museum für 40 Lire oder ein spleeniger
Fremder für 500 Mark — wenn ber was drinnen ist ? Ein Haufen
Gold ? Gott , der Nero hat so unglaublich viel Geld gehabt ! Er
wird sich nicht lumpen lassen .

So , nun steht sie unter dem Brunnen , das Wasser gurgelt hin -
ein , nun ist sie voll . Die Spannung erreicht ihren Höhepunkt .

Ecco — umgestürzt !
Sand fließt heraus wie gelber Tee . Muscheln kollern nach , eine

phantastischer als die andere . Das sind die schillernden Zacken-
gebilde , wie sie am Kai feilgehalten werden für die Fremden , die
getigerten und gepardelten . die roten , schwarzen , gezähnten und ver -
buckelten und porzellanglatten , perlmutterlchimmeniden Dinger ,
runde , lange , ovale , es will sich nimmer erschöpfen und leeren , ein
riesiger Muschelsack ist das . Und die meisten , sauber wie aus dem
Laden , hohl , ausgestorben , tausend Jahre haben sie Zeit gehabt , in
den Krug hineinzukriechen , darin zu leben und zu vergehen , Gene -
ration über Generation , wie die Menschen in Rom . tausend und
noch einmal tausend Jahre

Aber manche sind jung eingezogen und darin gewachsen , gewach,
en . bis sie größ « waren als der Ausgang , es gab kein Zurück

mehr , in klösterlicher Klausur mußten sie warten bis zum Tode .
'

Jetzt
greifen harte Finger in den irdenen Schlund und holen sie in
Stücken heraus . Und immer aufgeregter werden die raubenden
Fäuste und immer enttäuschter die Gesichter der Umstehenden .

Zum Schlüsse kam noch einmal Sand , der zwar golden aussah rsk
das , was der Goldmacher von München zuwege brachte jedoch kei -
neswegs wertvoller war , dann schwieg die Amphora . Um so deut -
licher sprachen sich die Leute über den alten Geizkragen von einem
Nero aus .

durfte mir eine Muschel auswählen . Wenn man sie ans Ohr
JS '' *' wahrend ich schreibe , wird man jung , wie damals bei

Kapitan Maryatt . und hört das Meer und sieht den Rochen . . . .

rt
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Wieder Beruhigung an der Schweizer Grenze.
Singen a. H^ 20. Juli . Die Unruhestimmung in den letzten

Ta gen längs der Schweizer Grenze hat sich erfreulicherweise am
Samstag wieder gelegt. 100 deutsche Reichsmark notierten an diesem
Tage in der Schweiz wieder 123,45 Franken . Das deutsche Geld
wird in den meisten Grenzorten wieder wie vorher in Zahlung ge-
nommen, und der kleine Erenzverkehr nimmt wieder seinen ge-
wohnten Gang.

In der oberbadischen Presse wird lebhaft Klage über die Hal -
tung geführt , welche die schweizerischen Ladenbesitzer und Gastwirte
an der deutschen Grenze ( mit nur wenigen rühmlichen Ausnahmen )
während der letzten Tage gegenüber ihren deutschen Kunden ein-
nhmen . Diese Geschäfte , die ausschließlich von der deutschen Kund-
schoft lebten , waren ausgerechnet die ersten , welche die Gerüchte
über eine Verschlechterung der Mark zum Anlas? nahmen , die Mark
überhaupt nicht oder nur zu einem geringen Wert in Zahlung zu
nehmen. Auch sei die Behandlung , die deutschen Käufern in diesen
Tagen an manchen Stellen zuteil wurde , keine besonders freundliche
gewesen . So wurde die Mark in einigen Geschäften nur zum Kurse
von 75—80 Cts . angenommen. Ein Teil der Geschäftsleute ging
freilich am Dienstag wieder dazu über , die Mark zum Kurse von
1,25 Franken einzuwechseln .

Sorgen des badischen Oberlandes .
Die Auswirkungen der neuen Zollbestimmungen im kleinen Grenz-

verkehr.
— Weil a . Rh . , 20. Juli . Das am 15 . Juli in Kraft getretene

Verbot der Mitnahme von Rauchwaren im kleinen Erenzverkehr
wirkt sich noch nach einer Richtung ungünstig aus , die bisher nicht
in Betracht gezogen wurde. Auch die Schweizer, die ins badische
Oberland fahren , werden davon betroffen. Bürgermeister Kraus
von Weil hat bereits beim ReichsfinanzministeriuiN und den zu-
ständigen Handelsorganisationen Schritte unternommen , um eine
den Verhältnissen angepaßte Erleichterung zu erreichen. Ebenso wie
das Schweizer Fremdengewerbe auf die deutschen Gäste angewiesen
ist , bezieht das Markgräflerland einen wichtigen Teil seines Ver-
kehrs von den Basler Gästen. Es befürchtet nun . durch die neuen
Zollbestimmungen würden dem Oberland durch verminderten Zu-
ström aus der Schweiz wirtschaftliche Nachteile entstehen.

Die ungarischen Ozeanslieger kommen nach
Baden -Baden .

Wie aus Budapest gemeldet wird , empfängt Reichsverweler
Horty die beiden siegreichen ungarischen Ozeanflieger Georg Endresz
und Alexander Magyar am Monlag mittag . Vor und nach dem
Emp' ang finden in Budapest die offiziellen Festlichkeiten statt , die
die Hauptstadt zu Ehren der beiden Flieger veranstaltet . Wie ver -
lautet , wird der Reichsverweser Endresz zum Major auger Diensten
und Magyar zum Hauptmann außer Diensten ernennen.

Nachdem die Beschädigung des Flugzeuges „Gerechtigkeit für
Ungarn " vollständig behoben sein wird , wird die Maschine einen
Rundflug über Ungarn unternehmen und dann nach Baden -
Baden fliegen , um Lord Rothermere , der gegenwärtig dort
zur Erholung weilt , einen Besuch abzustatten , da er bekanntlich
einen Preis von 10 000 Dollar für die Ueberfliegung der Strecke
Rewyork—Budapest ausgesetzt hat . Trotz des kleinen Abweichens
von dem Endziel hat Lord Rothermere den Fliegern den Preis be-
willigt .

Vom Bund der Beamten und Anwärter.
Entschließung zum Notgesetz.

Der Landesverband Baden des Bundes der Beamten und An-
Wärter der Reichs- und Staatsverwaltungen hielt im Saale oes
Gasthauses zur alten „Linde" in Karlsruhe eine Funktionärver -
sammlung ab. Nach Erledigung der Tagesordnung , die sich u . a . auf
das Gutachten der Sparkommission, Staatshaushaltsordnung und
Stellenplan erstreckte , wurde in eine allgemeine Besprechung der
beamten - und staatspolitischen Lage eingetreten , in deren Verfolg
eine Entschließung angenommen wurde, in der es u . a . heißt : Die
in Karlsruhe tagende Funktionärversammlung des VBA — Landes -
verband Baden — stellt an die Spitzenorganisation , den Allgemei¬
nen Deutschen Beamtenbund , die dringende Forderung , bei der
Badischen Regierung unverzüglich vorstellig zu werden , daß die
neuerliche allgemeine Gehaltskürzung sofort rückgängig gemacht
wird . Zu einer derartig unsozialen Maßnahme besteht selbst nach
dem erst jetzt festgestellten Defizit im Staatshaushalt kein Anlaß .
Wenn Sparmaßnahmen notwendig sind , so bietet das Spargutachten
wertvolle Unterlagen ! die hohen Gehälter und Pensionen können
eine Kürzung erlragen , ohne daß die Lebenshaltung der Bezieher
gefährdet wäre . Wir verlangen schärfstes Vorgehen von Seiten des
ADB . unter Ausschaltung^ jeder Rücksichtsnahme gegen ir -
gendwelche politische Parteien und Koalitionsverhält »
niff e .

Schweizer Gaste in Triberg .
== Triberg , 20. Juli . Vom Nordfuß des Säntismossivs weilte

am 11 . und 12. Juli der Eäcilienverein St . Gallen in Triberg .
Die Schweizer wurden nach einem Rundgang unter Führung gegen
Abend im Rathaussaal durch Bürgermeister Keil empfangen und
begrüßt . Die Schweizer gaben abends vor Beginn des Kurkonzertes
ein kleines Sonderkonzert durch fünf Liedervorträge für gemischten
und Frauenchor unter Leitung von Professor Frei -St . Gallen . Die
Gäste blieben danach beim Konzert der Städtischen Kapelle , und an-
schließend wurde dann noch die Wassersallbeleuchtung besucht . —
Zu kurzem Besuch trafen am 12 . Juli auch etwa 400 Kieler
Turner hier ein , die ebenfalls von Bürgermeister Keil begrüßt
wurden . Nach Besichtigung der Triberger Sehenswürdigkeiten fuhren
die Gäste nachmittags nach Heidelberg.

vn. Billingen , 20 . Juli . (Gründung eines »schwimmvereins .)
Nachdem die Stadt Villingen in dem erweiterten , modern angelegten
Schwimm- un>d Freiluf .bad (Familienbad ) für die Betätigung eines
SHwimmvereins die Grundlage gesessen hat , wurde nunmehr
wieder ein Schwimmverein unter starker Beteiligung gegründet , der
sich die Abhaltung von Schwimmkursen. Ausbildung im Reitlings -
schwimmen unb Veranstaltung von Wettkämpsen zur Hauvtausgabe
gestellt hat . — Die Frequenz des Familienbades hat erwiesen, daß
diese Einrichtung im Interesse der Förderung der Gesundheit und
des Verkehrs, da Villingen als Luftkurort immer gern besucht wird ,
einem dringenden Bedürfnis entsprach . Jetzt werden von Gegnern
des Familienbades Listen zur EinZeichnuna von Haus zu Haus ge-
schickt. Statt die Besucher des Familienbades zu beiragen , sollen
Leute entscheiden , die im Leben noch nie im Freibad waren und
das Wasser sürchten . Bei der Listeneintragung soll es schon Anstände
gegeben haben.

Miillheim , 20. Juli (Neuer Landrat .) An Stell,» von Landrat
Schmitt wurde Landrat Heinrich Groß vom Bezirksamt Bret¬
te n zum Landrat in Müllheim ernannt . An dessen Stelle wird
Regierungsrat Dr . Ierschke vom Bezirksamt Lörrach den Land-
ralspcsien in Bretten übernehmen.

Iubilare.
r . Oberöwisheim , 20. Juli . Die älteste Einwohnerin der Ee-

nieinde, Frau Sophie W,e i ß geb . Zoz konnte ihren 86. Geburtstag
begehen . Der Jubilarin gingen aus diesem Anlaß zahlreiche Glück-
wünsche zu.

Oberkirch , 20. Juli . (40 Jahre Priester .) Der au- K a d e l -
bürg . Ami Waldshut gebürtige Stadlpfarrer Roth , der seit
elf Jahre » in Obcrkirch wirkt , nachdem er 22 Jahre lang als Pfar -
rer in Brühl bei Mlnnheim tätig gewesen war . begeht dieser Tage
sein 40jähriges Priesterjubiläum .

Drei Scheunen
Wieder ein Großfeuer in der Kardt.

h. Neudo rf, 19 . Juli . Heute nacht 12 Uhr brach in der Scheune
des Landwirts Hubert Heil Feuer aus , das bald auf die benach -
borten Scheunen des Forstwarts a. D. Richard Heilig und des
Landwirts Karl Herzog übergriff . Die großen Vorräte an Heu
gaben dem Feuer reichliche Nahrung und bald standen die Scheunen
lichterloh in Flammen . Trotz baldigen Eingreifens der hiesigen
Feuerwehr brannten diese bis auf den Grund nieder. Eine vierte

sehr gefährdete und bereits geräumte Scheune konnte gerettet wer-
den. An den Löscharbeiten beteiligten sich mit unermüdlicher Hin-

gäbe auch die Einwohner durch Herbeitragen von Wasser. Die

Vrandursache ist noch nicht geklärt. Menschen und Vieh kamen nicht

zu Schaden. Der Brand erinnert an das Eroßfeuer in H a g s f e l d

vor einigen Tagen , bei dem ebenfalls drei mit Heu gefüllte Scheu -

nen niederbrannten .

Schweres Unwetter
an der Dergflrafze

* Heidelberg , 20 . Juli . (Funkspruch .) Am Sonntag abend

ging zum dritten Mal in diesem Jahre ein schweres Unwetter über
der Bergstraße nieder. Zwischen 17 und 18 Uhr entlud sich in der

Gegend von Reichenbach im Odenwald ein Wolkenbruch, der

weite Teile des Landes in riesige Seen verwandelte . In wenigen
Minuten lag weithin im Odenwald und an der Bergstraße das

Korn niedergedrückt am Boden. Die Bäche schwollen zu reißen-

den Gewässern an . Bald waren in mehreren Orten die Straßen
überschwemmt und zum Teil durch fortgeschwemmte Baumstämme
versperrt . An mehreren Stellen waren von den Fluten die Brücken

sortgerissen.
Unglücklicher Lnflgewehrschütze.

X Nonnenweier , Amt Lahr , 20. Juli . Ein 18 Jahre alter
Schmiedlehrling traf mit einem Luftgewehr die neunjährige Toch-
ter des Landwirts Wilhelm Jundt und verletzte das Kind im
Gesicht schwer.

Nachrichten au
Kreis Karlsruhe .

M. Bruchsal, 20. Juli . (Arbeitsmarktlage .) Die Zahl der Arbeit -
suchenden hat im Arbeitsamtsbezirk Bruchsal in der ersten Halste
des Monats Juli gegenüber dem letzten Bericht um 175 abgenom-
men und betrug am l5 . Juli 5013. Die Zahl der offenen Stellen
ist in der Berichtszeit von 201 auf 82 gesallen. Die Vermittlung - -
tätigkeit umfaßte insgesamt 188 Arbeitsstellen . Im Vergleich zum
Vorjahr bedeutet diese Vermittlungsziffer eine Zunahme von 109
Vermittlungen . Die Zahl der Arbeitslosenunterstützungsempsänger
ist auf 2617, die der Krisenunterstützungsempfänger auf 970 gefallen.
Am gleichen Zeitpunkt des Vorjahres wurden 3373 Arbeitslosen-
Unterstützungsempfänger und 439 Kiisenunterstützungsempsänger ge-
zählt .
Kreis Heidelberg .

r . Eppingen , 20. Juli . (Vom Kraftwagen überfahren .) Veim
Passieren der Kleinbrückentorstraße lies dem Autovermieter Seitz
von Adelshofen die dreijährige Irmgard Karg direkt in den Wagen
hinein . Trotz oller Bemühungen konnte der Führer den Unfall
nicht verhüten , das Kind wurde überfahren und so schwer verletzt ,
daß es nach einigen Stunden im Krankenhaus gestorben ist . — Am
gleichen Tage wurde auch der vierjährige Sohn des Landwirts Wil -
Helm Spahn von einem Auto überfahren . Der Ausgang war hier
aber wesentlich günstiger , da das Kind mit einer leichten Gehirn -
erschütterung sowie Schürfungen davonkam.

r . Nußloch , 20. Juli . (Vermißt .) Seit einigen Tagen wird der
03jährige Melkermeister Johann Krauß von hier vermißt . Krauß
w-urde zuletzt in Heidelberg- KirchHeim gesehen . Die bisher nach
seinem Verbleib angestellten Erhebungen und Streifen sind erfolg-
los verlaufen . Da der Mann in letzter Zeit Spuren geistiger Ver-

wirrung zeigte , muß das Schlimmste angenommen werden.
r Malsch , bei Wiesloch, 20 . Juli . (Der Gemeindevoranschlaq.)

Der Bürgerausschilß stimmte in seiner letzten Sitzung dem Gemeinde-
Voranschlag zu . Folgende Gemeindesteuern werden erhoben ! 35 Pfg.
vom Grundvermögen , 37 Pfg . vom Betriebsvermögen und 077 P 'g.
vom Gewerbeertrag . Hierzu kommt eine Kreissteaier im Betrage
von 11 .6 Pfg . bzw . 4 .0 Pfg . und 81 Pfg . Das Defizit beträgt aus
61 230 RM . Ausgaben und 31 530 Einnahmen 29 760 SM . Die Ein¬
führung der Bürgersteuer in den einfachen Sätzen ist ebenfalls mit
eingeschlossen.

Kreis Mosbach .
b . Seckach, 2V . Juli . (Bürgermeisterversammlung .) Unter dem

Vorsitz von Bürgermeister Baue r -Osterburken fand hier am Frei -
tag eine Bürgermeisterversammlung für den Amtsbezirk Adelsheim
statt . Landrat K o h l h e p p-Adelsheim gab eingehende Erläuterun -
gen über die badische Notverordnung . Dem Protest des Verbandes
badischer Gemeinden gegen die Lasten der Notverordnung schloß sich
die Versammlung einstimmig an . da die neuen Belastungen für die
Gemeinden untragbar seien .

Kreis Offenburg .
sz. Kehl, 20 . Juli . (Aalfischerei im offenen Rhein .) Zurzeit sieht

man da und dort im offenen Rhein große Fischkutter ( im Volksmund

„Schocker" genannt ) verankert , die im Auftrag einer Aalräucherei -
Gesellschaft mit Genehmigung des Ministeriums aufgestellt wurden ,
um in der stärksten Strömung des Rheines das Glück im Aalfang zu
versuchen . Die angrenzenden , ansässigon Fischereirechtsbesitzer sowie
das Domänenamt werden mit einer Jahrespauschalsumme abgefunden.
Den Aalfischer -n gehören nur die gefangenen Aale , welche sie gegen
eine bestimmte Vergütung abliefern müssen . Sämtliche Schuppenfische
dagegen sind zu gleichen Teilen Eigentum der Fänger und der an-
grenzenden Fischer . In der Mitte der Kähne sind Bassins , durch welche
stets frisches Wasser fließt . In diesen können die Fische längere Zeit
lebend ausbewahrt werden. Oft hat eine Firma 20 und mehr Schocker
auf dem Rhein und läßt durch ihre Schraubendampfer alle zehn bis
vierzehn Tage die gefangenen Aale sammeln.

( ! ) Rippoldsaii , 15 . Juli . (Schwimmbad aus dem Kniebis .) Auf
dem durch den Wintersport vor allem bekannten Kniebis wurde
ein Schwimmbad errichtet , das demnächst dein Betrieb über-
geben werden kann . Es liegt zwischen dem „Waldhorn " und dem
„Ochsen" und ist 45 Meter lang und 10 Meter breit : die größte
Tiefe beträgt 2,80 Nieter . Die Speisung des Beckens geschieht durch
den Fcrbach . Nebe» dem Schwimmbad besteht auch ein Lust- und
Sonnenbad : ein Kinderspielplatz ist auch nicht vergessen worden.

ss . SchUtach , 20. Juli . (Naturschutz -Ausstellung .) Im Volks-
schulgebäude wurde am Samstag eine Ausstellung der Naturschutzstelle

niedergebrannt .
Familiendrama in Freiste!!.

Einem Verbrechen aus die Spur gekommen .

u. Freistett , 20. Juli . Hier verstarb plötzlich die Witt»«

David Schütt im Alter von «3 Iahren . Mißliche Familien »- '

Hältnisse und Aussagen der Enkelkinder ließen den Verdacht a I

kommen , daß gewaltsamer Tod die Ursache sei . Die w«

darmerie nahm nun am Freitag einen aus Rheinbischossheim 8

bärtigen , im Hause bediensteten Knecht fest. Nachdem die Leiche

Kehl seziert worden war , wurde auch die Schwiegertochter am Saw

tag verhaftet . Diese hat ein Geständnis abgelegt. Ihre Schwiege
mutter mit Schlafmitteln vergiftet zu haben. Das Nah

» ird die eingeleitete Untersuchung ergeben. Die Eheleute « a>

wollten ein Hosgut kaufen , wczu die Mutter ihr Vermögeni j»

steuern sollte . Dies lehnte sie jedoch infolge bisheriger Mißwirtsq « '

in der Familie ihres Sohnes ab. Anscheinend war dies der Gr«"

zu der ruchlosen Tat .

Von einem Elektrokarren Übersahren.
— Heidelberg, 20. Juli . Am Freitag abend wurde der 58 Jah

^
Schreiner Adam Schmitt aus dem benachbarten Wilhelmsftl '

als er mit dem Fahrrad vom Bismarckplatz in die Hauptstraße *in '

bog , von einem Elektrokarren überfahren und so schwer verletzt , da?

er abends im Krankenhause starb.

Einbrecher gefatzl.
'■3 Dogern , 20. Juli . Hier wurde der Hilfsarbeiter LorenZ

Ebner von Unteralpfen festgenommen. Ebner hat in letzt

Zeit hier verschiedene Einbrüche ausgeführt . Dabei fielen ">

erhebliche Geldbeträge in die Hände.

Kühner von Rallen gelölel .
# Eichen , Amt Schopfheim, 20. Juli . In einer der letzten

wurden etwa 40 acht Wochen alte Hühner von Ratten getötet, °

die Opfer auf einen Haufen zusammentrugen.
*

st . Hoppetenzell, 20 . Juli . (Freitod .) Der verheiratete 26 Zai ^
alte Schreinermeister Albert G r ö m m i n g e r hat sich am Saw
tag nachmittag im Keller erhängt . Der Grund liegt in wirtschal
lichen Sorgen .

s dem Lande.
des Bezirks Wolfach durch ßaadrat Dr . Leu t wein eröffnet.
wurden dabei iiie Besucher der Ausstellung aus Zweck und Bedeulu
des Naturschutzes hingewiesen. Die Ausstellung veranschauti
typische Landschaftsbi.'der aus dem Bezirk , interessante Seen , Schluß
ten und Felsbildungen . Seltene Pflanzen , riesige Bäume , in/o
sondere Tannen , die im Bilde festgehalten sind , finden ebenso
großes Interesse der Besucher . Der Bezirk ist bekanntlich sehr re>.
an Naturdenkmälern . Die Ausstellung wird noch in Wolsach ,
und Haslach gezeigt werden. Gleichzeitig mit der Ausstellung
Naturschutzstelle ist im Vo' ksfchulgebäude eine Ausstellung des
malers Eduard Trautwsin , der ein geborener Schiltacher ist , ,
öffnet worden. Beide Ausstellungen haben auch bei den z. Zt . *

wesenden Kurgästen lebhaftes Interesse hervorgerufen . .
gr. SchUtach , 20. Juli . (Aus dem Gemeinderat .) Der Gemein ®

rat protestiert gegen die Bad . Notverordnung , die der Gemein
durch die Lehrerbeiträge eine erhebliche Belastung auferlegt , j .
Aufwendungen für Lehrerbeiträge können nicht im entfernt*)1 .
durch die Gehaltskürzungen ausgeglichen werden. Die Mehrbelast» •

beträgt für Schiltach 5000 RM . Das Zerkleinern des Gemein
Holzes für die Gemeindeanstalten wurde einer Anzahl ArbeitsI »!

zugewiesen . Für die Auszahlung der ArbeitslosenunterstiM •

wurde die Turnhalle zur Verfügung gestellt . — Zur Beschaff»
der Unterlagen für das Ehrenbuch der gefallenen Krieger w
eine Kommission ernannt . — Der Sanitätskolonne wird für
Rechnungsjahr 1931 ein Beitrag bewilligt . ^

» . Lahr . 20 . Juli . ( Krankenkasse und Krankenschein .)
Heranziehung der Krankentassenmitglieder zu <den Unkosten hat n
dem bisherigen Ergebnis bei der Inanspruchnahme der Kran^
hauspflege keinen Rückgang , bei der des Arztes nur einen
von 7 Prozent gebracht. Tagegen wurden um rund 30 Pr ^ .,
weniger Ar -neien und Heilmittel beansprucht, der übermäßige ~ „
brauch und die Inanspruchnahme der Versicherung bei jedem kle » .^
Unwohlsein wurden also eingedämmt . In allen ernsten Fällen
keine Beeinträchtigung der Benützung der Krankenversicherung
fo ' gt. Der Kassenvorstand hat mit Rücksicht auf dieses günstig-
gebnis be 'ch

'ossen, vom 1 . August ab eine e .wa 10-prozentigc ^
kung der Krankenversicherungsbeiträge durch ',uführen , Rückstän^
Beiträge zur Arbeitslosenversicherung werden acht Tage nach
Zahlungsaufforderung mit einem Zuschlage in Höhe der Bant '»"
erhoben.
Kreis Freiburg .

Freiburg i . B ., 20. Juli . ( Ehrenamtlicher Dezernent der \eAct
Uli Aemter . ) Nachdem bei der am 30. Juni 1931 stattgehat>

Bürgermeisterwahl nur zwei Bürgermeister gewählt worden
jcll die dritte Bürgermeisterstelle bis auf weiteres nicht mehr
werden. Der Stadtrat hat daher den vom Oberbürgermeister ^
die Verteilung der Geschäfte gemachten Vorschlägen , sowie
Bestellung des Stadtrats H o f h e i n z als Borsitzenden
Fürsorgeausschusses, des Jugendamts und der dazugehörigen
jchüsse zugestimmt. Stadtrat Hofheinz führt diese Geschäft«
ehrenamtlicher Stadtrat ohne jede besondere Vergütung .
Kreis Waldshut . tV

Tiengen , 20. Juli . (Aras dem Gc-meinderat ) . Zur abgeän ^ ,
ten Wochenmarktordnung erteilt der Gemeinderat seine ? ul t,
mung. — Die ortspolizeilichen Vorschriften über die Verkehrs ■$
lung auf der Hauptstraße und Sperrung des Kreiswep.es 24 w - . j>
genehmigt. — Dem Eigentümer von Lgb . Nr . 231 wird als » j ((
valent für die unentgeltliche Abtretung des zur Verbreiterung
Verbindungsstraße zwischen Ringmauer - und Brühlnasse erso
lichen Geländes das widerrufliche Anbaurecht an die Ring ^ yc<
bewilligt . — Mehrere Gesuche um Nachlaß bezw . Ermäßigung ^
Gebäudesonder- , Bürger - und Hundesteuer sowie verschiedene *

stiitzungsanträge wurden verbeschieden . — Vergeben wurden „i
Arbeiten für die Erstellung der beiden Holzwohnhäuser.
Schlüsse berichtete der Vorsitzende über die Sitzung des fterng
bandes und gab die Bilanz und den Rechenschaftsbericht 6eka ' jef

Bonndorf (Schwarzwald ) . 15 . Juli . ( Verein der
freunde .) Im Laufe des Monats August tritt der hiesige ^ oj

*
der Theaterfreunde mit der Aufführung eines neuen Lustw iB
die Öffentlichkeit . Es ist dies die zweite Aufführung z>!>>

verflossenen Frühjahr erst ins Leben gerufenen Veremes .

feinem ersten Stück hat der Verein einen wider alles ir
glänzenden Erfolg geerntet . Im Verlaufe des Herbstes uno «
ters haben sich die verhältnismäßig jungen Liebhaberdaritc
Einstudierung drei weiterer Stücke , darunter Schillers „Kavo
Liebe"

, zur Aufgabe gemacht .
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Aus der Landesyaupkflaol.
Karlsruhe , den 20 . Juli 1331.

Verregnetes Wochenende.
3n der Reihe der heiteren , warmen Sonntage, die uns in die

M Sommer bisher in recht reichlicher Zahl beschieden waren , machte
eben vergangene Wochenende eine Ausnahme . Wie am wirt-

Mfts -politischen Horizonte , so stiegen schon seit Mitte der letzten
auch am atmosphärischen dunkel -düstere Wolken heraus.

Wwere , regenschwangere Schwaden, die reichlich 70 Stunden
Mtand hervorriefen , sodaß Hochwassergefahr

nach einer beispiellos sorgenvollen Woche wenigstens auf einen
j/ ^ ungs^paziergang zum Wochenende gehofft hatte , sah sich ent-
°u >cht.. Samstag spät abends zog über Karlsruhe ein Unwetter

^^ auf, zwar diesmal ohne die üblichen elektrischen Entladungen ,
S, n dafür mit kräftigen , herbstähnlichen Sturmböen und strömenden
^ egengüssen. Bei fortdauerndem Barometerfall hielt der Schlag-
^ en fast die ganze Nacht zum Sonntag an und wuchtig peitschte

Wirbelwind das Waffer gegen die Fenster der Wohnungen,
Ehrend auf den Straßen, in den Anlagen , Gärten und Wäldern
« e niederströmenden Waffermengen nicht jchnell genug vom Erdreich
ausgesaugt werden konnten.
nir,-^ 0 bieten sich vielfach im Stadtbereich Stauungen des Regen
üim ? ' Schloßplatzbereich entstanden infolge des mangelnden

ii >>>. » ■ bes Waffers breite Seen zwischen den Eisengelandern
im ? ' ?denbaumreihen ; auch die Waffergruben in den Wäldern und
Ii* '

<?>> '?-ncn 8arten schienen überlaufen zu wollen ; ferner zeigten
! .?. Wasseransammlungen in allen Rheingeländen . Der Rhein
If , ' l' schon seit Tagen durch überrreichliche Wafferzufuhr im

n >le,gen begriffen ! in den Rheinwaldungen bei Rappenwört ,
0

" au und Knielingen sammelte sich das Regenwaffer streckenweise
Zz

" emere und größere Ueberflutungen konnte man entlang der
$m ; „ t Karlsruhe—Ettlingen—Rastatt beobachten , wo vielfach'^ enstucke , Raine und Waldsäume von breiten Wasserflächen über
»°gen wurden .
im *? ' ® Niederschläge haben erst Sonntag nachmittag nachgelassen ,chdem sich bis dahin das Wetter beruhigt hatte . Dies konnte aber
ftrelf '"ehr an der Tatsache ändern , dag alle Veranstaltungen im

i>J «r>
a" d ' esem Wochenende in des Wortes wahrster Bedeutung®asscr fielen" . Umso lebhafter gestaltete sich dafür in den

den & aufklarenden Stunden des Spätnachmittags der Betrieb in
Hftim cl" ''tt!£rJe '' rs^raf eTt unserer Stadt , wo sich ein Sonntagspub-
Mn? ? Auslagen der im Saisonausverkauf stehenden Geschäfte
fto >7,!L Unl ,lnc »rücksichtslos herabgesetzten" Preise der Waren be-
untrU n 5r 3" Saufe am Radio lauschte , der durfte zwischen dem
bot»n ^ Programm, das die verschiedenen deutschen Sender
Rehmen

° ' *eren ein politisches Sonderbulletin aus Paris ver>

Soim ' ! - 5
r
U&e $ ergiebigen Regenfälle — im Rheintal und in der

taw ' bmnen 48 Stunden teilweise bis zu 50 mm Nieder.
et! ,n f° *8e südlicher Luftströmung '

Ii* ^ Abkühung bis auf 17 Grad . Empfii
nur Verhältnis »

lich
"L Aviuyung vis auf 17 Grad . Empfindliche Kühle hat

eben ? ,,Se 8en , 'm Schwarzwald eingestellt, wo über das Wochenende
« in*

rallS ®°Ifen6ruchorttge und langdauernde Regengüsse nieder-
teirUf n

V ® le Tmeperaturen sind in höheren Lagen auf 10 Grad und
».„ .̂ eise darunter gefallen. Der Kraftwagen - und Passantenverkehr
Zurve durch das nasse Wetter stark beeinträchtigt und auch auf den
„ °Mmerfrischlerverkehr beginnt sich die Witterungsungunst im
verein mit der ernsten Finanzlage allmählich nachteilig auszuwirken.

¥
* Festgenommen « Dievesgesellschaft . In Mühlburg wurden

Personen festgenommen und in das Gefängnis ein-
liefert , die in den letzten Monaten in Karlsruhe und Umgebung ,

Teil auf erschwerte Weise , Benzin und Oel, sowie Zubehörteile°n parkenden Kraftfahrzeugen entwendet hatten . Das Diebesgutau e zum Teil wieder beigebracht werden .
am r. ®41 Kirchenchor der Christuskirche hat als Erlös des
büraerm -. ! ?. ^attgesundenen Wohltätigkeiskonzerts dem Herrn Ober
-rwerU « . Betrag von 350 RM . für die Wohlfahrt »

»ojen der hiesigen Stadt zur Verfügung gestellt .
purr »»ft? ckehrsunfälle . Am Samstag abend wurde in der Rüp -
babn eine 41 2ahre alte Hausangestellte , welche die Fahr-
zeirfien ; f t (' !lcten wollte , von einem Radfahrer, der kein Glocken-

„ n -
und auch sonst die nötige Vorsicht außer acht gelassen

am Beide stürzten zu Voden , die Fußgängerin wurde
Kri?,,/ ? " 9 4 leicht verletzt . — Auf der Straßenkreuzung

- Karlstraße stieß ein in südlicher Richtung durch die
y fahrender Personenkraftwagen mit einem in östlicher
^ Kriegsstraße fahrenden Motorradfahrer dadurch

Ii CE,
dakj der Motorradfahrer, das Vorfahrtsrecht außer acht

Perfn,,»« entstand ein Sachschaden in Höhe von etwa 150 Mark .
£>

"ity ü" Schaden gekommen . —Ebenfalls durch Ver-
in ^ Vorfahrtsrechts und unvorsichtiges Fahren kollidierten
Und eil Sr> . Haupt - und Amalienstraße ein Personenkraftwagen>n Motorradfahrer. Beide Fahrzeuge wurden deschädigt .

^ in junger Mann, der in einem hiesigen
auch UeberZieher entwendet hatte und diesen Diebstahl
Serfcn *» ' - Ute fe st genommen werden . Der Mann steht im
kllnf n?®5rete derartige Diebstähle in dem betreffenden Nestau -

1 ausgeführt zu haben .
3ci Qf ? 0m,en - Vier Personen aus Beiertheim mußten ange-
aii » ^ rden. weil sie einem Mann in einer Wirtschaft ein Bierglas

, .
°PJ geschlugen und diesen noch weiterhin auf der Straße

VlerL hatten . — Am Samstag abend erstattete ein lediger
einem mhier die Anzeige , daß er in der Ettlingerstraße von
d« „ sl : / Nationalsozialisten vom Rad geworfen und geschlagen wor-
fc i ' i ! ^ er leichte Verletzungen erlitten. — In der glei-
sonen gerieten gegen 2 Uhr in der Marienstraße vier Per-
«wW. DO

m denen eine „Rot Front" gerufen hatte , mit mehreren
Eruvn -Personen in Streit , wobei zwei Personen der elfteren
de » Sv $ Schläge mit einem Stuhlbein unerheblich verletzt wur-'• -Cie Ermittelungen sind im Gang.
ihr ^ 7, . Diebstähle. Eine Frau aus Teutschneureut zeigte an , daß
38 - n

"I , dem Wochenmarkt am Ludwigsplatz ihr Geldbeutel mit
hier «Ts« u Inhalt entwendet worden sei . — Ein Arbeiter von
Kleid ?!!^ .

Öie Anzeige, daß ihm aus seinem verschlossenen
8g rank ' in seiner Wohnung ein Anzug im Wert von etwa

^arl ge>tohlen worden sei.
Boxkampf . Dcr am Sonntag , den 13 . Juli 1331,

Niuk, ?»
de Boxkampf mir der Meistermannschaft Stuttgart

werd °»
^ ^ " schlechter Witterung in letzter Minute abgesagt

^
u > Der Kampf findet voraussichtlich am 3 . August 1331 statt.

Im Städtischen »onzerthaus. Der Spielplan
. ' e a bend eine Wiederholung dcr Operette ..Ein Walzer -

n 6lMwV0n CScnr Strauß vor . Tie Besetzung ist die gleich ? wie bei
»cniimm? .̂ a Ausfitbrunaen . die bekanntlich mit groftem Beifall aus»
^ ">cn worden find . Beginn dcr Vorstellung 20 Ubr .

Kühles , unbeständiges Wetter .
un6 ^ " " ^ Htchc Witterung für Dienstag , 21 . Juli : Kühl und

°udig mit Regenschauern. Westliche bis nordwestliche Winde.

^ Wasserstand des Rbeius .
§ ald «^ ' ^ uli . morgens S Ubr : 18« Ztw . . gef . 4 Ztm .
Kchus ». . , ?0 ' ^uli . molgcns fi Übe : 372 Ztm . . gest . 2 Ztm .
Srtl £*• 20. Juli , .morgens ö Ubr : 260 Ztm . . aeft . 8 Ztm .
K »!a>̂ '-.Iuli . morgens S Übr : Ztm .. gel. « Ztm .
® # Ui>Fii»20 ' ? uli . morgens 6 Ubr : 61 (1 Ztm . gell . 14 Ztm ." « «Wim . 20 . Juli , morgens 6 Ubr : 570 Ztm . . gest. 56 Ztm .

Das Jubiläum des Turnvereins Wtthlburg Ml.
Nachklänge zum Festbankett . — Die Glückwünsche des Oberbürgermeisters .

kann ich auch hier nur den Wunsch aussprechen , daß der Turnverein
das Erreichte zum Anlaß nimmt , uns von neuem in der Arbeit zu

Der Turnverein Mühlburg 1861 konnte in diesen Tagen im
Rahmen der Veranstaltungen des 62. Gauiurnens des Karlsruher
Turngaues die Feier feines 76 - jährigen Bestehens
begehen . Bei dem Festbankett am Samstag abend im Saale
der „Drei Linden"

, über das wir in der Samstagausgabe bereits
berichtet haben, überbrachte Oberbürgermeister Dr . F i n t e r die
Glückwünsche der Stadt Karlsruhe. Er führte dabei u . a . aus :

„Die Feier des 70-jährigen Stiftungsfestes eines Turnvereins
ist ein Ereignis, an dem auch die Verwaltung der Gemeinde, in
der der Jubilar wirkt, Anlaß zur feierlichen Teilnahme nimmt .
Wenn es recht ist, wie in unserer Gemeindeordnung steht , daß sie
die Aufgabe hat , das körperliche und sittliche Wohl im
Wirken zu erfüllen , dann sind die Turnvereine ihr in dieser Auf-
gäbe wertvolle Hilfe. Und wenn gar ein solcher Turnverein schon
7g Jahre diese schöne Aufgabe erfüllt , dann hat die Verwaltung
dieser Gemeinde allen Anlaß , ihm für die geleistete Arbeit recht ,
recht herzlichen Dank zu sagen , denn wir sind uns der Bedeutung
des Turnens als einer Schule für körperliche Ertüchtigung bewußt,
wo es der großen Gemeinschaft in Stadt und Staat wertvolle Stütze
ist. Wir sind uns dessen bewußt, daß das Turnen nicht nur den Kör-
per stählt, ihn lebensfroh und gesund erhält , wir wissen auch, daß
das Turnen den Charakter bildet , denn das Turnen
gewöhnt den jungen Menschen an die Unterordnung seines Willens .
Es erzieht ihn zu Selbstzucht , stärkt aber auch das Selbst -
vertrauen und Willens - und Entschlußkräfte, Eigenschaften, die
beim Wirten im späteren Leben im Dienst an der Gemeinschaft als
wertvolles Gut betrachtet werden können , die unser Volk in diesen
schweren Zeiten , in die es hineingestellt ist. mehr denn je bedarf.
Wir haben alle Veranlassung , dem Turnverein Mühlburg für seine
Arbeit , die er in diesem Sinne geleistet hat , an seinem heutigen
Zubeltag recht herzlichen Dank zu sagen , denn wir sind davon über-
zeugt , daß treue Arbeit in der Vergangenheit den Segen gebracht
hat , daß der Turnverein vielen Kindern unseres Stadtteils Mühl -
bur

'
g eine Pflegestätte edler Gesinnung geworden ist und darum

unterstützen und nicht zu erlahmen . Das Ziel , das er sich gesetzt hat ,
wird zum Segen für die Mitglieder , aber auch für die ganze Stadt
Karlsruhe. fLebhafter Beifall .)

Die Glückwünsche des Karlsruher Turngaues überbrachten Gau«
Vorsteher B r ü st l e , der dabei betonte , daß man den Glauben an
Deutschlands Zukunft nicht verlieren dürfe.

Herr Direktor Broßmer schilderte in seiner Ansprache die
Verhältnisse und Schwierigkeiten in der deutschen Turnerschaft von

,1850—61 . In den 60er Jahren begann eine neue Epoche in der
Turnerei und blühte neu auf . Im Namen des Männerturnvereins
Karlsruhe übermittelte er die Glückwünsche und schloß mit einem
dreifachen Gut Heil auf die deutsche Turnerschaft und den Turn-
verein Mühlburg .

Eine Anzahl von Vertretern befreundeter Vereinen übermittel -
ten die Glückwünsche. Im Auftrag des Stadtausschusses für Leibes-
Übungen und Jugendpflege sprach Herr Wurst und überreichte ein
Buch über Turnliteratur und im Namen des KTV . 46 als prakti-
sches Geschenk ein Bandmaß : der Vorsitzende des Gesangvereins
Frohsinn Mühlburg überreichte eine Stoppuhr : Herr Munkelt
von der Turngemeinde Mühlburg ein Bild und Herr Mangold
vom Turnverein Grünwinkel ebenfalls ein sehr praktisches Geschenk,
einen Schleuderball.

Der 2 . Vorsitzende des Jubelvereins, Herr A l l g e i e r , dankte
für dieGeschenke , und nahm die Ehrungen vor . die wir bereits in der
Samstagausgabe veröffentlicht haben. Der Gauvertreter B r ü st l e
überreichte dem Ehrenturnwnrt Fritz D o l d t im Auftrag der deut-
schen Turnerschaft unter entsprechenden anerkennenden Worten für
seine langjährigen geleisteten Dienste in der Turnerei den Ehren -
brief der deutschen Turnerschaft und Ehren - Nadel .

Bericht über das Karlsruher Gauturnfest siehe im Sportblatt
der „Badischen Presse". Wr.

Weitere Erleichterungen den Zahlungsverkehr
Das Teilmoratorium , das nach den beiden Bankfeiertagen am

14 . und IS. Juli bis Wochenende verhängt worden war , ist jetzt durch
eine neue Notverordnung um vier Tage verlängert worden.
Gleichzeitig treten allerdings erhebliche Milderungen in Kraft.

Unbeschränkte Auszahlungspflicht besteht nach wie vor für
Barabhebungen , die nachweislich zum Zwecke der Zahlung von Löh -
nen , Gehältern , Versorg ungs gebühren , Unter -
stützüngen , Steuern . Gebühren dienen, und neuerdings
gelten auch Frachtzahlungen und Zahlungen an die Reichspostverckal -
tung als Verwendungszwecke , bei deren Nachweis die Bank vorhan -
dene Guthaben unbeschränkt in bar auszahlen muß. Die Haupt-
erleichterung besteht darin, daß Kreditinstitute auch ohne Nachweis
des Verwendungs ^iweckes wieder gewisse Zahlungen leisten dürfen ,
die allerdings in ihrem Umfang noch äußerst eng be-
grenzt sind . Von den vorhandenen Guthaben dürfen nicht über
5 Prozent und höchstens 100 Reichsmark in den bevorstehenden vier
Tagen ausgezahlt werden. Bei Guthaben aus Sparkonten und
Sparbüchern ist der Betrag sogar auf höchstens 20 Reichsmark be-
schränkt und er kann obendrein vom Nachweis eines Bedürfnisses
abhängig gemacht werden.

Wichtige Erleichterungen sind auch für den Ueberweisungs -
verkehr vorgesehen . Überweisungen sind außer den zu den oben
genannten Zwecken unbeschränkt zulässig , soweit sie sich innerhalb
desselben Instituts vollziehen , soweit die Zahlungen zur Dnrchfiih -
rung des Gesetzes über Arbeitslosenversicherung bewirkt werden, so-
weit sie der Zahlung von Versicherungsbeiträgen dienen, soweit sie
aus Guthaben erfolgen, die nach dem IS . Juli aus Bareinzahlun -
gen oder durch Devisenverkäufe entstanden sind und soweit sie Löhne,
Gehälter usw . repräsentieren , die nach dem 2!>. Juni an ein Kredit -
institut überwiesen wurden . Ueber diese Neueinzahlungen iiijd diese
Gehaltsüberweisungen kann übrigens auch durch Barzahlung ver-
fügt werden.

Im übrigen gilt auch für Überweisungen eine Höchst - Be «
grenzung ( die Hälfte des jeweiligen Guthabens und höchstens
bis insgesamt RM . 2000 .—) . Für Verfügungen ohne Nachweisung
des Verwendungszwecks besteht ferner die Bedingung , daß sie nur
auf ein bereits bestehendes Konto bei einem von den Bankfeiertagtn
betroffenen Institut geleistet werden dürfen .

Eine große Erleichterung stellt die Bestimmung dar, daß der
Ueberweisungsverkehr zwischen den 40 Banken, die unter
gemeinsamer Haftung für den Spitzenausgleich mit Mitwirkung der
R e i ch s b a n k einen besonderen Ueberweisungsverkehr organisiert
haben, alle Ueberweisungen zulässig sind . Allerdings gelten die
durch diese Ueberweisungen entstehenden Guthaben für den Empfän-
ger nichts als neue Guthaben . Denn sonst wäre es ein
Leichtes , gebundene alte Guthaben in neue Guthaben umzuwan-
deln . Und aus dem gleichen Grunde dürfen keine Ueberweisungen
auf Postscheck - und Reichsbank-Eirokonten vorgenommen werden.
Denn auch über Reichsbank- und Postscheckguthaben darf frei verfügt
werden, und es wäre daher unschwer möalich . jedes Guthaben durch
Uebertragung auf das Postscheckamt oder die Reichsbank in ein voll
auszahlungspflichtiges zu verwandeln .

Im übrigen regelt die neue Notverordnung über die Wieder-
SUfnahme des Zahlungsverkehrs nach den Bantseiertagen noch Ein-
zelheiten über die Befristung bei Scheck- und Wechselprotesten
und über die Rechtsfolgen, die für private Schuldner durch
die Auszahlungsbeschränkunqen entstehen . In der Praxis hat sich
« uch herausgestellt, daß bei der V e r st e i g e r u n g eines
Grundstücks Schwierigkeiten entstehen tonnten , weil nicht di«
nötigen Anzahlungen beigebracht werden können . Auch hierfür hat
man einen Ausweg gefunden. Schließlich werden noch Porschriften
über die Bestätigung von Schecks erlassen und derjenige mit Strafe
bedroht, der vorsätzlich, ohqe di« passive Scheckfähigkeit zu besitzen ,
einen Scheck mit einem Bestätigungsvermerk versieht . Diese Bestim-
mung hat den Zweck , den unkontrollierten Umlauf von
P r i v a t g e 1 d zu verhindern .

Ungarisches Zigeuuerorchefler
im großen Saale der Festhalle .

Es find nicht vierzig, sondern ungefähr fünfundzwanzig Mast-
kanten, hraune Gesellen aus der ungarischen Tiefebene, aber wahr -
haftig nicht wild und mit fliegenden Mähnen , sondern gepflegt,
einheitlich gekleidet , zurückhaltendauf dem Podium , und gesührt von
e ' nem Dirigenten , der elegant im Frack und mit Lackstiefel» auftritt
<und auch sonst elegant und mit wenig äußeren Bewegungen mit der
von ihm gegründeten und zu berechtigtem Ruhm geführten Kapelle
musiziert. Aeußerlich also ein Orchester mit Streichkörper, Holz -
bläsern und dem Cimbalon , etwas Kwvier . wie man es sonst auch
sieht , aber durch die Art und Weise , wie sie spielen , unverkennbar
national, ungarisch- national gefärbt , wie ihr« beste Musik , wenn man
sie melodisch und rhythmisch betrachtet.

Nicht die Ouvertüre Mr Offenbach -Opereite „Orpheus in der
Unterwelt "

, nicht die auch als Bearbeitung durchaus ircht hervor¬
ragende Fantasie über Bizets „Earmen " oder der nachfolgende
Operettenstrauß oder die als Zugaben gespendeten kleinen gefälligen
S-alonstücke, sondern eben die ungarische Musik wirkt durch diese
Zigeunerkapelle gespielt großartig und pockend. Da ist ein kleines
Stück , Cinta panna genannt , von H . Beröny , nach altungarischen
Motiven zusammengestellt, dann Improvisationen über ungarische
Volkslieder , da sind auch die Märsche , speziell der Rakoczymarsch und
die zweite Rapiodie eines Franz Liszt von ganz unmittelbarer Wir-
kung . weil sie durchaus von dem dazu passenden nationalen Tempe-
rament getragen sind, direkt feurig erklingen und bei aller Labilität
im Rhythmischen eine einzige Geschlossenheit im Vortrag haben.
Diese Geschlossenheit und Gleichheit in der Wiedergabe , dann aber
auch der Glanz des Streichkörpers, der auf den leisesten Wink rea -
giert , dazu die Verwendung seltener Instrumente, der Cimbals , die
rauschenden Klang haben, des Tarogato , eines Holzblasinstrumentes ,
dessen Klang dem «ngliichen Horn ähnelt , gibt diesem Zigeuner -
orchester das eigene exotische Gepräge.

Ueber die Eigenheiten der ungarischen Musik bei dieser Gelegen-
heit zu sprechen , erübrigt sich , sie ist uns bekannt durch Schubert ,
Liszt . den heute fast vergessenen Volkmann und Johannes Brahms.
Möglich , daß die Zigeuner in der ungarischen Tiefebene noch eine
besondere Note hineinbringen durch , sagen wir einmal , eine mit-
unier verzerrende Betonung , die aber ohne Zweifel aus ihrem
Temperament herauswächst. Das wird besonders d̂euilich , wenn sie
westliche Musik Wielen, also die Barcarole von Offenbach aus seiner
Oper „Hofmanns Erzählungen "

, die reichlich viel Schmalz erhält und
mitten im Lauf » der Dreivierteltaktmelodie ungebührlich einen
Ton aushält, fast nicht mehr von ihm herunter will : das wird auch
deutlich , wenn sie auf Wunsch den schönsten aller Walzer spielen
,An der schönen blauen Donau" von Johann Strwuß , hier bringen
'ie gleich bei dem aufsteigenden D -Dur im ersten Walzerteil Akzente
hinein , die ganz ungewohnt sind : sie spielen eben diesen Walzer
nicht auf Wiener Art , sondern auf ihre ungarisch - zigeunerische .

H . Ber ^ny ist der Kapellmeister, und als solcher ein wirklicher
Meister seiner Kapelle. Er kommt mit den einfachsten Gesten und

Handbewegungen aus und wendet sich während des Dirigieren « ins
Publikum als wollt« er sagen : Da schaut nur , es geht auch ohne
mich . Im Verlaufe des Abends stellten sich einige Solisten vor,
von ihnen hatte die junge Lilly Eyen«s großen Erfolg . Ihr Ton ist
nicht groß , ihr Vortrag dagegen sehr musikalisch. Die fast verschwen-
derisch zu nennende Fülle des Beifalls verlängerte das Programm
über die Hälfte . Zum Schluß erklang das Deutschlandlied und alle
saugen mit . He.

Filmschau.
Zwei Herzen im T' rcivlertel - Takt .

In de» Residenz -Lichtspiele,, .
Noch einmal dic berühmten beide » Herzen mit dem berühmtesten aller

Takte . Die Musikalität Dieses Stückes , das ab Montag in de» Resi -
d e n z - L i ch t s p i e l e n in der Waldstrabe laust , entzückt und be»
geistert aufs neue . Schubert ipiclt eincn Walzer und seine
Melodie nimmt das alte Wien mit de» Rassen und Plätien gefangen ,
lind dann fitsert die Wiencr und die blonden Mädchen bcim Heurigen .
Sie wollen immer noch einen Walzer haben . Aul gcheim .iiSvolle Weise
wird dieser Wunsch erfüllt . Irgendwo in der - tadt soll ein kleines
fteft gegeben werden , zu dem dreikig Personen geladen sind . Aber nur
eine einzige kommt , die nicht einmal geladen ist . das Wiener Mädel ,
«veständiiis in einem Müsterduett . Nu « kann dcr Walser geboren werden .
Hier knüpft die Handlung an . Als der Äomvonist endlich die Melodie
aefunden hat . vcrgikt er sie wieder und die einzige , die oaS Lied kennt ,
ist nicht da . Im letzten glücklichen Augenblick taucht sie aus und alles
wivd wieder gut . — Die Wiener Musik schrieb Robert Stolz , die
Deutsch m cilterkavelle Wien spielt höchst persönlich den Ra -
detzkn. Marsch . Mebr kann man nicht verlangen . Dic Regie sllbrt Beza
von B o l v a r v sehr gewandt . Tic Wiencr Walzerwelt ist durch Oskar
K a r l w e i s, . Walter Jansen . Willn ft o r st und WrctI Theimer
vertreten . Joder kennt die Schlager des Films , die hier wieder klingen :
..Auch du wirst mich einst betrügen ." und das Liedchen , nach dem dcr
stilm seinen Namen führt , dic Zeichen , in denen er uns aufs neue erfreut
und entzückt .

Tages -Anzeiger .
lNähere ? siehe Im Inseratenteil .)

Montag , de» 20. Juli .
« omtnet - Cpereltc - « ouzerthaus : Ein Walzertraum . 20- 22.45 Uhr .
kassec -ikadarctt Roland : Neues Klasie -Prograinm .
Weinhaus . I « » :: r Aünftl - rlviele . — Attraktions -Programm .Residenz -Lichtspiele : LiebcSwalzer .
Palast - Lichtspiele : Dic Nacht gehört nns
Tchauburg : Der König dcr Vagabunden

theaters .tdeaters .
U » i«« . Tbeater : Jede Frau hat etwas . - Beiprogramm .Gloria-Palaft ' 9-nttr und « öhne. — Beiprogramm .
Kammer - Lichtspiele : Die zärtlichen Verwandten . — Achtung Sprengstoff !

Dcr Film des Bad . Landes -

Geschäftliche Mitteilungen .
Septemberknrs der Svöhrerlcken Höheren Handelsschule C - lw .

Die Svöhrerfche Höhere Handelsschule iu Calw, das bekannte würt-
tembergtsch « Internat mit Schüler , und Töchterhelm ocranstaltct ihren
diesjährigen TcptemberkuS vom 31 . August bis 6. Scptcmbcr . Dcr Lchr -
aang bietet dem praktisch tätigen Kaufmann eine , ivertville Weiter -

eine seltene Gelegenheit , sich über die neuesten ivirt -
sckiastlichcn Veränderungen zu unterrichte » . Ausivärtige Teilnchnier
können im Internat untergebracht und verköstigt werden . Die Schule ,öcren Real - und Rcalglimnasialabteiluug L-klassig ausgebaut ist, besinnt
ihr Wintersemester am IS . Oktober .
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ROMAN von IjENMKHELLER

„Ich bin ein allzu guter Vater gewesen , da liegt der Fehler .
Es ist dir doch klar , daß du in der nächsten Zeit nicht nach Amerika
zurückkehren kannst . Nicht einer von den Leuten , die diese lächer -
liche Szene mit ansahen , wird schweigen . Es witrd mich ein ver -
fluchtes Geld kosten, wer weiß wem den Mund Kl stopfen . Denn
ich wünsche nicht , daß man den Namen Flahery os^ ntlich mit einem
Chauffeur in Verbindung bringt . Weißt du überhaupt , was du ge-
tan Haft ? Deine hirnlose Dummheit hat größere Pläne über den
Haufen geworfen , als zwanzig Männer wieder aufrichten können .
Deine Freunde sind mir immer erbärmlich erschienen , aber daß dir
jeder verantwortungslose Lump genügt — —"

„Herr Flahery "
. sagte die heisere Stimme Johns , „ ich glaube ,

es ist genug .
"

„Schweigen Sie "
, schrie ihn der Alte an . „Trotz meiner Jahre

würde ich Sie jetzt verprügeln , wenn mir nicht um der Zukunft
meines Mädels willen die Hände gebu « den wären , denn vermutlich
wollen Sie erpressen . Sie brauchen k« ne Komödie zu spielen , ich
werde bezahlen , und dann gehen Sie zum Henker . Großer Gott —

wer bin ich denn eigentlich . Eine wildfremde asiatische Bestie kommt
um Mitternacht in mein Haus , um SLandal zu machen , meine
Gäste finden den Chauffeur im Zimmer meiner Tochter — wenn
mir das vor zwanzig Jahren passiert wirre — "

„Vor zwanzig Jahren wäre es Ihnen nicht passiert , Herr Fla -

hery — denn damals funktionierte Ihr Hirn noch einigermaßen ."

„Sind Sie verrückt geworden oder besoffen ? Soll ich Sie
die Treppe hinunterwerfen lassen ? "

„Ich bin weder verrückt noch betruncken , aber Sie sind ein Narr ."

Johns mühsam festgehaltene Ruhe war dahin , eine rote Ader

spaltete die Stirn in zwei Teile — er war jetzt ebenso wenig auf -

zuhalten , wie eine Lokomotive . „Was reden Sie fortwährend von
Ihrer Tochter ? An Ihrer Tochter liegt Ihnen nichts , wohl aber
an dem Geld , das Sie durch sie verloren glauben . Die Freunde
Ihrer Tochter sind Zuhälter . Falschspieler und Straßendirnen
ja , ich spreche von Konja Medrassi und von Werensky . Wissen Sie
das nicht ? Die Spatzen pfeifen es von den Dächern .

"

„Nein , das wußte ich nicht "
, räumte Flahery mit einiger Be -

troffenheit ein . „Wahrscheinlich kennen Sie die Leute besser als
wir . Sie lungerten ja lange genug in Stambul herum .

"

„Ich weiß "
, höhnte John , „Sie erledigten Ihre Geschäfte

schneller — in knappen vier Wochen haben Sie einen Haufen Geld

für einen Haufen Dreck eingetauscht . Was ist mit Ihnen los . Herr
Flahery ? Ist Erfolg und Geld imstande , einem alten Schweißhund ,
wie Sie es sind, die Nase zu verderben ? Sind Sie blind geworden ?
Ein halbes Dutzend schmieriger , durch die Medrassis bestochener
Agenten hat in Ihrem Auftrag die Felder untersucht — diese
Felder , für die Sie ein Vermögen bezahlten . Wenn der Name

Flahery lächerlich geworden ist. dann sind Sie allein daran schuld,

nicht ich. Sie haben verlernt , Ihr Hirn und Ihre Augen zu ge
brauchen , denn sonst würde es nicht möglich sein , Sie derart zu
täuschen . Vor zwanzig Jahren hätten Sie selbst geurteilt und ge -
handelt , Sie wären nicht bereit gewesen , einem Kerl wie Werensky
Ihr Haus zu öffnen . Er und die Medrassis haben das Blut Ihres
alten Chauffeurs an den Fingern — und Sie hätten keine Sekunde
an das lächerliche Gerede meines angeblich zwecklosen Herumlungernz
geglaubt . Können Sie wirklich mit einem so geringen Maß an
Menschenkenntnis auskommen — hat sie mein schlechter Rock wirklich
alles andere übersehen lassen ? Fragten Sie sich nie : was will der
Mensch , der meinen Wagen führt , in Jokardij ? Er ist womöglich
mehr wert , als meine sämtlichen Leute zusammen ?"

Die Menschen im Zimmer sahen aus , als ob sich eine Explosion
ereignet hätte — Bob fragte sich allen Ernstes , ob John den Ver »
stand verloren habe . May drüüte sich wie eine fliehende Katze
in eine Ecke, und Salzmann konnte vor Empörung nicht sprechen.
Er ging zur Glocke , aber eine Bewegung Flaherys hielt ihn auf
halbem Wege auf . Der alte Geldgewaltig ? war jetzt lange nicht
mehr so rot , als zu Anfang der Szene , er schaute ?>oung aus zu-
sammengekniffenen Augen prüfend an .

„Nun , was wollten Sie in Jokardij , young ?"

John stand mit gespreizten Beinen auf dem weißen Perser und
lachte Flahery ins Gesicht. „Es ist gleichgültig , ob ichs Ihnen sage
oder nicht "

, versetzte er erbarmungslos . „Die Blamage mit den
Oelfeldern dürfte Sie erledigen — Sie sind alt und untauglich ge -
worden , überlassen Sie das Geschäft Fähigeren und ziehen Sie sich
auf das obligate Landgut aller zahnlosen Wölfe zurück — Sie
können dort Golf spielen und Tontauben schießen, indes ich hier das
Oel aus meinem Berge pumpe .

"

„Was wollen Sie tun ? " schrie Salzmann , der nun auch zu be-
greifen begann , daß man die Chauffeurdienste dieses wütenden
Burschen teuer würde bezahlen müssen.

„ Erdöl fördern — das Erdöl , das ihr unten im Tal sucht , und
dessen Quelle oben auf dem Brlge der sieben Brüder liegt . Ich
wußte es immer , daß diese tief gelagerten Felder nichts wert sind ,
das Petroleum stieg nicht von unten hinauf , sondern es sickerte vom
Berg Herunter .

"

Die Männer verstanden instinktiv , daß sie mithin zu keiner Ver -
ständigung kommen würden . Er war kein Erpresser , oh nein , aber
hundert Erpresser wären ihnen lieber gewesen , als dieser brutale
Raufer . Flahery suchte ihm zu begegnen .

„Das sind die Ansichten des Chauffeurs Poung "
, sagte er kühl ,

„nehmen Sie wirklich an , daß man Ihre Stimme überhaupt hören
wird , wenn ich spreche? Gegen die meisten großen Spekulationen
setzt zu irgend einer Zeit eine gegnerische Campagne ein — wenn
Sie etwas von der Börse verstünden , wüßten Sie das , junger Mann .

"

Die Kinder David Flaherys verstanden nichts von Geschäftes
und hatten ihren Vater niemals im Kampf gesehen , aber jetzt be«

griffen beide in der gleichen Sekunde , daß er auf dem Rückzug war
— John hatte zu dem Gewaltigen gesprochen , wie nie vorher ein

Mensch . Von keinem seinesgleichen hätte er sich solche Worte bieten
lassen , und mit Poung suchte er zu verhandeln . Wie das Summen
eines fliegenden Pfeils sauste in Mays Ohren eine Frage : Hat Sie
mein schlechter Rock wirklich alles vergessen lassen — begreifen Si «

nicht , daß ich mehr wert bin als alle Ihre Leute zusammen ?"

„ Ich habe an der Börse zu viel Geld verloren , um Ihre Ge-

pflogenheiten nicht zu kennen, " klang die gereizte Stimme des Chauf¬
feurs , „verlassen Sie sich nicht allzu stark auf den alles übertönenden
Klang Ihres Namens . Meine Stimme wird man nicht so leicht
zum Schweigen bringen — man dürfte John Poung aus Tannac «
Ville zuhören , wenn er feine Ansicht über Petroleum äußert .

"

John hatte den Mund noch nicht geschlossen, als Flahery begriff ,
daß er verloren war . John Voung aus Tannac -Ville — ein un »
bekannter Bursche aus dem Westen — ein glänzender Aufstieg —
Skandal mit dem alten Fletscher , und dann das plötzliche Auslöschen
eines Namens , der kurze Zeit wie ein Komet über dem Himmel
Texas flammte John Poung aus Tannac -Ville Flahery
wußte alles .

„Spion !" Er erstickte beinahe .

„Narr "
, erwiderte Poung verächtlich . „ Glauben Sie , daß ich

zwei Jahre in diesem miserablen Land verloren hätte , um auf Sie
zu warten — um mich dann nicht an Ihre Fersen zu heften ? Vor
zwanzig Monaten scharrte ich die letzten Reste meines Geldes , das
mir Chicago übrig ließ , zusammen und kaufte Boden in Jokardij .
Das Tal wurde schon damals von der türkischen Regierung wie
eine Goldmiene gehütet . — Ich hätte übrigens auch keinen Dollar
dafür gegeben "

, er machte eine erregte Bewegung gegen die
Terrassentür , „damals kaufte ich den Berg , obzwar ich weder genug
eigenes Kapital besaß , um Versuchsbohrungen vorzunehmen , noch
die Möglichkeit , fremde Gelder zu bekommen ."

..Und jetzt ?«

„Jetzt habe ich beides , Flahery .
" — „Das Lager des Oels fand

ich vor vier Tagen , und meine überraschende Verlobung mit der

Tochter eines so reichen Mannes wird mir Geld genug schaffen.
"

Er schaute May zum ersten Mal ins Gesicht, und wenn sie mit

ihm allein gewesen wäre , hätte sie unter diesem Blick die Flucht
ergriffen .

„Halloh , was hat Ihnen meine Tochter getan "
, rief Flahery ,

der Johns neuaufflackernden Zorn beobachtete . „Lassen Sie sie
gefälligst aus dem Spiel .

"

„Vorläufig nicht , vorläufig kann ich sie gut brauchen . Erwarten
Sie keine Rücksicht mehr von mir , ich werde mich genau so infam
benehmen , wie Sie es an meiner Stelle tun würden , Flahery . Ich
werde den letzten Cent und den größten Vorteil aus dieser Ver -

bindung herauszupressen suchen — Ihr Name muß mir das Geld

beschaffen, dessen ich bedarf , um den Berg anzubohren .
"

Er wartete auf eine Antwort , aber es kam keine mehr . Flahery .
stand an einen Schrank gelehnt und sah den wutentbrannten jungen
Menschen schweigend an . Wie aus dem matten Schimmer eines
erblindeten Spiegels ein Bild aufsteigt , hoben sich verstaubte Schleier
von seiner eigenen Jugend . Er sah sich selber — er verstand den
wilden , jungen Raufer bis in die tiefste Seele — Poung hatte schon
recht, er war alt und untüchtig geworden — weg da — ein neuer
Mann kommt . Aber Voung vergaß eines , daß das Alter nicht nur
müde , sondern auch weise macht , und daß alte Leute nicht kurz»

sichtig, sondern im Gegenteil weitsichtig werden .
( Fortsetzung folgt .)

Todes - Anzeige .
In tiefem Schmerz teile ich Freunden und Bekannten mit , daß

mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Krieger
Drahtwarenfabrikant

am Samstag , den 18 . Juli, abends 7 Uhr, nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , im Alter von 51 Jahren, sanft und
unerwartet entschlafen ist.

KARLSRUHE, den 20 . Juli 1931 .

Die trauernden Hinterbliebenen ;

Emma Krieger , geb . Kastner
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 21 . Juli , nachmittags 2'/l Uhr,
von der Friedhotkapelle aus statt .

Von Kondolenzbesuchen bittet man hofl . Abstand nehmen zu wollen .

f "

Massage
und

Scfiönheifsoflese
Frieda Lackner ,

Toufllfleftr . 26. 1. St .,
Nächst der Haupivost .

(3466)

TODES -ANZEIGE.
Heute morgen V' 8 Uhr ist unsere herzensgute

Mutter

Frau Luise Ziems
geb . Decker

unerwartet rasch unserem lieben Vater in ein
besseres Jenseits nachgefolgt .

KARLSRUHE , den 19 . Juli 1931 . (3794)

Die tiefbetrübten Kinder :

Karl Ziems
Marta Ziems.

Beerdigung : Dienstag V>\ Friedhof Mühlburg .

Todes -Anzeige .
Freunden . Bekannten und Ver¬

wandten die traurira Mitteilung ,
daß unsere lb . Mutter und Groß¬
mutter I*

Frau

Margarethe Ufeingand -Köllenberger
( früher Restauration )

am Samstae rvachmittas : nach
lansrem Leiden , im Alter von
74 Jahren , gestorben ist .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1931.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Johanna Klinemann ,
ireb . Köllenberfter .

Familie Julius KSIIenberger .
Die .

Mittwoch , den 22. Juli 1931,
vorm . 11 Uhr . von der Fried
hofkapelle aus statt .

Beerdigung
findet am

TRAUERBRIEFE Hl
werden rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei S . Thiergarten IBadisch « Presset .

Ia Sdineidsrin
fertigt in und außer
dem Haufe elegante
Maßarbeit . Angebote
unier Sh . 469« an die
Badillve Presse .

Zu verkaufen

Speisezimmer
komplett 970 M7 an
echt ciche » » » Jf ' •

Schlafzimmer
komplett oerfl an an
echt cid« « du

Küchen
12521? .

an
große Auswahl ,
billigste Preise .

Möbelhaus
Seiler . Wnlditr. 7
EelellMeitsknu!?
Ecktt birken poliertes

Schlafzimmer
mit weißem Marmor
z AusnahmepreiS V.
595 .— Mark .

MSbelllhreinerei

Ml Basinger
8 Humboldtstrafte 8. *

Speisezimmer
Unserer einfaufJmacht
haben wir ci zu ver¬
danken . daß wir der -
artig giinsttge Ein -
käusse tätigen rönnen .
Der Fabrilgnt dieses
Speisezimmers hat
uns erklärt , daß er
keinem feiner vielen
Kunden so niedrige
Preis « einräumt als
uns . Da wir zudem
noch sehr geringe
Spesen haben , ist es
erst erklärlich , warum
wir solch billig « Ange -
böte machen rönnen .
ES handelt sich hier
um ein wirklich hoch -
elegantes Speifezim -
mer in Nußbaum .
Maserung . Besonders
die Türen haben ganz
wundervolle Maseru »-
gen und sind handpo -
Itcrl . Dieses Zimmer
besteht aus 1 Büfett
mit mod . Viirinenauf .
laß . Junenschubladen ,
Aufsatz und Türen in-
nen Mahagoni poliert ,
1 Kredenz , 1 gr . Ans -
ziehtisch und 4 Stühle ,
bezogen nach Ihrem
Geschinack. Wir bieten
Ihnen dieses Zimmer
zum Preise von 560 M
an und nehmen aus
Wunsch Ihr alteS
Zimmer in Zahlung .
Wenn Sie Ihr Geld
gut anlegen wollen , so
haben Sie hier die
best« Gelegenheit .

Möbelhaus
Carl l Co.

Erbprinzenftrafte 30.
— Kein Laden . —
Stand . Lager über 100
Zimmer und Küchen .
Teilzahlung . (3734)

Schlafzimmer
Speisezimmer

kompl .. mod . Formen , in Nnßb . , afr . Birn -
bäum u . Birke vol . , preiswert abzugeben . *

Möbelwcrkftätt « B a st I a n .
Nuitsftrabe 83. Telephon 8051.

Mel -
AlIMl «
iv .Aiifa .m .Deiail -
Lagers sehr fchö -
nes n . vornehmes

Speise
Zimmer

mit großem Bü¬
fett m . Vitrinen -
anssatt . Kredenz ,
Tisch , Stühle und
Sessel in echt kau ^
kasifch Nußbaum ,
Hochglanz poliert ,
statt Jl 1200.—
Nur Mk . 850 .-
ebenfo noch einige
weitere sehr aün -
» ige Angebote in
Schlaf - , Speise - ,
Herrenzimmer » .
Küchen a . Lager .
Paul Feederie

Möbel - nnk>
Türenfabrik ,

Durl . Allee 58a .

SWMlM
Zvelsezlmn

in riesiger Auswahl
staunend billig .

Ar . 5181er
Möbelhaus mit eigener

Schreinerei ,
Lutw . -Wilhelm -Str . 17
Karlsruhe . Kein Laden
Zahlungserlsichternng .

Aufpolstern
Roist u . Matr . »us . 12.«
and . Polsterarb . Hill.,
aus Wunsch i . Hause .

Offerten n . Nr . 4<i!M
an die Bad , Presse .

Gelcgenliciiskanf .
l großer , beauem .
Diwan . Plüsch ,
sehr gut erhalten
, Sofa . Cordbez . ,
modern anfgepol -
» ert , (3249)
i Chaiselongue .
1 Kopfkeil fest,
1 dito verltellb .,
alles beste Arbeit ,
m . Roßhaar , bill .
abznaeb . (32491

S ch ü iz.
Kallerstrabe 227,
Spez . - Werkstätte

Klub - u . P . - Möb .

Chaiselongue
(Mit erh . PIMchdiwan ,
Nachttisch . Spiegel z. j .
annehmb . Gebot ab -
zugeben . *
Tteinstraste 5, 3. St .

Preisermäßigung
Uber dl Ferienzeit :

Körper - Massagen . 3 .0ß
med . Bäder 1 .50
Gesicnts - Massagen 1 .00
ffianiKüre od. PefltKürei .50
Elektrolyse -Behandlung lästig . A AA
Gesichtshaare

Probe - Behandlung gratis .
Gewisserhafte Bedienung

Aerztlich empfohlen . — 14jährige Praxis .

monica Herrmann und Assistentin
Neue Bedienung .

Hans - Sachsstr . 1 , I, , am Mtlhiburgfitor
Im Hause K . D. W. Telefon 7633 .

3 « verkf . schön , groß ,
Büfett . Änsziehtisch . 4
Stühle , all . vol . , zus.
160 Ji . Schlafzimmer
vol . Bett . Sviegelschr . ,
Wascbkom . m . Svieg ..
( Rachitisch , zus . 190> ,
Bücherschrank 43 .// .
Pliilchdin >an !M,> , groß .
Schrank , Mairatten ,
sscderbeiien . Waschkoin -
mode , alles sehr billin .
Fröhlich . Uhlandstr . lfc

Einzel-
Kleiderschränke Wasch¬
kommoden , Bettstellen ,
pi,chttische . Sch >kil>t >l<l>e
Stiilile . als Srgän -
znnassiückc preiswert
abzugeben . (3827)

Auber ,
Möbellager ,

Waldstr .K. Riickgebäude

Küchenschrank
giut erhalten , ziil verkf .
Uhlandstraße 5 . 1 . Si .

(fffrtöäE )

We
mt erbalt . , zu verkf .
geck . Geranicnftr . 5 .

( * © 4634 )

fiilO Meter

ZMMltlS
20 AMM »

% Ohm
in Karlsruhe lagernd .
billig awngeb . (22686a

iieldbahnsabrik
Liebrechi R .-K . .

Mannheim -Neckar »« .

Kohlenherd
gebr ., bill . z»i verkauf .
Blumenstr . 11 , Part . *

MmMine
.Heiitr . Singer , ». »ff .
Schüb - Nftr . 50 . 4. St .

(83B18685 )

iZlhrMlnMine
gebraucht , zu verkauf .
Kaiserstr . 245, 1 . Dt.

<37!* >

KUMmMine
wen , gebr .. bill . z. vkf.
Müiler .LanterberaitrL

Nenweriig
moderne

Badewanne
WasenM.
Badeofen
Baillgnis Patent
Auto -Gaiier Nr .
12 . für kaltes und
lvarmes Wasser ,

wegen Umzna
änßerkt billig , ev.
gegen beaneme
Ratenzahlungen

zu verlausen
Näh . Kebhardi «

strafte 17 . 3. «st .,
Telefon 5780.

Herr ., u . Damenravek
j . T . wie neu, verkauir
zu 20. 30 , 50 Ii . 60

Schleifer , Rintheim .
Hauvtstr . ( 00 <3CW ]
Herren - u . Damenra ^-
vereitS neu , umstand
halb , bill zu verkaU.U

Zu ersr » a . u .
in der Bad . P resse ^ .

Kinder st all
weiß la <k. .sow . Kinde ?»
derstühlcken . geoolnzt
billig z» verkauf .
Sam msir . 12 . 2.__£ £

Mehrere , sä » »eue

Maßanzüge
rnantei . ueßerzieü
in all . Wr II . staH
dar . Gebrack u «?
Smoking . >ow . W;
legenheiisvost neu ,
prima Quai U04 «-

flnzüge und Iflanlß '

all . staunend M" ' ? '
Zäbrisgerftr ^ S«' ^
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DeulscherSieg im GrobenPreis von Deutschland
Caraeeivla aus Mereedes -Denz »or den Franzose» und Jlalieuern in Franl / Ueber 100000 Zuschauer ans dem Aurdurgring .

Caracciola öer Kelö des Tages .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Nürburgring , 13 . Juli .
. Das war ein Sieges - und Freudentag , wie wir ihn
«."V ® erlM haben , ein Tag großen, überlegenen deutschen Sieges ,
ertri^i?' ber durch den Motorrad-Mißerfolg vor 14 Tagen reichlich

' ' lajabigte , und der dem bekanntesten deutschen Automobilfabrikat
c , es -Benz und dem bekanntesten deutschen Fahrer C a r a c -

giofien , ehrlich erworbenen Erfolg brachte. Es war ein
ziMen , wie es so schnell und so Heis> bestritten noch nie auf dem
for £ gefahren worden ist — es war ein Rennen der Re-
- °e . denn der Nürburgring hatte eine Besucherzahl von

er ioo 0 0 0 , sah ein Aufgebot von Wagen und Motorrädern,
dio »

not^ n ' e 'n Deutschland gesehen wurde , und erlebte Eeschwin -
tittn r ' die weit über dem lagen , was bisher auf dem Nürburg-

gefahren wurde . Deutscher Sieg auf der ganzen Linie , mit
Wagen , mit deutschen Continentalreifen , mit deutschem^ " " ebsstoffgemisch .

in - pQ. der 19 . Juli war ein Rekordtag. Noch nie war ja auf dem
vir ^ r^ ng so internationale Fahrerklasse beisammen , und . seien

tu»« x "och nie wurde deutscher Sportsieg so wohl-
empfunden wie in dieser Zeit deutscher Wirtschaftsnot und

leri» " ? r Krise. Hier bewies Mercedes-Benz, das? mit deutschem
eumasjjgen Sportwagen auch die Spezialrennwagen geldstarker

slhln ?^ei' deren Bau staatlich subventioniert wird , glatt zu
(5p

~
? cn sind . Und wenn wir Caracciola feiern und die heldenhafte

berns tDe ^ r des französischen Meisters Chiron ehrlich und bewun-
dak ^ erkennen, so können wir weiterhin hocherfreut feststellen ,

au,f) die anderen Mercedes-Benz, die ebenso wie Caracciolas
letnp ttDaflen au f deutschen Reifen rollten , tadellos durchhielten, daß
dnb ! Don ihnen eine Panne hatte . . und wir konnten feststellen .
dv ° . putsche Reifenqualität sich so erstaunlich weiterentwickelt hat ,

selbst die schweren Mercedeswagen während des 501 Kilometer -
^ auf dem reifenmordenden Nürburgring nur einmal , und

5 auch nur vorsichtshalber, die Hinterreisen zu wechseln brauchten.
tu » ? 3 »ab keinen Misiakkord bei dieser schönen, großen Veranstal -
£

' "8 ! Zwei Unfälle oerliefen harmlos , und wie ehrlich die Besten
^ Fahrer sich zum Sieg beglückwünschten , davon bot die Ankunst
^ von Caracciola geschlagenen französischen Meisters Chiron ein
(X!et ergreifendes Bild . Oberingenieur Neubauer . Leiter der Mer -
^ -Venz -Rennmannschaft, war der erste , der Chiron nach seiner

Tribünenbesucher stehen auf. Und da kommt . . . aller Deutschen
Herzen schlagen höher . . . der weiße Mercedes !

Caracciola ists , der sich die Spitze erobert hat . . ,

er hält sie bis zum Endsieg inne !
Nach dem ersten Drittel des Rennens drehten die beiden fran--

Mschen Bugatti-Fahrer Chiron und Varzi «« wältig auf . Die
Vorsprungsekunden, die sich Carratsch in jeder Runde sicherte und die
bis zu zwei Minuten angestiegen waren , wurden immer kleiner . . .
plötzlich gab der Mercedes-Rennwagen am Ersatzteillager SOS -
Signal . . . Chiron war in einer Runde »im zwei Sekunden schneller
gewesen als Carratsch. In der nächsten Runde schon werden es
sieben Sekunden . . . dann 14 Sekunden . . . nur noch eine Minute
2g Sekunden trennen den Verfolger Chiron vom weißen Mercedes.
Da gibt Caracciola das Aeußerste her. Sein Tempo steigt an auf

Reichsminister. Staatsminister, der Oberpräsident der Rhein«
Provinz, der Regierungspräsident , Abgeordnete. Ministerialvertreter,der Präsident des AvD. Herzog von Mecklenburg und Großherzog von
Mecklenburg waren zur Stelle , den ADAC, vertrat Sportpräsident
Kroth , den DMV . Fabrikbesitzer Frucht (Hannover ) , und alle nam¬
haften ausländischen Autoclubs hatten Delegierte, teils auch als
Zuschauerscharen ihrer Mitglieder zum Nürburgring entsandt . Er -
folgreicher Großkampftag . . . deutscher Siegestag . . . das war das
köstliche Fazit dieses 19 . Juli , dieses heißumstrittenen „Großen Preis
von Deutschland".

Die Ergebnisse lauten :
Wettungsgruppe I (Wagen über 1100 ccm, 22 Runden

= 501 km ) , Sieger zugleich Gewinner des „Großen Preises" : Ru-
dolf Caracciola ( Berlin) auf Mercedes°Benz. Continental»
reifen , 4 :38 :10. 2 . Chiron (Frankreich) Bugatti, 4 :39 :28.

Änft am Ziel in Empfang nahm und ihn zü seinem 2. Preis
jfÄwimfchte und ihm in herzlicher Freude über dies schneidige

fleflen den Mercedessieger Caracciola einen Kuß auf die
seinem &a6 ' Chiron aber sprang mit echt französischem Elan aus
^ ressephol

Bntti
^
un*> ging auf Caracciola los , und das Heer der
en und Kinooperateure hielt die Szene fest, wie

Chiron den glückstrahlenden Caratsch umarmte und küßte .

""tiaen
"

™ ?^ ercedez -Venz durch den Gewichtsabbau der SSK .-
bar Wesentlich schneller geworden sind , ward vom Start weg offen -
tonn neuen> vielgerühmten 2 .3 Ltr . Bugalti-Typ aber hatte
iendes w erwartet. Gewiß — der Chiron '

sche fuhr ein ganz glän -
Beionf c"- Jene haushohe Ueberlegenheit aber , die ihm voraus -
•mV ? ' !n war , hatte weder Chirons 2.3 Ltr. Bugatti noch die" ^ arzi oder von Morgen .

wurde dritter Preisträger . Rundenlang hatte er sich
^ än,enbJ ^ hinter Chiron gehalten . Auch sein Rinnen war
^ feiere Jf ^ *fahit, wert , restlos anerkannt zu werden. Lebhaft
^ ' eisfrrm seiner schneidigen Sportfahrt wurde der als vierter
nijtW Ubers Ziel gehende Italiener Nuvolari auf italie-
folgt » V ; ,Üf r wit deutschen Conti -Reifen bereiften Alfa -Romeo. Ihm
? t u ck ^ e r. z auf Mercedes -Benz, der sich rundenlang von
Center x

tc^ ' , auf Mercedes-Benz verfolgt sah . Und erst als
Jtat n„ f « 0 ro 6en Klasse ging der vielbewährte Franzose Bou -
schnürBugatti übers Band . --- - -'ynell „7,'x uuctS « ono - Schon diese Tatsache beweist , wie
Anders dies Rennen war . Achter war der Eng-
^enz -^^ ' ^ t m i 11 e auf Bugatti, dem dichtauf der Mercedes-
'0|8« wS * ^ l * n 8 Hohenlohe - Jagst feld als Neunter

ein Rennen gefahren , das ganz vorzüglich
°uf M wie der junge Herrenfahrer Manfred vonBrauchitsch
M nirfif , aus unbekanntem Grund , wahrscheinlich entmu-
Kunden ausgab

^ ersten drei landen zu können , in den letzten
® os Nennen der Wertungsgruppe II (Wagen bis 1100 rem .)

Hul eL mitm so interessant . Hier vermochte auch die deutsche
durch DKW . vertreten , nicht mehr als einen

iQfa m -~ -r , -~ 7 ö.-
^" tbernrni er den Zschopauer Motorenwerken zugleich den
püv Dsin Xüt <̂ rontantriebswagen verdiente . Macher auf 1040
i ®3 K si . pa ^ iwagen wurde Sechster seiner Klasse . Sieger
^ " d e r

"
. w agenwettbewerbs aber ward der Eng -

Froy auf einen in Stromlinienform gebauten
Ä! !che «imir

' ^ .
, S in die letzten Runden hinein hatte der fran -

ü Slitfi Fn i - r
r^ a^r ? r Scaron in Front gelegen — weshalb er

6rof<.ü L einbüßte und sich von Froy und von Engel-
ib

"** bekann » nr
co =3innebcrg auf Amilcar überholen ließ , wurde

uleau »̂ ,k ...-̂ scheinend hatte irgend eine Panne ihn aufgehalten ,»u auf Amilcar wurde Vierter der Klasse II.

^
Wie Caracciola gewann .

^ Ii> p ? . ^ " ^ uf dieses denkwürdig» Rennens und vom Groß -
g auf dem Nürburgring sei berichtet:

> 3Jia
>
nI

l
r, rJ

>ct ® lort war ein Ereignis! 31 Fahrer starteten auf
S n, ^ Vierer -Stirnreihen waren sie aufgestellt. Nur
~*UrBe

' die flache Anlaufstrecke bis zur ersten , sehr spitzen
i .^lang lchon gings wieder die VA Klm . Ziel -Gegengerade
j
^ilen Stnri a c c '

-0 ' Q ^a ' tc " us seinem weißen Mercedes den
n bitter sm - r solqte von Akorgen auf Bugatti . und dann

®iaiern . - ' "hunfl das bunte Feld der anderen Wagen . Fagiol :
foia* x

' 0l si^> in der ersten Kurve die Spttze erkämpft
m

r
-
^ " gländer Birkin auf Maserali . und erst als Dritter

"
F ^

e > den Kleinwagenfahrern hat sich Scaron auf Amilcar
gesetzt , gefolgt vom Grafen Arco auf Amilcar . D«cr

«stundet , daß auf der Hälfte der Strecke Figioli
^ Zu Spitze hält . Schon neigt sich die erste Runde dem

' . . d>as Publikum drängt an die Barrieren . . . d^

109 Kilometer Durchschnitt . Das Ziel kommt näher und näher . ,
ehrfürchtiges Schweigen aller der Zehntcusende auf und vor den
Tribünen . . . und dann , jetzt . . . der weiße Mercedes ist da . Das
Deutschlandlied erklingt . . . hoch gehen die Wogen der Be-
geisterung.

Was soll man von den Ausgeschiedenen sagen ? Der Ameri-
kaner Shafer konnte es zu keinem Erfolg bringen . In der elften
Runde stellte er seinen Shafer-Wagen beiseite . Sein Debüt war
sportlich und anerkennenswert . Eingeschaltet sei hier :

das Tanken und - das Reisenwechseln einiger Fahrer war ein
Meisterstück. _

Carratsch brachte es auch hier zum Rekord: in 58 Sekunden waren
beide Hinterräder gewechselt und getankt.

Zum Qcaßen Jlceis
mn Deutschland ,

der größten autosportlichen Veranstal .
tung auf der herrlichen Bahn des Nür -
burgringes . Oben links Divo , einer
ket besten italienischen Rennfahrer .
Der Sieger Rudolf C a r r a c i o 1 a,
der deutsche Meisterfahrer (oben rechts ) .
— Achille Varzi (unten links) , der
schon zahlreiche Rennen in Deutschland
gewinnen konnte . — B a u h o f e r
(unten rechts) , der Favorit in der
Klasse der kleineren Wagen, der auf-
geben mußte.

3 . Äarzi (Italien ) Bugatti. 4 :42 :10 . 4 . Nuvolari (Italien )
Alfa Romeo, 4 :43 : 10 . 5 . Merz (Stuttgart ) Mercedes-Benz, 4 :43 :54 .
0 . Hans Stuck ( München) Mercedes -Benz, 4 :47 :34 . 7 . Bouriat
«Frankreich) Bugatti. 4 :50 :04 . h . Wimille ( England ) Bugatti,
4 :52 :08 . 9 . Spandel Fürst Hohenlohe-Jagstfeld ( Nürnberg ) Mer-
cedes , 4 :54 :45. 10. Birkin (England ) , Bugatti, 5 :01 :13 . 11 . Earl
Howe (England ) Bugatti, 5 :08 :19 .

Gruppe II ( bis 1100 ccm , 18 Runden 410 km) : 1 . Fror ,
(England ) auf Riley mit Dunlop . 2. Graf Arco-Zinneberg auf
Amilcar , 4 :32 :18 . 3 . Scaron ( Frankreich) , Amilcar . 4 :34 :52. 4 . Rou-
leau ( Frankreich) Amilcar , 5 :07 :22 . 5 . Kapitän Samuelson ( Eng-
land ) M .G . , 5 :09 :52. 0 . Macher ( Berlin) DKW . 5 : 13 : 15 . 7. Theißen
(Dortmund ) DKW -Frontantriebswagen, 5 :24 : 18.

Siegfried Doerschlae .

Sichel gewinn! den Großen Preis von Verlin .
4. Berliner internationale Rennwoche .

Die am Samstag in Hoppegarten in ansprechender Weise be-
gonnene 4 . Internationale Rennwoche wurde am Sonntag im Grüne -
wald fortgesetzt . Der Berliner Rennverein brauchte seinen Beschluß ,
trotz der wirtschaftlichenVerhältnisse die Veranstaltung durchzuführen,
nicht zu bereuen. Der äußere Rahmen verlor leider durch das unsichere
Wetter etwas : trotzdem war der Besuch aber außerordentlich stark .
Unter den Zuschauern befanden sich auch der Boxweltmeister Max
Schmeling. Schmeling, nach dem das Zweijährigen -Rennen benannt
wurde , wurde bei seiner Ankunft mit einer kurzen Ansprache besonders
geehrt. Die beiden großen Rennen des Programms, der mit 50 000
Reichsmark ausgestayete Große Preis von Berlin über 2000 Meter
und das anschließende , nicht weniger bedeutende Internationale H ü r-
d e n r e n n e n gab der deutschen Zucht Gelegenheit zu neuen Siegen .
Die Ausländer , die sowohl bei den Flachrennen als auch bei den
Hürdenrennen durch erste Klasse vertreten waren , wurden auf der
ganzen Linie geschlagen , so daß die Preise erfreulicherweise im Lande
blieben . Im Großen Preis von Verlin gewann Sichel vor Leonidas II
und den mit Scheuplappen laufenden Guernanville nach einem her-

iifolae ,
atten die Vertreter des Stalles Olry -Roederer , Dictateur VII und

Aiglon ebensowenig zu bestellen . Der Oppenheimer A m a l f i gewann
das Rennen überlegen mit sechs Längen vor Dictateur VIII und rettete
damit auch diesen Preis für Deutschland.

Die Ergebnisse waren :
1 . Namouna -Rennen . Für Dreijährige . 3500 Mark , 1000 Meter .

delknabe ( E . Pretzner ) , 2 . Onega , 3 . Im -
Platz : 20 . 22. 1- 1/ - . Ferner Conflikt, Perillo.

1 . Stall Sauerlands Ed
merfort . Toto : 38 ,
Venusta.

2 . Max Schmeling-Rennen . Für Zweijährige . Ehrenpreis und
3500 Mark , 1000 Meter . 1 . M . I . Oppenheimers Terra (Printen ) ,
2 . Instanz , 3 . Curtisane . Toto : 35 , Platz : 13 , 21 , 14 . K .—K . Ferner :
Stammesfahne , Pythia , Turmgraf, Citadelle , Chiffre , Ritterkrone ,
Farfalla.

3 . Zcy -Wind -Rennen . Ausgleich I , Ehrenpreis und 10 800 Mark ,
2000 Meter . 1 . Heinz Stahls Virulin ( Lidwig) , 2 . Masaniello ,
3 . Silberstreif, 4 . Genio. Toto : 232, Platz : 42, 31 , 40, 38. 1 )4K . Ferner :
Faro. Palfrey. Adebar . Granit , Rosmarin. Grauwacke . Norman Ba-
ron , Vichy . Pale , Garibaldi, Laufranchi.

4 . Großer Preis von Berlin. Ehrenpreis und 55100 Mark , 2600
Meter . 1 . Hauptaestüt Graditz Sichel ( Böhlke ) . 2. Leonidas II,
3 . Guernanville . Toto : 33, Platz : 13, 25 , 14 . 2 ^ —1 . Ferner : Avanti ,
Grenadier , Gregor, Ladro , Adrienne , Seelsorge.

5 . Internationales Hürdenrennen . Ehrenpreis u . 26 000 Mark ,
3500 Meter . 1 . Frhr . S . A . von Oppenheims A m a l f i ( Müschen ) , 2.
Dictateur VIII , 3 . Prellstein . Toto : 32, Platz : 14,18,18. 6—8 . Ferner:
Aiglon, Araber , Aquilon III , Mannestreue, Teneriffe , Honeska, Miß -
griff.

6 . Tuki -Rennen . Für Zweijährige . 4100 Mark , 1200 Meter .
1 . Hauptgestüt Grabitz' LordNelson ( E . Böhlke ) , 2. Orlese, 3. Obst -
blüte . Toto : 17 , Platz : 12,13 , 18 . 5/4—1 . Ferner : Petulans , Priamos,
Lützow , Liebesfeuer, Turnierfeier, Rosefera.

8 . Orelio -Rcnnen . Ausgleich II . 4100 Mark . 1400 Meter . 1 . S.Sterns H e l m b u s ch (H . Schmidt) , 2 . Sopran. 3 . Theseus, 4 . Golden
Veß . Toto : 148, Platz : 35, 22. 37. 29. ^ - K ferner : Somali. Pati ,
Teutsche , Postmeister, Radetzki , Marie Louise , Luftballon , Herzog Wik -
Helm, Honestus, Seefakle.

Deutscher Schwimmersieg über England.
Unter äußerst ungünstigen Witterungsverhältnissen — es regnete

während der ganzen Veranstaltung — wurde am Samstag in
H a r c> u r g - Wilhelmsburg d>er erste Teil des S ch w i m m - L ä n -
derkämpfe ? Deutschland — England ausgetragen . Inbeiden Konkurrenzen gab es einen deutschen Erfolg und damit
wurde der Länderkampf in seinem ersten Teil weit sicherer als er-
wartet gewonnen. Der schöne Erfolg ist in erster Linie dem rest-
losen Einsatz aller deutschen Beteiligten zu danken.

In der 4 Mal 2 00 m Freistilstaffel fertigte Deutsch-
land in 9 :49.4 Min. die Engländer . d«ie 9 :56 .2 Min. benötigten ,mit mehr als 10 Meter Vorsprung ab. Deiters - Köln holte auf
den ersten 200 Meter in 2 .27 .6 Min. gegen den Engländer White -
side (2 : 31 .6 Min.) bereits ein,en schönen Vorsprung heraus , de»
Schrader - Hildesheim (2 :26 Min. ) gegen Taylor (2 :29.6 Min.)
noch um ein gutes Stück ausdehnen konnte. A h r e n d t ( Magde-
bürg ) büßte in 2 ' 29.4 Min. gegen Brooks (2 :28 .8 ) eine Kleinigken
ein , wahrend Heinrich (Leipzig) in 2 :26.4 Min. den besten
Engländer . Sutton (2 :26.2 Min.) gerade halten konnte . Ueber.
raschend hoch siel d.? r deutsche Sieg im Wasserball mit 9 :z
(Halbzeit 5 : 1 ) aus . Die gesamte deutsche Mannschaft wirkte präch-
tig zuammen.

★
Auch der zweite Teil des Schwimm - Länderkampfes Deutschland —

England , der am Sonntag in Lübeck zum Austrag kam , wurd » von
den Deutschen gewonnen . Die deutschen Schwimmer holten
sich die 4 mal 200 Meter Staffel in 9 :46.5 Min. mit 20 Meter Vor-
sprung und das Wasserballspiel gewannen sie mit 7 :2 ( Halbzeit
3 :») Treffern .

i ,:
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Schwimmen „Quer durch Berlin".
Der Italiener Gambi in Front .

Das traditionelle Staffel - und Einzelschwimmen . .Quer durch
Berlin "

, das am Samstag über die in diesem Jahre auf 5500 m
verlängerte Spreestrecke führte , fand diesmal ein noch größeres
Publikumsinteresse als in den Vorjahren . Hunderttausende um-
säumten die Ufer, an den Brennpunkten des Rennens , so am
Schloß und an der Hansabrücke war das Gedränge geradezu lebens-
gefährlich . Das Hauptinteresse konzentrierte sich natürlich wieder
auf das Rennen der Herren , wo sich der Italiener Gambi ein*
mal mehr in die Siegerliste des „Quer durch Berlin " einschrieb .
Der Ungar P a h o k konnte bis 2000 Meter mit dem Italiener
auf gleicher Höhe bleiben , dann aber zog Gambi unwiderstehlich
davon. Er siegte in 1 :13 .37 Std . vor tem Ungar Pahok . der 1 : 14 .31
Std . benötigte . Dritter wurde der Belgier Boone in 1 : 17 .23 Std .
und erst auf dem vierten Platz endete mit Steinhauf - Berlin
in 1 :18 .30 Std . ein deutscher Schwimmer.

Bei den Damen gab es eine Ueberraschung, hier siegte Frl .
R o ck m a n n - Magdeburg in 1 :25.05 Std . unerwartet : aber sehr
überlegen vor Frl . Stegemann -Magdeburg (1 :27.18 Std .) und Frl .
Runzler -Berlin (1 :23 .35 Std . ) — Die Große Staffel fiel an
Poseidon Berlin , der in 1 : 11 .30 Std . den zweien des Rennens ,
Polizei SV . Berlin (1 :17 .40 Std .) sehr weit hinter sich lassen
konnte.

Am 18 . Juli fand zum elften Male das große internationale
Schwimmen „Quer durch Berlin " statt , das über eine 5500
Meter lange Strecke führte . Der Sieger der beiden Vorjahre , der
Italiener G a m b i ( links) blieb zum 3 . Mal Sieger . Bruno
Steinhauf - Berlin ( rechts ) , der „Meister der deutschen Ströme "
belegte nur den 4 . Platz.

Mannschaftsmeisterschaften von Baden -Pfalz
in Leichtathletik und Rasenkrastsport. — Eine neue deutsche Best '

leistung im Eewichtwerfen Federgewicht.
Die Mannschaftsmeisterschaften des 4 . Kreises , Baden -Pfalz ,

welche am Sonntag auf dem Platze des Polizeisportvereins Karls -
ruhe ausgetragen wurden , hatten unter den denkbar ungünstigsten
Witterungsverhältnissen zu leiden. Strömender Regen beeinträch-
tigte fortgesetzt die Teilnehmer in ihren Leistungen, so daß beispiels¬
weise der unterbadisch-pfälzische Meist« , Turnerbund Jahn
Oggersheim , mit insgesamt 764 Punkten um 90 Punkten hinter
seinem in Ladenburg vor wenigen Wochen erzielten Resultat von
864 V» Punkten blieb . Aber auch der mitteibadische Meister , Poli -
zeisportverein Karlsruhe , konnte sich nicht zu den Höchst -
leiftungen entfalten , die man von ihm bei normalen Verhältnisse»
erwarten durste . Immerhin gelang es ihm , die Turner mit 849 :7t>4
zu schlagen . Die höchste Einzelpunttzahl erzielte Hamm er ich ,' Karlsruhe , der naturgemäß auch wesentlich hinter seinen sonstigen
Leistungen zurückblieb . Mit dem auerst knappen Ergebnis von 545 :544
Punkten sicherte sich Sportvereinigung Germania
Karlsruhe gegen ihre» Rivalen Sportverein Germania Wein-
garten den Titel im Rasenkraftjport ( Hanimerwurf , Gewichtwurf und
Steinstoßen ) . Eine ganz hervorragende Leistung vollbrachte der
Federgewichtler B u r k h a r d t - Germania Karlsruhe , der bei einem
Körpergewicht von 123 Pfund den deutschen Rekord im Ge -
wichtwerfen von 14,00 Meter auf 14,62 Meter verbesserte. Burkhrdt
war bis vor kurzer Zeit Inhaber dieser Bestleistung, die mit 14,55
Meter von Eder -SE . Armin München vor zwei Wochen mit 14,60
Meter überboten wurde . Mit der Kreismeisterschaft haben sich Poli -
zeisportverein Karlsruhe in der Leichtathletik und Sportvereinigung
Germania Karlsruhe im Rasenkraftsport die Teilnahmeberechtigung
zu den Endkämpfen um die deutsche Mnnschaftsmeisterschaft gesichert.

Die Ergebnisse waren :
Leichtathletik

Turnerbund Jahn Oggersheim
Kugelst. Schleuderb. Hochspr.

Götz 9,43 39,28 1 .40 12.02 188
Liebel 8,92 39,15 1 .40 12 .02 183)6
Brunner 10,00 38,65 1,40 14,00 173^
Orth 12,19 43,50 1 .35 12,00 219

100 m Lauf Punkte

Polizeisportverein Karlsruhe
Schalter 10,00 45,95 1,35 13,02
Meckesheimer 10,39 45,35 1,55 12,02
Lautenschläger 11,20 39,80 1,50 13,00
Hammerich 12,20 42,15 1,60 12,00

764

190
222
207
230

849
Rasenkraftsport

(Hammerwurf , Gewichtwurf, Steinstoßen)
Sportvereinigung Germania Karlsruhe
vom Feder - bis Schwergewicht mit

Burkhardt , Schmitt , Bührer , Rostock 545 Punkte
Sportverein Germania Weingarten

mit Streit , Weida , Benzler , Kärcher 544 Punkte

Deutscher Boxsieg über Italien.
% Dortmund , 19 . Juli . (Funkspruch .) Vor 12 000 Zuschauern

trug der Reichsverband für Amateurboxen am Sonntag in der West -
falenhalle seinen 25. Landerkampf aus . Die deutschen Boxer
siegten nach schönen Kämpfen mit 12 :4 Punkten .

*

Der Europa - Meisterschaftskamps im Halbschwergewichtsboxen
zwischen dem Titelhalter Ernst P i st u l l a (Berlin ) und Adolf
Heuser (Bonn) wird am 4. September in Hamburg ausgetragen .

Das KZ. Gaulurnen des Karlsruher Turngaues.
Die Ergebnisse der Einzelkämpfe . — Verschiebung der Äauptkämpse auf nächsten Sonntag .

Das 62 . Gauturnen des Karlsruher Turng >a>ues , dessen Durch -
führung dem TV . Mühlburg 1861 aus Anlaß seines 70. Jubiläums -
festes übertragen worden war , hat durch die Ungunst der Witterung
eine unangenehme Unterbrechung erfahren . Der Sonntag , der
Hwuptfesttag , wurde durch den strömenden Regen am Vormittag
stark beeinträchtigt . Trotzdem konnten die Einzelwettkämpfe
an den Geräten durchgeführt werden. Dieselben fanden zum Teil
in der Mühlburger Turnhalle und im Festzelt statt . Rur der
Zwölfkampf konnte nicht durchgeführt werden. Die volkstüm -
lichen Uebungen mußten infolge des Regens ganz a u s f a l -
len . Der Zwölfkampf wird am nächsten Sonntag abgewickelt .

Im ganzen traten 407 Einzelwetturner an und zwar : Zwölf-
kämpf Oberstufe 14 , Zehnkampf Oberstufe 15 . Neun?ainpf Oberstufe
40, Siebenkampf Oberstufe 84. Siebenkampf Aeltere 32 , Siebenkampf
124, Fünfkampf Oberstufe 8 , Fünfkampf Unterstufe 60 und im Vier -
kämpf Aeltere 30 Wetturner .

Die für den Nachmittag vorgesehenen Veranstaltungen würden
infolge der ungünstigen Witterung auf den nächsten Sonntag
verlegt . Das Vereinswetturnen wird ebenfalls am Sonntag

durchgeführt.
Die Resultate der ausgetragenen Geräte - Wett »

kämpfe waren :
IN - Kamv? (Oberstufe ) : 1 . « t i es . Heinrich. Dbd. Durla » 107 : 2 . Saug .

Heinrich' ' KTB . Ä '
iflB :

'
7.

' Welk. Krib . Tv . Knielinven 168 : 8 . » ntöer ,
Erich. Tv . Beiertheim 161 : S . Schwall . Martin . Tade . Darlanden 1t>0 ,
1)0. Kuhn . Frib . Tv . GrttnWinkel 154 Punkte .

7-Lamvf «Aeltere « lalle IN 1. Leipert . Karl . Tv . Gröbingen 131 ;
2 . Reiler . Bernhard , Tgde . Darland «» 118 ; ». Sigmund , Jakob . £ t>.
Ettlingen 117 : 4 . Berger . Karl . MTB . 114^ 5. Aimmermann . August . Arb .-
Bild .»Verein 103 ; 6. Bcrgcr . Erich. Tv . Miihlbura , 106 : 7 . Herb . Robert .
Tv . Mtihlbura 99 : 8 . Eberbai » . JiUius . Tv . Rintheim £ 7 : 9. Adam.
Aiwtt . Nrb >Bild .-Berciu « 1 ; 10 . « auer . Erich. Ta» e. Müblbur «t 90 .
1 ) . Roth . Heinrich. Avb -Nil» .-Berein 89 : 12. Kavier . Gustav . Tbd . Dur¬
lach 73 Punkte .

7-Kamvs «Aeltere Klasse II ) : 1 . M ö s I in « er . Emil .̂ Tv Grötzingen
143 ; 2. Schmuck . Haus . KDB . 46 141 ; 2. Roch. Edmund . Arb .- Bild .-Bercin
141 : 3 . Zöllcr . Fritz . Tv . Bulach 136 ; 4. Haas . Karl Tv . Durlach 129 ;
4 Müller . Udo . KTB . 4» 120 : 5 . Nagel . Wilhelm . Tode D -Neureut 128 ;
fi! Reis, . Gustav . Tv . Durlach 127 : 7 . Voigt . Ernst , Arb .-Blld .-Berein 12 '.>;
8 . Erb . Heinrich. Tv . Rintheim 123 ; 9 . Pallmer Rudolf Tv . Rincheim
121 : 10 . Schneider . Bernhard . Tgdc . Darlan -dcn 118 : N . Möckel, Richard,
Tb» . Beiertheim 117 ; 12 . Gierich. Friedrich . Tgde . Muhlburg 114 ; 18.
Meimer . Friedrich . Tgde . T .-Neureut 110 : 14. Burtz . Johann . Tbd .
Beiertheim 108 ; 15. Rastetter , Valentin , Tgde . Daxlanden 6b Punkte .

7 -Kamvk «Unterstufe »: 1. Weiß Inger , Friedrich , Tv . Durlach M
Il(}r\>f(mi>tr«»r Jftrftontt T.n SRprirtlwitfott 19&* 9 flRMIYt. ff 'i '-iV ^iHauIeu .1283 . Klaiber . Willi , KI ® ; „rtergbaulen 125 ; 5 . Knössel, ,9,urff '

.
2. Nothweiler. Helmut , To .
127 : 4 . Brom,bächer, Cfmil ,AH 1O«• R 1TB . 46 124 : 5 . v -inler . Heinrich I , Tv . Linkenheim 124 ; 5 . Kohlmulles

osof . Tv . Durlach 124 : « . Nach, Georg , KTB . 46 123 : 7. Hölzer , jP !»' '
v . Rintheim 122j 7 . RuAveiler . Fritz . Tv . Knielingen 122 ; 8.

Willi , Tv . Durlach 121 : 9 . Löffel. Wilhelm . Tv . Durlach 120 ;
Robert . Ta -de. Mühlburg 120 : 9 . Wagner . Ernst , Tv . Grötzingen 120 , ' ;
Kramer , Ottmar , KTB . 46 119 : 10 . Meimer , Hermann , Tgöe . T .-Neursu
110 ; 11 . Schock. Karl . Tv . Grllnwinkel 11« : 11 . Zöller , Mar . Tv . EttN»
gen 11« ; 11 . Moo^. Alivin . Tgde . Daxlanden 118 ; 12. Schlickert. Albreff -
Tv . Rintheim 115 : 12. Kiefer . Emil . Tv . Knielingen 115 : 12 . Kiefer^heim , Tv . Knielingen 115 : 12 . Dürr . Fritz . Tv . vagsseld 115 : 13 . S ®?« -
Karl . KTB . 46 114 ; 18. Fütterer , Albert . KTB . 46 114 ; 18. Woruer . v »
mann , Tgde . Mühlburg 114 : 13. Stober . Hermann . Tgde . T .- Neureut1 ^ '
14 . Gärtner , Willielm , Tv . Stupsench 113 : 14. Frank . 311« , Tv . Gr »?
winke! 113 : 14 . Ott . Wilhelm , Tv . HagKseld 113 : 14 . Ammer , l 1'"1
KTB . 46 11« ; 14. Schork. Rudolf . Tv . Hagsfeld 118 : 15. Walter . M«»'
Tv. Grötzingen 112 : 15. Hottner . Max , Tv. Grünwinkel 112 : 15. Unserer,
Karl , Tv . Berghansen 112 : 15. Krieger , Erwin . Tv . Grötzinaen 112 Punkts

z-Kamvf : «Unterstufe »: 1. Rotzler . Erich , MTB . 82 : 1 . Ulli ®'
Emil . Tai «. T .-Neureut «2 : 2. Fritz , Lutwia . KTB . 46 78 : 3 . Müller»
Willn , Tbd . Beiertheim 77 ; 8 . Metzger. Heinrich. KTB . 46 77 : 3 . Schneid» -
Armin . Tv . Durlach 77 ; 4 . Kraft , Ludwig , Tv . Rü ^wurr 74 ; 4 . Ebe >̂ >
Kurt , Tv . Rüppurr 74 : 5. Fischer, Otto . Tbd . Beiertheim 78 ; 5 . Hock.A
Fritz . KTB . 46 78 ; 6 . Geihler . Emil . Tv . Ettlingen 72 : 6. Witzner.Tv . Durlach 72 ; 7 . Kraitmaner , Arthur , MTB . 70 : 8 . Traub . Fritz,̂ ,̂

'
Durlach 69 : 8 . Stok . Hermann , Tgde. T .- Neureut 60 ; 9 . Albert , Mar -
MTV . 67 ; 9 . Weiland . Emil . ? lvb .-Bili .-A?erein 67 : 10. Becker . Karl , T»-
Ettlingen 65 ; 10 . Schifsbauer . Wilhelm , Tv . Beiertheim 65 Punkte .

4 -Kampf «Aeltere Klasse I >: 1. Schnitze , Hermann , Tg »e . Mümbur »
80 : 2 . Geistbavdt , Julius . KTB . 46 78 : 3 . Volk. Erwin . MTV .
4 Heidt . Hermann . Tv . Durlach 72 ; 5. Schnait !). Eugen . Tv . Beiertheim
fti ; 6 . Müller . Franz . KTV . 46 61 ; 7 . Leyer . Hermann . Tv . Ettlingen j&i
8 . Semlina . Albert, Tv . Ettlingen 55 ; 8 . Forschner . August, Tv . Durla«
55 : 9. Schuler . Willi ; MTV . 51 : 10. Mitichele, Adolf, Tv . Rintheim «
Punkte . . . .

4-Kamvf «Aeltere Klasse III : 1. Frank , Edward , Tv . Beterthciw ' ,!■
2 . Kupkerschmid . Rudolf . Tv . Beiertheim «9 : 8 . Kutterer . Rudolf , KTB . Ä
66 ; 8. Allers , Willi . Tv . Haasfeld 64 ; 4 . Hemberle . Wilhelm , Dv. Hags,cl°
64 : 5 . Kleinbeck , Al ' rod . Tgde . Müblburg 47 Punkte .

7- Kampf «Augendturucr 1913/1914 ) : 1 . Stolz . Rudolf . Tgde . T .>NcU '
reut IM : 1 . H öl l st er ii , Herbert . KTB . 4« 136 : 2 . Linöer . Helmut« '
T<>de. Tarlanden 134 : 3 . Kleinfelder . Willi . Tv . Ettlingen 188 ; 4 . Wag»« .
Ott » . Tv . Grunivinkel 132 : 5. Kunz. Erich. Tv . Grünwinkel 12®;
Moffinaer , Erich. Tv . Dnrlach 127 : 6 . Müblburaer . Walter . KTB .
127 : ?. Graf . Viktor . Tv . Ettlingen 126 ; 8 . Nagel Theodor Tv Li .' k^' '
heim1W ; 8. . R, » ier Eiiaen^ To Durlach 123; 9. Stocker . Klaus .
}ä"2 ; lfl. Maisch, Ferd ., Tv . Bulach 110 : 10. Zwecker. Willi . Tv . Grüuwinkel
110 Punkte

ii-Kampf «Juaeudtnrner . J - braaug 19151916 ) : 1 . Stolz . Will )«l>n-
Tgde . T .^ ieureut 88 : 1. Schw au k e r t . Ferd . , KTB . 46 8« : 2.Richard . Täte . Daxlaude » 86 : 3 . Ruf , Gustav . TB . .Haasfeld 85 : 3.A >n>. . MTB . 85 ; 4 Büchner . Wilb . . KTV . 46 84 ; 4 . Schuler . Han!>. TB-

. 0auck. RuSi . TB . Kniclingen 88 ; S . Herbach . Er ' id-
KTB - 4« S8 Punkte .

Die füüüeulschen Zehnkampsmeiflerschaflen.
Demey (Stuttgart ) siegl vor Sack (Eintr . Frankfurt ) . — Der Karlsruher Polizist Niebecker

Sieger in der Klasse II .

Die Kämpfe in Alm .
Die süddeutschen Zehnkampfmcisterschaften, die zum ersten Maie

getrennt von den übrigen Titelkämpfen zur Durchführung kamen ,
hatten unter wechselndem Wetterglück zu leiden. Nachdem es in
Ulm noch in der Nacht zum Samstag sehr stark geregnet hatte , blieb
das Wetter in den Nachmitwgsstunden trocken. Die Stadionbahnen
befanden sich in bester Verfassung. Unter der Gesamtleistung von
Ritzen - -Ulm, der von Eruppensportwart Bauer -Stuttgart unterstützi
wurde^. wickelten sich die Kämpfe des lZamstags vor einigen hundert
Zuschauern glatt ab . Von den 315 gemeldete,, Teilnehmern mußten
im letzten Augenblick wegen Verletzung und beruflicher llnabkömm-
lichkeit noch einige Leute absagen, sodaß schließlich in der Klasse l
12 und in der Klasse il 15 Mann an den Start gingen. Die Ue-
bungen begannen mit dem 100 Meter -Lauf , bei dem sich der Favorit
Demetz ( Stuttgarter Kickers ) mit 11 .5 Sek . gleich an die Spitze
setzte . Im Weitsprung behielt Demetz mit einem Sprung von 6,ÜI)
Meter die Spitze , gefolgt von den beiden Frankfurtern Erabke und
Sack. Beim Kugelstoßen war Koch-FV . Kaiserslautern mit 12 .395
Meter Bester, jedoch hielt sich Demetz hier , wie auch im Hochsprung ,
den Loesch -Nürnberg mit 1 .67 Meter gewann , noch an der Spitze.
Er wurde erst im 400 Meter -Lauf durch Koch, der hier die gu ^
Zeit von 53.^ Sek . erzielte, aus der Führung verdrängt . Nach Ab -
ichluß dieser Samstags -Konkurren '.en führte Äoch- Kaiserslautern mit
3260 .65 Punkten vor Demetz 3245 . 16 P . , Grabke-Eiittracht Frankfurt ,
Loefch - l . FC . Nürnberg , Dcppenbrock -ASC .- Darinstadt und Sack -
Eintracht Frankfurt .

Am Sonntag blieb das schone Wetter leider nicht von langer
Dauer . Nach der 'weiten Uebung setzte ein Regen ein . der sich im
weiteren Verlauf der Kämpfe immer mehr steigerte und sowohl die
Leiftungen beeinträchtigte , wie auch die Abwicklung verschleppte .
Immerhin boten die Spitzenleute in beiden Klassen noch recht an-
nehmbare Leistungen. Der 110 Meter Hürdenlauf brachte den Frank -
furter Sack von dein sechsten auf den ersten Platz . Koch-Kaiserslautern
kam aber dem Frankfurter im Diskuswerfen wieder sehr nahe und

im Stabhochsprung rückte auch Demetz, der 3 .50 Meter sprang,
Sack heran . Die beiden Schlußkonkurrenzen, Speerwerfen und
Meter -Lauf brachten dann dem Kickersmann Demetz den
Im Speerwerfen blieb Demetz mit 43.81 Meter zwar hinter feine»
besten Leistung Zurück , aber er war doch immerhin noch um ^
Meter besser als Sack. Beim 1500 Meter -Lauf blieb Demetz unt*l
der 5 Minuten -Grenze, unter die Zehnkämpfer für gewöhnlich selten
und bei solchen Wihterunasverhältnissen kaum kommen . Demetz bW °
schließlich im Gesamtergebnis klar vor Sa/k, Deppenbrock , Loesch U" '
Koch in Front . Bemerkenswert ist, daß der Sieger erst 21 Iahre/ ^
ist. Er war der jüngste unter den Zehnkämpfern in Ulm und *
kann auch noch als verbesserungsfähig gelten .

Sieger in der Klasse II , wo die Besten unter den 15 Teilnehmê
sämtlich zum ersten Male an einer Zehnkampsmeisterschaftteilnahm^' '
blieb der Karlsruher P o l i z i st R i e b e ck e r . ein athletil .̂
gebauter junger Mann , der gleichfalls noch sehr verbesserungsfäĥ
ist.

Di« Ergebnisse waren :
Klass,e 1 : 1 . Demetz - Stuttgarter Kickers 6477. 155 Pbnk^ >

2 . Cack -Eintracht Frankfurt 6139. 150 Pkt . '
, 3 . Deppenbrock ^ ^

Darmstadt 5937. 125 Pkt . : 4 . Loesch - 1 . F .C . Nürnberg 5901.070 Pt >"
!». Koch -FV . Kaiserslautern 5852.525 Pkt . '

, 6 . Fabricius -Iahn M"
,
n!

chen 5827.575 Pkt . : 7 . Erabke - Eintracht Frankfurt 5775.454 P " -'
8 . Einger -Ulmer FV . 94 5458 .100 Pkt . : 9 . EmmingerSp . V . N *»*
ningen 5419 .055 Pkt . ; 10. Haid-Jahn München 5079 .265 Punkte .^ »

D i e E i n z e l l e i st u n g e n d es Siegers : 100 m
11 .5 Sek . : 400 m in 54.6 Sek . ; 1500 in in 4 :56 .8 Min . : 110 m
den in 17 .8 Sek . : Weitsprung 6 .30 m ; Hochsprung 1 .56 m : Stabho ^'
sprung 3 .50 in ; Kugelstoßen 10 .705 m ; Diskuswerfen 29.65 m '
Speerwerfen 49.81 m .

Klasse II : 1 . N i e b e ck e r - Polizei SV . Karlsruhe 5506̂ ?
Punkte : 2 . Bücher-FV . Kaiserslautern 5290 390 Pkt . ; 3 . Steck-S ^

'
Ulm 4946.610 Pkt . ; 4 . Arentps -Schwcben Augsburg 4607 .363 P [

» tt„Rund um Scholle^
Schminke -Eodesberg fährt auf Jmperia mit 99 Etdkm. die beste
Tageszeit und n »uen Streckenrekord. — Kährmann -Fulda auf Her-
kules . Frentze -Köln auf DKW. und Weyres -Aachen auf Harley -

Davidson die übrigen Klassensieger .
Schotten. 19. Juli . lEigener Drahtbericht .1 Das oberhessische

Städtchen Schotten, am Fuße des Vogolsberges gelegen , brachte am
Sonntag das schon traditionell gewordene Motorradrennen
„ Rund u m S ch o t t e n " zur Durchführung. Trotz der wölken »
bruchartiMn Regengüsse in der Vornacht befand sich die 17 .5 Klm.
lange Rennstrecke in leidlichem Zustand. Erfreulicherweise klärte
sich das Wetter am Sonntag Vormittag auf . fodaß der erwartete
Massenbesuch nicht ausblieb . Die Rennen in den einzelnen Klassen
verliefen außerordentlich spannend, um so mehr , da , besonders zum
Meisterschastslaus, zahlreiche Meldungen abgegeben und auch einge-
halten worden waren .

Ein nur mit 5 Fahrern besetztes Beiwagenrennen über
52,8 Kilometer machte den Auftakt . Kährmann -Fulda auf Horex
und Kürten -Düfseldorf auf Tornax waren hier die beiden Klassen -
sieger . In dem Rennen der Ausweisfahrer , dem Vogelsberg -
lauf , gab es unter den 50 Teilnehmern zahlreiche, durch Stürze
verursachte Ausfälle . Als der schnellste aller Ausweisfahrer erwies
sich der NSU -Fahrer Thermehr -Königstein mit einem Stundenmittel
von 89,8 Kilometer .

Den Höhepunktund zugleich den Abschluß der Veranstaltung bildete
der 3 . M e i st e r s ch a f t s l a u f der Lizenzsahrer. In der 1000 ccm-
Klasse führte zunächst Rüttchen-Erkelenz. hatte jedoch in der neunten
Runde einen Kupplungsschaden und fiel dadurch auf den 5 . Platz .
Weyres - Aachen und sein Landsmann Jecker hatten damit freie Bahn
und siegten in dieser Reihenfolge . Tragischer erging es Rüttchenv
Markengefährten H u t h-Breslau , der sich in einem Sturz einen
A r m b r u ch zuzog und somit an aussichtsreicher Position ausschied .
Hier siel der Sieg an Frentzen-Bonn auf DKW . In der 350er - Klasse
gab es fast gar keine Positionsverschiebungen. In dieser Klasse fuhr
der Godesberg« Schminke auf Jmperia unangefochten ein Stunden -
mittel von 99,36 Kilometer und damit die beste Zeit des Tages
heraus . Gleichzeitig bedeutet dieses Ergebnis einen neuen Strecken-
rekord . Leider gab es in dieser Konkurrenz einen schweren Sturz
des UT -Fahrers Claes -Bonn , der mit lebensgefährlichen
Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert wurde . Unhaltbar

Gruppe Baden des

waren die Zustände in der Organisation des Rennens . Die Leitung
versagte so ziemlich . So unterlief ihr der kaum glaubliche
verschiedene Fahrer zu früh abzuwinken, so daß die 1000 ccm-Kla>>
nur nach dem Stand der 11 . Runde gewertet werden konnte .

*

Claes -Bonn , der beim Motorradrennen „Rund um Schotten
stürzte, ist am Sonntag abend im Krankenhaus zu Schotten se^
Verletzungen erlegen .

Ein Badisches Aallensportfesl in Offenburg'
Wie wir amt'licherseits erfahren , wird der Sportwart

!s Süddeutschen Fußball - und Leichtathletik-^
z. Kork in diesem Jahre ein Hallensport T
durchführen. Diese Veranstaltung gibt die 0 IflB

die Baden bis jetzt in leichtathletischer Hinsicht erlebte ; sie
11 . Oktober ds . Is . in der Landwirtschaftlichen Halle in O f i °

j(
bürg statt . Nicht nur unsere besten badischen Kämpen werden
dabei in Offenburg am Start sehen, sondern Deutschlands
Sprinter , wie Dr . Pelzer . Körnig , Eldrach« r , Gerling , Lamw^

^
u . a . m . sind schon zu dieser großen Veranstaltung gewonnen
Es ist nicht ausgeschlossen , daß auch Ladoum«gue in Offenv»
starten wir».

Kurze Sportnachrichten .
Das Jnterzonenfinale um den Davispokal England — (

brachte am letzten Tage noch eine Riesenüberraschung, die EnS
l ä n d e r konnten die beiden Einzelspiele und damit im Eesa >"

ergebnis mit 3 :2 gewinnen .
* . ,it

Der Leichtathletik-Landerkampf Budapest — Berlin wurve
Budapest vor 10 000 Zuschauern von den Ungarn mit 59 :38 Puu
gewonnen.

Eine Borstandesitzung des süddeutschen Fußball - und
athletik -Verbandes billigte das Verhalten des Vorsitzenden » &
tini in der Angelegenheit , die zum Rücktritt des Spielaus >>?
Vorsitzenden Wohlschlegel - Offenburg führte.
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Schauinslanörennen 1931.
Di « letzten Vorbereitungen .

m»« no^ ® Tage trennen uns von einer der wichtigsten inter-
arionalen Sportveranstaltungen : Dem internationalen

m^ Srekordrennen auf den Schauinsland , Hum 7.
wird die Schwarzwaldhauptftadt im Zeichen de ; internationalen

>,i,s ^>Nkts stehen und es deutet alles darauf hin , daß auch in
. ° !«m Jahre, trotz der schweren Zeit , alle Erwartungen erfüllt wer-
$ • <; reiburg , die Stadtverwaltung sowohl , wie auch die örtliche

ung sFAT . Freiburg) , haben die Vorbereitungen beendet,
d?« ^ "" strecke ist einer gründlichen Ueberholung unterzogen wor-
^ Zu Beginn der Woche wird die Rennstrecke , die sich in diesem
Briif

" tn e 'ner idealen Verfassung befindet , einer nochmaligen Ueber-
a . j, 'un9 unterzogen werden. Es wird kaum noch etwas zu verbessern
<L®' n > die saubere und schnelle Bahn mit ihren 180 gut gebauten"Wen wartet auf die Rennteilnehmer , die bald ihr Training be-
l »nen werden. Aber nicht nur für die Rennfahrer sind günstige
r»i* 9un 0en geschaffen worden , auch das Publikum erfreut sich zahl-
dsi- « ^ Besserungen. Man ist darauf bedacht , den Aufenthalt an
, Rennstrecke und die An- und Abfahrt so angenehm wie möglich
bo* ^ n . Die Tribüne auf der Holzschlägermatte hat ein Schindel-
. Ehalten . Die Holzschlägermatte ist also in der Lage, ihre zehn-

ujendx Zuschauer aufzunehmen. An der Holzschlägormatte ist ein
. »torparkplatz eingerichtet worden. Auch in diesem Jahre werden
In» a Lautsprecher-llebertragungen stattfinden . Eine Erohlaut-
,̂ ^ r -Anlage auf der HoUschlägermatte sorgt dafür , daß die Be-

"ntgabe der Resultate besser funktioniert als bisher .
Nckord -Nennungsergebnis zum Schauinslandrennen .

^ „J^as diesjährige 7. Internationale Rennen auf den Schaums
12n m? e '^ e 'n Rekord - Nennungsergebnis von rund
r V t l d u n g e n schon beim ersten Nennungsschluß auf . Damit
trnK et F*e,t Nennungsergebnisse aller bisherigen Jahre weit über-
tt«

®.®rden . In Ergänzung der bereits verbreiteten Meldeliste
x?2ei» wir noch folgende Nennungen nach : Kräfträder : Schaaf-Köln,töet)=9teuenl>uifj , Heinz Riese-Berlin, Schmid -Vilsbiburg. Pokora -
.̂^ ' dukg . Marcinkowsky-Ohligs , Alfter Hverdon ( Schweiz ) . Unter

Innungen befinden sich auch der vorjährige Schauinslandsieger
Rekordinhaber Bullus -Neckarsulm.

Fechten in der D .T.
Gute Erfolge der Fechtabteilung des K .T .B . <6.

. Anläßlich des Eauturnfestes des „Bad . Neckar-Eaues" trug die
Abteilung des Turnvereins Mannheim 1846 gegen die Fechtabtei-

^
des K .T .V . 46 einen Mannschaftskampf in Florett

~ ° leichten Säbel aus. Die Damen des K .T .V . 46 konnten den
jJW ! mit 9 :7 Siegen gewinnen , trotzdem sich die Damen des Mann-
. »ni' l t .V . 46 ausgezeichnet schlugen . Die besten Fechterinnen waren
v ^ Eroinbacher mit 4 Siegen und Frl . Stech mit 3 Siegen .
iiiAt Florett konnten die Mannheimer dem K .T .V. 46 den Sieg
t » ■£ nc*men l>nd mußten sich mit 10 :6 Siegen als besiegt bekennen .
«" der Mannschaft des K .T .V 46 focht allerdings der badische Meister
„

° 1 toluzzi und der te -nperomentvolle Stob er mit , welche her-
,, ^"kienden Anteil an dev Erfolg haben . Sehr gut hielt sich auch oer
nii» « "' 8° ? echter Seit, . In leichtem Säbel wor dagegen Mannheim
<>>;

"
.7 Siegen erfolgreich. Hier war Höfler-Mannheim der beste

fauf der Fechtbahn. Die Gefechte wurden ritterlich und turn-
? '"eradschaftlich durchgeführt und von Kreisfechtwa'. t I s s e l h a r d t
' " vandfrei geleitet .

Vom Karlsruher Raösporl.
^ . Dag Jugend - Rennen , genannt der „Erste Schritt
>.^ lrkopp "

, wurde am Sonntag bei strömendem Regen ausge-
Kurz nach 8 Uhr entließ der Leiter des Rennens Theodor

$M , welcher von dem Vorstand des Rad -Renn -- und Tourenklub,
ö °rwann Raupp und von dem Radfahrerverein Wanderlust ,

welche in dankenswerter Weis« die Absperrung vornahm ,
*>i » aifc ®"

.tde , die Jugendfahrer. Gleich nach dem Start schlugen
Itonn starkes Tempo an , so daß das Feld bei Ettlingen

' e !L ® ar * In einem 35 Klm . Tempo jagte der starke
,» Barth, gefolgt von dem Sieger Th . Kögel Bruchhausen
Ne» „ . ^ '/ ^klheim stürzten die beiden. Während Barth das R :n-
>ti f? v Ivrtsetzen konnte , mußte Kögel erst seine Maschine wieder
iita , . un 8 bringen . Barth konnte dadurch einen Vorsprung von
Äöo . r

^ ^ometer herausfahren . In großer Verbissenheit nahm
Verfolgung auf und konnte auch 3 Kilometer vor dem

^ ' denZlnschluß wieder herstellen. Im Endspurt siegte Kögel mitkj » , luicver qet | ieuen . ; \ m u; no | fiuu iichik um

SJiiiir «>
n Radlänge vor Barth. Di« übrigen Fahrer wie Ratzel ,

l ' ii l '
in i

und Derenbach Albert folgten jnit ^
emi-

^ kch
^ hrer
^^ chten Sehr schön fuhr der außer Konkurrenz mitfahrende Jtalie

fcurA ^ "\u ' en Rückstand . Der aussichtsreiche Fahrer Ehrhardt fiel
'

kir ) ^ endcfekt zurück. Es muß erwähnt werden, d " & hi- ^ »aend.
: i ! bei dem starken Regen eine bemerkenswerteWWW .. „ . . .W HP voll«

Her schön fuhr der außer Konkurrenz mitfahrende It
Erisoni aus dem Rennfahrerstall Bianchi mit dem

l>er* pt Euerra, dem besten Fahrer Italiens . Leider mußte Um-
in wegen Reisendefett das Rennen aufgeben. Der Sieger bestrei «

den Endlauf in Berlin.
8 <m • Ergebnisse waren : 1 . Kögel , Karlsruhe, l Std.
türf . • ' 2 . Barth, Pforzheim , 1 Std. 8 Min., halbe Radlänge zu-
5. m Ratzel , Eggenstein , 1 Std . 16 Min . ; 4 . Müller , Karlsruhe ;

•Kasel , Eggenstein.
Verlreler-Versammlung des Skiverbandes.

Vom 11 . bis 13. September in Stuttgart .
Der Deutsche Skiverband gibt die Zeitfolga für

ii . bis 13 . September in Stuttgart vor
Hauplvorstand

d >e
sich
» nh » 7 / Jahrestagung bekannt- Zunächst tagen .
^ , . i ^ u»schllss , am 11 . September , der nächste Tag bringt die vor-
Unf». ^ 'hung des Hauptausschusses mit den Vertretern der
^ " verbände, während die eigentliche Vertreter-Versammlung am
noHir»iVem®e* vor sich geht. Hauptberatungs-Eegenstand bilden

b ' e Olympischen Winterspiele 1932 in Lake
«»«3 „5U denen nach den bisherigen Dispositionen drei Skiläufer
di -k^ ^ « erden sollen . Auch die Olympischen Spiele 1936 sollen
finh, „ * werden, besonders wird eine Vorbesprechungdarüber statt-
AZin, „

' ,welchem Teil Deutschlands bei Vergebung der Olympisch «»
erspiele 1936 der Vorzug zu geben ist.

!>>h II "
«,

' ' ®. Winzer Ruderregatta am 25. und 26. Juli meldeten
'vereine^ 155 Boote mit 799 Ruderern , darunter befinden sich

^ ^ ^ usBerlin , Hamburg , Köln , Dresden , Zürich und Basel.

Um die Süöüeulfche Wafserballmeislerschask.
Vorspiel S .B. „ Schwaben Stullgarl"—Karlsruher S .V . SS 6 : 2.

Am gestrigen Sonntag vormittag trafen sich im Städtischen Vier-
ordtbad Schwimmerbund „Schwaben " Stuttgart und Karls -
ruher Schwimmverein 1899. Dem gut amtierenden Schieds-
richter Blank -Mannheim stellten sich folgende Mannschaften :
„Schwaben " Stuttgart : Oswald

Strobel Drexel
Kretzschmar

Schmauder Eberbach

Karlsruher S .V. Brehm
Stommel

Lehnert
Hiegler
Holl

Heß

Köpf

Meyer

Gleich zu Anfang entwickelt sich ein sehr schnelles Tressen ! ein
Doppler von Brehm geht über die Latte . Die Schwaben spielen^ehr

Der junge Eberbach, wohl der beste Mann des Spieles, bucht in der
Z . Minute den 3 . Treffer für seine Farben . Die beiden Torhüter halten
während des weiteren Spielverlaufs sehr gut . Köpf erhält, nachdem
Schiedsrichter Blank den Verteidiger Drexel wegen einer Regelwidrig »
keit herausgestellte hatte , einen 4>Meterball zugesprochen , den er je-
doch nicht zu einem Tor verwandeln kann. Das schon längst fällige Tor
für die Einheimischen erzielt schließlich der unermüdlich schaffende
Lehnert auf eine Vorlage Brehms . Wieder ist es der flinke Eberbach,
der kurz vor Halbzeit , nachdem Stommel wegen Platzoerlassens aus
dem Wasser gewiesen war, zum 4 . Tor einsenden kann . Auf der andern
Seite schießt Brehm vorm leeren Tor einen Bombenschuß über die
Latte . Halbzeit 4 : 1 für „Schwaben".

Ebenso schnell wie die erste Spielhälfte wird die zweite begonnen.
Holl wird vom Schiedsrichter herausgestellt , wodurch Eberbach einen
4 -Meterball erhält, den er aber, da Hiegler ihn an der Ausführung be>

hindert , nicht einschießen kann. Der Ball fällt beinahe auf der Torlini«
nieder und wird schließlich durch die Wellen zum 5 . Tor eingedrückt ^
worauf Holl wieder in sein Tor darf . Auch nachdem Eberbach heraus«
gestellt ist, gelingt es der K .S .V .-Mannschaft nicht ein Tor aufzuholen,
denn mit bewundernswertem Elan kämpfen die Schwaben auch mit
6 Mann weiter , bis schließlich Lehnert auf Anordnung des Schieds«
richters ebenfalls das Wasser verlassen muß . Der Verteidiger Strobel
bekommt den Ball, schwimmt durch und drückt mit viel Glück zum
6 . und letzten Tor für seine Farben ein , dem Brebm nach schöner Ein--
zelleistung bis zum Schlußpfiff ein 2. Tor entgegengestellt.

Rückspiel 11 :1 für „Schwaben " Stuttgart .
Das auf nachmittags 15 Uhr angesetzte Rückspiel brachte den Ein«

heimischen eine geradezu katastrophale Niederlage . Die Stuttgarter
Mannschaft war gegen die kopflos spielende K .S .V .-Sieben haushoch
überlegen , was sich >a auch in der Tordifferenz zeigt. Die „Schwaben'^
waren elfmal erfolgreich und zwar durch : Eberhard (6 ) , Kretzschmak
(3) , und Heß (2 Tore ) , wogegen K .S .V . nur durch Brehm zum Ehren«
tor einsenden konnte . Schiedsrichter Blank -Mannyeim leitete gut.

—n.

Deutsche Schwimm-Meislerschaslen .
Die Meldungen für Königsberg .

Die am 1 . und 2 August in Königsberg zum Austrag gelangendes
Deutschen S ch w i m m - M e i st e r s ch a f t e n haben ein besseres
Meldeergebnis erfobren . als man agesichts der weiten Entfernung und
der kritischen Zeitnerhältnisie erwarten konnte . Von 58 Vereinen des
Deutschen Schwimmverbandes sind aui allen Teilen des Reiches rund
109 E i n z e l m e l d u n g e n obgegtben worden. Außerdem wurden
in den Staffeln 33 Mannschaften mit 117 Schwimmern gemeldet. Un -
ter den Teilnehmern befinden sich die gesamte deutsche Spitzenklasse
und alle Titelverteidiger , mit Ausnahme des beruflich verhinderten
Küppers und der Nüntbeuj« Springerin Jordan.

13. Ossenbacher Ruderregatta (18. und IS. Juli).
Karlsruher Ruderverein siegt im Staatepreisvierer .

Es regneie in Strömen , als am Samstag mittag 4 Uhr das
erste „Fertig-Los" am Start ertönte . Durch das schlecht « Wetw
und vor allem -durch den starken Gegenwind wurden der sonst fried-
lich dahinfließende Main , ähnlich wie bei der diesjährigen Heidel-
berger Regatta der Neckar, aufgewühlt . Unter diesen Umständen
wurden an die Ruderer die größten Anforderungen gestellt , was schon
»us der Tatsache hervorgeht , daß auch die besten Mannschaften außer -
gewöhnlich lange Zeiten zum Durchfahren der Strecke brauchten.
Leider litten manche Rennen darunter, daß eine ganze Anzahl Ver-
eine ihre Meldungen zurückgezogen hatten .

Der Karlsruher Ruderverein von 187 9 . der als
einziger badischer Ruderverein auf dieser Regatta zum erstenmal«
wieder seit langer Zeit startete , siegte im Staatspreis -
Vierer trotz starker Konkurrenz sicher mit anderthalb Längen
Vorsprung. Es gelang ihm , den bis heute ungeschlagenen Vierer
der Saarbrücken« Rudergesellschast Undin« auf den zweiten Platz
zu verweisen, was für die Karlsruher Mannschaft, die von Herrn
Kruft trainiert wird , « inen ganz großen Erfolg darstellt. Der
Schiedsrichterspruch lautete:

Staatspreis - Vierer : 1 . Karlsruher Ruder «
verein von 1 8 7 9 : SB . Guhl , E . Rittberger. E . Knappe. E . Kra -
wutschke. St . W . Soras . 2 . Saarbrücker Rudergesellschaft Undine.
3 . Würzburger Rudergesellschaft . 4 . Kreuznacher Ruderverein .

Mannheimer Schüler- und Iugendregalka .
Karlsruher Ruderverein v . 1879 siegt im Jugend - Vierer und im

East -Bierer .
Die am gestrigen Sonntag vom Mannheimer Regattaverband

auf dem oberen Neckar abgehaltene Schüler « und Jugend »
r e g a t t a konnte sich trotz des regnerischen Wetters eines guten
Besuches sowohl seitens des Publikums als auch seitens der starten-
den Vereine erfreuen . Besonders stark war — ganz im Sinne der
Veranstaltung — die Jugend vertreten , ein Zeichen dafür , d« ti es in
Mannheim , in der Ruderermetropole , nicht an Nachwuchs fehlt .

Sehr gut schnitt von den beteiligten Karlsruher Mannschaften
der KarlsruherRudervereinab . der sowohl den I u g e nd -
vierer als auch den Gastvierer kurz hintereinander mit ein
und derselben Mannschast gewann. Infolge zahlreich eingegangener
Meldungen wurden beide Nennen in zwei Läufe geteilt . Dadurch
waren im Jugendvierer Karlsruher Ruderverein . Mannheimer
Ruderklub und Mannheimer Ruderverein Amicitia im Rennen,
50 Meter vor dem Ziel liegt Karlsruher Rudervere,n noch eine
Länge zurück. In einem fabelhaften Endspurt erringt die Mann-
schast (Günther , Auer . Lepp. Hauswald , Dr . Hellenbroich) mit
einem Meter Vorsprung den Sieg gegen Mannheimer Ruderklub.
Drei Längen zurück Amicitia Mannheim .

Im Gast vierer entwickelte sich ein sehr scharfes Rennen
über die ganze Bahn . Im Ziel folgen sich mit je '/-- Lange Abstand
die Boote : 1 . Karlsruher Ruderverein . 2. Heidelberger
Rudergesellschaft. 3 . Heidelberger Ruderklub.

Die Jugendmannschaft des Rheinklub Alemannia hielt
sich in ihren Rennen sehr wacker, konnte jedoch im Gegensatz zu
ihrem Start in Heidelberg keinen ersten Platz belegen.

★
Hans Seifried , der ehemalige deutsche Weltergewichtsmeister ,

besiegte in Wien vor 10 000 Zuschauern den österreichischen Meister
Peter Hana über zehn Runden klar nach Punkten .

*
Die Pfälzischen Kampffpiele des FV . Frankenthal am 8 . und

9. August können jetzt als gesichert betrachtet werden.
★

Beim Großen Motorradpreis von Belgien war wieder der Eng «
länder Stanley Wood der schnellste Fahrer .

Aachener Reitturnier.
Die Italiener wieder die Ersolgreichsten . \

Der Sonntag des Aachener Reitturniers war wieder für Ver«
anstalter . Italiener und Publikum ein Erfolg . Zwar störten einige
Regenschauer , aber das hatte ebensowenig , wie Nürburg -Ring und
andere Veranstaltungen verhindern können , daß ein ineltause îd«
köpfiges Publikum den schönen Platz an der Sörs umsäumte. Wie
immer war auch diesmal der Ausmarsch der Nationen der feierlichste
Augenblick des Tages . Auch die Vorführung der Celler Hengste
fand lebhafte Anerkennung. Das Springen

'
des Tages um den

Preis von Laurensberg ging über eine gegen den Vortag erschwerte
Bahn . Die Fehler wurden in Zeit umgerechnet. In den beiden
Abteilungen hatten sich die gestrigen Kämpfe Italien - - Deutschland
noch nicht wiederholt . Auf beiden Seiten sind die großen Leistungen
erst in den übrigen Abteilungen zu erwarten . Lange Zeit lagen die
Höchstleistungen sogar bei den Damen , und zwar

'
bei der Dänin.Frau Hasselbach , auf Torpille mit 130 Sekunden- Frau Irmgard von

Opel auf Nanuk mit 131 .2 Sek . und Frau Franke aus Hartherz mit
140 Sek . Erst später setzte sich der Italiener Capt . Filtponi auf
Nasello mit 131,4 Sek . an die Spitze , so daß die Italiener wiederum
die Erfolgreichsten waren .

Reunvereme in Aol.
Die trostlose wirtschaftliche Lage aller Anhänger des Renn ,

sports, die sich so günstig wie möglich auf Rennbahnbesuch und Toto«
Umsatz auswirkt , hat nicht nur sämtliche deutschen Rennvereine zu
strengem Abbau der bisher gegebenen Rennpreise gezwungen, son«
dern viele Vereine im Reiche auch zur Aufgabe e .nes Teils ibres
? ahresprogramms veranlaßt . Breslau. München-Riem und Mann «
heim haben u . a . bisher schon auf einen großen Teil ihrer Renn»
tage Verzicht geleistet . In Hannover findet die traditionelle
Große Woche in diesem Jahre nicht statt . Damit entfallen auch
der Große Preis von Hannooer , der Hoffnungspreis für Zwei«
jährige und auch das Große Nationale Jagdrennen. Die Han«
noverschen Renntage an den beiden ersten Sonntagen im August
wenden sich nur an geringeres Material. Frankfurt a . M.
bringt in diesem Jahre nur einen Renntag ( 16 . August ) vor dem
Badener Meeting zur Durchführung. Hauptereignis

'
ist das Land-

grafenrennen für Zweijährige , dagegen fallen Alexander-Rennen
und Wäldchen -Rennen fort . Wie man hört , werden in Hallo
a . S - im Herbst überhaupt keine Rennen mehr stattfinden , und auch
die Derbybahn in Hamburg - Horn will auf die Renntage im
Herbst verzichten . Möglicherweise werden sich die beiden HamburgerVereine zusammentun, um in Horn oder Großborstel einige Renn-
tage durchzuführen.

*
Bei den Bayrischen Tennismeisterschaften in München fiel ersteine Entscheidung. Frl . Valeria ( Italien ) gewann das Damen«

Einzel im Endspiel gegen Frl . Horn -Wiesbaden mit 6 :2, 7 :5.
*

Die 17. Etappe der Tour de France wurde bei einer neunköpfi «
gen Spitzengruppe, in der sich kein Reichsdeutscher befand, von dem
Wiener Max Bulla vor Rebry und A . Magne gewonnen.

D . Prenn ist vom Deutschen - Tennisbund mit Wirkung vonl
18 . Juli auf sechs Monate disqualifiziert worden.

bc
0? verein , für Nasenspiele »nd des Turn «vereinei Äort , Am 16 . August veranstaltet der VfR . und der TV .gemeinschaftlich die groß ^ angelegten Heimatwettkämpfe .Ls ist wohl das erstemal ,n Baden , daß zwei Vereine , einer der

Deutschen Sportbehörde und der andere der Deutschen Turnerschaft
t»

eine
>;

'i P
10 ^ Veranstaltung gemeinsam aufziehen.Eine besonder - hoch interessante Note erhalten die Kampfspieledurch das Zusammentreffen der Spitzenkönner von der Turners

'
chaft

x
'
o

UT »r
a£i0 'te " Sportlern. Die Wettkämpfe, die inStadt- und Landklasje eingeteilt sind , sind offen für Baden undWürttemberg . Die Korker „Heimatwettkämpfe" hatten schon imvergangenen Jahr einen großen Erfolg zu verzeichnen . Die Aus«

.chreibungen sind den Vereinen schon zugegangen.

^ PÖh
m . Schüler - u . Töchterheim im württ . Sehwarzw .

Jeal8chifu .
an (,e,S8cl,ulc ! 1* b . 4semestr . L <>hri ?än (;e Musterkontor .

2 ®PUmkl . Realgymn . : Sexta bis Aibltur . AusIUiulerklassen .
Sport n5 r-Kllr « : -U - « - bis 6 . 9. Fortbildung prakt . Kaufleute .

»» l ^ ninaatilf . worgfait . Eniehung . Somesterbeg . 13 . Oktober .

An - und Verkäufe von
^/

aftwagen und Motorrädern

U
'38 PS Mercedes-

cebrioiet
1 « laufen , fast neu 1

m 3s . i , — , u verkaufen .
" auwA -Be « , Altiengelelllckolt .

« e Baden - Baden . Telefon 1178

lereift ,
1594 «)

BIN 12/50
Ztandald 6

nur 11000 Kl in.
fahre » . Zustand
neu , verkauft aus
v- th- i^d . aeaen

Dlf .

flfvte
rt »

^ r.
i&cittn au »

sttge © eleoenfieit Off .
unter W227I9 « an die
Badlfck - Presse .

Lieferwagen
% To . Ehcvrolet , 11/26
PS ., mit geschlossenem
Ausbau in put flepfUft"
tem Zustand , o . län¬
gere Zeil versteuert » .
Vers, trefl . Anschassg .
von fomd . Wagen gün¬
stig M verkaufen . Wa -
gen 0ann ab 21 . Juli
in Rbeingarage be.
stchttgt werden . C188 .2

Näheres Gummi -Rai » ,
LudwigSftasen n . Rh ,

Postfach 206 .

Opel 4/20 PS .
2 Ditzer offen , neu «

Werlte , geg . » all«

verkaufen . Sandweier ,

Hau , 7i4 . (22685)

Geldmarkt
Zahlen SieDargeimosl
Wenn Ihre Bank nichts auszahlt , so können Sie
doch über die .Hälfte Ihres „ Guthabens vertilgen .

j . mmmm _
die der Kauferstreik erzeugte . Die groß einsetzende
Nachfrage wird bestimmt die Preise ietit wieder auf
den normalen Stand bringen , vielleicht sogar darüber .

(D öbel HAUS CARL AUG. fllARX
MARKTPLATZ

DAS führende HAUS für geschmackvolle
preiswerte Qua Iltäts - Möbel .

Bestecke VCPCllPOniliny Autoteile
Teiepn . «72 Krauth & FlBSCh Riiiepfir . 13/17

vorm . Krauth « Pllckmann .

Auto »
©eleaenfieitäkSufel

Wenig gefahrene , gut -
erhaltene Personen , u .
Liescrwagen linde »
Sie sitiS bei
Daimler -Ben , A . -B .,

BertansSstellr
B . -Baden . Teles . 1,78 .
« erlangen Tie unser

Angebot . Sie werden
den für Sie passenden
Wagen bei uus finden .
Billig « Preise , Zah .
tungterleichterung .

Spezial-Werkstätte
9. 8. w . - SwMrzeme '

Auto . Motorräder « . Lieferwagen wer » , fnrfi «
manntsch u . billig ditrrfi Svezial -D . St. SS .*
DWIom -Monteur ausgeführt . — 2J>, ft . W .»
Vertreter : Werner . Aarisrube . Schüüeniir . n» .

(8889)

Briefumschläge mit Aufdruck
werden rasch und preiswert augeserttgt tn der
Druckerei F . Thiergarten (Badisch « Presse ).

tf
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SCIAUBUR8
Marienstraße 16 Telefon 6284

6 .15
8 . 48
Uhr

Des sensationellen Erfolges wegen verlängern
wir bis einschließlich morgen (Dienstag )

den Millionen -Tonfilm von faszinierender
Größe . Pracht und Aufmachur « .

Moreem Dienstae cndaöltig letzterTag auch des Lande -stheater -Filmes !

'Der König
der Vagabunden
Ein buntes , märchenhaftes Schaustück größ¬
ten Formats , das durch seine fesselnde , hoch¬
dramatische Handlung und seine unerhörte
Ausstattungspracht in der ganzen Welt

triumphale Erfolge errang .
Vorher

Oer Film des Bau , laniiesineaiers
unier miiuiimuns sämiiicner Künstler

Alt -Karlsruhe ersteht wieder ! Audienz Im
Schloß / Richard Wagner in Karlsruhe I
Empfang am Hofe / Felix Mottl I Theater

einst und jetzt etc .
Das mit Begeisterung aufgenommene Ereignlt

filr jeden Karlsruher !

Morgen unwiderruflich letzter Tag
des Programms t

VIAVLISSÄNO -HARWICH
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
über Vllsslngen (Tagesdampfer ) 0.00
über Hoek van Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12 .30

Wahlweise tlber beide Wege gültige Fahrkarten 1. undJ . Klasse , sowie nur über Vlissingen gültige verbilligteFahrkarten 1. . 2. u . 3 . Klasse . Näheres durch die
__ , _ Reisebüros und Bahnhöfe .Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

f Gehei Milte I
'MftCM I fPFm- ■

Famlllen -
Helrats -

Vermögens *

• Beobachtungen . Ermittlungen t. Ehe - ^
schetduna tt . Älimentelachen überall •
Ueberwach . tn Kurort u . Sommerfrische

Weltdetektiv , Auskunftei
C 6 A c tt c t . Ailerftrabe 81 . Karlsruhe .

Aeltestes Institut Badens . Telek «« Nr . 7Z5>4.

DRUCKARBEITENH *
werden rasch und vreiswert angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten IBadische Preise ) .

AllloWileii
übern , b . bill . Berech -
nuna . Aug . ii . 9tH
an die Bad . Presse .

Sömtliche

Anstreicherarbelt .
Küche Meißeln u . Oel -
färbe streichen von
!> M an . Angebote u .
F . SB. 13688 an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Hausbesitzer!
(Ausschneiden .)

Um ben HauSlxsitzern
die MöglichkÄt ; u ge-
ben , Ihre notivendilg -
sie ii HauZrcparaturen
ausführen lassen m
können , gewähre ich
für den Monat Juli
u . August b . Ausfüh¬
rung von Dachrepara -
turen , nmveilen von
Siegel -, Sch 'efer- und
HolzzemenidSchern fo>
wie für Maurer - und
Zeincntarbeiten zu
meinen jetzigen herab -
gefetzten Lehn - und
Matertalpreisen wei
t« re S % Nachlaß . Für
jede Arbeit wird Ga¬
rantie geleistet . Die
Geschäftsführung ar -
beitet felb -st mit .

Näheres bei : (£ 31 )
E . Daubenberger .

Bau - u . Dachdecker-
ceschäst, Karlsruhe ,
Zährlngerstrafte 76,

Telefon 5943.

GLORIA- KAMMER'
PALAST LICHTSPIELE

Nur noch • Unbändige Helter-
I

nur " um n ke | t herrscht bei d(.n Br.
drßiTaaol I felgreichen Aufführung ,arei läget r von Richard oswaid -s

Rod. Rillner

Stalte SodiMn«
können imcrafffcTtTich
abgeholt werden .

Abbruch
Baumetsterstrafte 5.

(3792)

Maffagen
Woblmuthbehdlg .. Be¬
strahlung je 1 Mark
Gesicht , Hand - n .

Fußpflege le 1 Mark ,
Entf . v . Linsen

u . Wiarden se 1 Watt
Körper -Massage

ganze 2 .50 Mark
© oifff . Behandlmi « ,

gute Badlenung .
Hhg . Institut ,

Aladcmicstr . 5?, 1 Tr .,
nächst Hauptpost .

im Konzerthaus.
Montag , 20. Juli 1931

Ein Walzertraum
Lverette von OScar

Straus .
! Dirigent : Zilzer .

Regie : Reitzner .
Mitwirkende : Löser ,

Schnidger Jank ,
Ziegler , H .Linnemann ,
Leiderer , Herteivstcin ,
Jensen , E . Rivinius ,
Mchner . E .Liiidcmann .

Anfang 20 Uhr .
Ende >2.4-5 Uhr .

Preise 1 .00- ^ 1.00 Jl .

Die . 21 . 7 . : Die Rose
von Stamtml . Mi . 22.
7 . : Zum ersten Mal :
Hoheit tawzt Walzer .
Do . 23. 7. Ein Wal -
zertraum . Fr . 24. 7. :
Hoheit tanzt Walzer .
Sa . 25. 7 . : Die Rose
von Stambul . So . 20 .
7 . : Hoheit tanzt Wal -
»er .

Stadtgarten.
Dienstag , d. 21. Juli ,
von 20—rn Uhr :

Zohann - ötrauk-
Abend.

Orchester ; Philharmo¬
nisches Orchester .

Leitung :
Kapellmeister Guhr .

(3764)

WWZ
Jubel
BegeisterungBeifall
Das neue Programm
ist in seiner Qualität
kaum zu überbieten

| Künstler -Spiele |
Weinbaus Jus

TSgllch

Erstklassiges

Propn
zivile Preise

Brennholz.
KurMesägites Brenn¬

holz billig zin verkauf .
Auf dem Platz der
alten Eilbcrsiabrik
Ecke Ettlinger - und
Augartenstrabe . *

Verloren
Führerschein mit In -
lassung u . - tcuerkarte
zu Motorrad

Nr . 67440
Abzugeben gegen De -

lohnung bei
Adolf Genier , Ins .,

K 'he. -Griinwtnkel ,
(Gartenstadt ) . *
Margaretenstraste 7 ,

Junges weibliches
Tieerkätzchen

» u g e l a u f c n.
Wzubolen geg . Einr .»
Gebühr eiebftardt -
strafte SZ. II . (3795)

70hl (> „ beste Preise .
Lullln kur getrageneLUIIIU ^ leid . .Schube
Wäsche . — Postk . ge¬
nügt . Komme i . Haus .
Mangel , Werderstr . 21

(3W13687 )
Schreibmaschine
gut erb . . z. kauf . « es .
Preisanaeb . u . P3 >ikz
an die Bad . Presse .

Zu kaufen gesucht:
Gebr . Schlafzimmer .

(5suimmcr . Küche od.
ehta . Stücke . A » geb . u.
D4 (i!>2 a . d . Bad . Pr .

Biedermeierlessel
einen evt zwei gleiche ,
strenge , nicht gevogruc
Form , möglichst mit
Ichwarzen Säulen zu
kaufen gesucht . Auge -
böte «« »er C46S5 an
die Badische Presse .

paoai
Resldenz -H«Iii pliiln M

Waldstr . 30 , Telef . 5111

3 . 5. 7 und 9 Uhr
Es ist uns in letzter Minute

abermals
gelungen , unseren Spielplan
um 2 Tage zu verlängern ,

deshalb

Montag und Dienstag
letztmals

„tt
„LI

mit
Lillan Haruey u .W . Frllfch
Ab Mittwoch bestimmt

2 Herzen im 3/4 Takt

Palast -Lichtspiele

Herrenstr . 11 , Tel . 2502

DASWUNDERWERK
DES TONFILMS

DIE

NACHT
GEHÖRT

UNS
Sie sehen und hören
HANS ALBERS O
CHARLOTTE ANDER
WALTER JANSSEN U . S.
II Ermäßigte Preise II

Beginn : 3.09 4.50 7.00 9.00

Union -Theater

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

. . . . und Ich habe etwas
vergessen , die Erstauf¬
führung von

lede frau
hat etwas

mit
Trude Berliner und
Kurt Vespermann
Bis aul weiteres können Sie
diesen Ton - u . Sprach¬
film , sowie das Oberaus
rejchhalt . Beiprogramm
sehen . Lachen ist gesund ,
probieren Sie bitte selbst .

Eintrittspreise
von 90 Pfg . ab .

Beginn : 3.30, 5, 7 u . 9Uhr .

HandlesenUMfenfcftarti .
und intuitiv.
mit Zeitangabe der Ereignisse , Aufstieg , Beruf ,Ehe , Gesundheit usw .
Sprechstund . 11-12, 3-5 , 7-8, Sonntags 11-12, 3-4 Uhr

rÄ unterhaitungs -Aüende
jeden Mittwoch 8 —10 Uhr in meiner Wohnung .
Nächsten Mittwoch über Augendiagnose , 29 . Juli

über Astrologie , weitere Vorträge folgen .
Frau Rtfrentrop , Amalienstraße 39 , parterre .

Zu vermieten

Feuersicheres

Lagerhaus
für teden Beirieb . 700
qm , mit Garage und
Büro , 11 vermieten .
Edelsbeimstr . 7. 8 . St .

MmMine
bar zu kaufen g«l .

Angebote unter F4WS
an bie Vadiscbc Presse .

Wciftcr Herd,
2 SiillHc

zu raufen gesucht . An
gcboie unter T4M8 an
die B <idische Presse .

mmm

nächste UJorfiB !
Geldlotterie
Ziehung 29 . VII . 81 .

lOOOO
4000
SOOO
ioo ©

ßsl .. M„ Porto u. Liste 30 Pf).
Aul 10 lfd . Nr.

1 Gewinn garantiert !

S !örni8F Mn , nra
Posisch . 17043 Karlsruhs

tllt If»(kag[i6t §ll3n

5900 « tt
auf prima iändl . Hauz
mit Gütern acsiicht .
möal . v . Selbstgcber .
Os ^ rt . u . Nr . JU62I
nn die Bad . Presse .

TiÄere
Kapitalanlage.

4000 Jt auf 1. Snv . ,
Steuern ). , bei 5 %
ins . ges. Ana . ii .

SSI a . d. Vad . Pr .

5Nere
gßpüßfanlage .
Bollbeschäktiate tniirtt .

Trikotaacnfabrik (ca .
140 Slrfrcitcr ) sucht
zwecks Ablösung eines
iöankkrediteS einen

sMer. Selm
gegen 1. Snvotbek auf -
zunebmen . Strengstes
Ztillschweiacn inge »
sickert . Offerten nnt .
i '2Z72l>a an die Ba -
düche Presse .

Weststadl .
Mod . Laden mit oder

obne schöne 3 Ziinm .-
Wohng . in guter Lage
fo-fort oder später bil¬
lig zu vermieten . Nä -
beres Nellenstraße 29,
II . Stock . *

Lwei« -.Mime
, u Büro - od. Lager -
zwecken , Nähe Haupt -
post , sofort oder spät .

zu vermieten .
Näheres <34141

Karlstrabe VI. Büro

7 Zimmer -
Wohnung

schöne freie Lag « ,
Weststadt , Etagenbeiz . ,
gr . Diele . Bad . Praki .
Einieil ., aus l . Oktbr .
preiswert zu vermiet .

Anzufragen Kriegs -
strafe 24?. 1 Tr . <3111)

Schöne prakt . eintet .
K Zim .-Wohnung
nebst allem Zubehör so -
fort od . später zu vm .
Ersr . Wcstendstr . 22,1 .

© tofii

6 ZIIN.-MhOll .
mit Bad ii . reich ! . Zu¬
behör , f . Wohnung u .
Gewerbe wie Pension ,
Praxis oder Büro ae -
eignet , billigst zum 1
Oktober zu vermieten .
Zu erfragen <8461)
Leovoldstr . 7a . 4 . St .

Geräumige
4 3im . =2Boönunn
mit Zubehör aus 1 .
Okt . oder früher zu
vermieten . fS .04142
Lessingftr . 42, Lgde » .

Sehr schöne, geräum ,
neu hergerichtete
7 Zim .-Wohnung
1 Tr . hoch, Westendstr .
27, auf 1. Okt . evtl . 1.
Sept . zu verm . Zu « r -
fragen Angustastr . S,
II . , Tel . 2724 . (1662)

Moderne , praktische
5 M .-MlWW
mit Bad , Mansgrve ,
Vorholzstraße IS . hoch-
part . , sür 12S Mark
zu vermieten . Näheres

Geor » Klcischmann ,
Augustastra ^e 9 .

Telefon 2724.

In schöner , freier u .
dabei zentraler Lage
ist geräumige

5 Zim .-Wohnung
in gut . Hause , möhl .
od. teilweise möbliert ,
nmständehalb . zn ver -
miete « . Zentralheizg . ,
arosz . Bad , belle grosze
Diele , grobe lustige
Räume . Aus besoud .
Wunsch können auch
nur g—4 Zimmer ab -
gegeben werdeu . Au -
geböte unter HE S1ZZ
an d . Badilche Presse .
Fil . Hauptpost .

^
°

ine Woh
'
nung k° n z Zim . - Wohliung

z Zim .-WaVnWg
Gebhardtstratze 12, ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .

(3828) Telefon Nr . 3151

4 groflen Zimmern
in . Bad u . sonst . Znb ..
sow . Zentralheizg . . a .
1. Okt . oder srüher
zu vermieten . Anzus .
v . 11—1 u . K—7 Uhr .
Näheres daselbst im

?. Stock , Telesou 7g.

Z Z .'WSlIIIU
m . Znbeh . zu vermiet .
Ruvv . Kaiserstr . 14a.

<8772)

z Zimmer-
BfHenraoQnung
schönste Lage , Erdgesch .
<2X28 u . 23 c>m ) mit
Küche . Bad . Zub . . ohne
vis -a -vis , zw . Gärte »
it . Park . 1 . Okt . zu
liermiet . Virchoivstr . 14 .
Büro Rivsche . <3011,

wie Stellenangebote und Stellengesuche , Verloren , Ge¬
funden , Tiermarkt , Heiratsgesuche , Geld - und Immo¬
bilien -Verkehr , Mietangebote und Mietgesuche bringen
nur In der meistgelesenen und meistverbreiteten Zeltung

Badens , also

in der Baltischen Presse
den gewünschten Eriolg : nämlich eine Fülle brauchbarer
Angebote , denn die Badische Presse wird mit Ihren
52 787 festen Beziehern In allen Kreisen von Stadt und
Land gelesen . Bitte überzeugen Sie sich selbst bei
der nächsten Gelegenheit durch Aulgabe einer kleinen
Anzeige In der Badischen Presse von der raschen und
zuverlässigen Wirkung und dem Uberraschend

GROSSEN ERFOLG !

beim Lxiuptbahnhos ,
Schnctzlerstr . 1 , part .,
auf sofort - u vermiet .
Näh . daselbst od . Te -
lephon 1944. <3760)

öon . ZZ .-Mhng.
<Bahuhosn .) m . Bade ,
zim ., Küche mit Ver .
u . sonst . Zubeh . per 1 .
Okt . zu vermieten . *
Karlstrabe 156. 2 . St .
Näher , das . 3 . Stock .

3 Zim .-UIofinung
grobe Tiele , großes
Bad , an ruhige Mieter
Vunsenstr . 1 Hochpar¬
terre , zu vermieten .
Näheies II . Stock , Te¬
lefon 3126 . *

Bessere
4 und 2 Zimmer-
Wohnung mit fließt ).
W .- n K .- W . von der
Helzg . , nebst einer kl .
Werkstiitlc unv Büro
zu vermieten . 91a&crc3 j ^ rlecteftr . 74 . 2
A . Saas , Herrenstr . 54. alt . Bahnhof .

In demSprech - u . Ton -
Fllmt

Väter
und
Söhne

Eines der menschlichsten
Themen
„ Ol « Lieb « der Eltern

xu Ihren Kindern " .
Dieses Werk reicht an

große Bahnenwirkung krait
der Leidenschaft d . spreche¬
rischen u . mimischen Dar¬
stellung .
GroBe * Beiprogramm !
Beginn : 3 .30, 5, 7, g Uhr .

Die zärtlichen
verwandten !

mit der prominenten großen
Lustspiel -Besetzung .
Musiki Willy Rosen
Welntraubs

Syncopators
Es tun sich ungeahnte ,

komische Dinge und Situ¬
ationen , die Lach - u . Schrei¬
krämpfe beschwören . Man
amüsiert sich köstl . l ' . Std .
Hierzu RIch .Talmadge in

Achtung ! sprensstotf !
Explosion aul Hütte 177
Beg .: 3.30 6.00 8.30 Uhr .

3 Zim.-töohnung
schön« hübsche , neu her -
gericht . Wohng . sofort
zu vermieten . (3830)
Schüyenstr . 59, Laden .

Möbl . und leer «ZIMN
in allen Stadtteilen
, u vermieten . (3499)

Büro Dietz ,
Akademiestrnke 40.

Schön möbliertes
Kimmer

in best. Zustand , fof .
zu vermieten . Preis
9 Mark vro Woche m .
Kassee u . Licht. *
Sosienstr . Kl . i , © t
b. Mtiblbnrger Tor .

Gut möbl . Zimmer
abzlg. Lesstngstr . 9, II .v. Mllhlburger Tor . *

löut möbl. Zimmer
auf 1. Aug . 31t verm .
Adlerstrabe 1, 2. St .

(3521)
Wut möbliertes

Wohn - u . Schlaszimm .
1 oi>. 2 Bett . , Bad - u .
Telesonben . . , ii verm .
Schirmerltrasie Z. part .

( fVg>4609l
Möbliertes Zimmer

zu vermiet . <^ H4Z38)
Lesstugstrabe 23, vt .

Karlstrahe 95
2 Tr ., gut möbl . Jim .
el . Licht , an solid , best.
Herrn bill . zu verm . *
(V. toft. Mans .-Zimmer
leer , neu berger ., fof .
, n vm . Kaiserstr . lfU ,
III . . Gittß . Herreustr .

Groh .. gut möbl . Lim .
mit el . L . . zu verm .
Karsstr . » l . 3 . St ^ *
Eins . möbl . Zimmer
, u vermieten . *
Kirkel Rr . 9 . 2 Tr .

Gut möbl . Zimmer
sos . od . spät . , . verm .
Boeckbstrasie It . *

Nähe SaMM
gut möbliert . Zimmer
aus 1. Aug . , n verm .
Amalienstr . 22 . 2 Tr .

( SO 4481)
Eins . möbl . Zimmer
, ii vermieten . *

Waldbornstr . 64 . II .

Kaiserplad .
Sehr «ut möbl . Zim .
i!)ad u . Tel . auch vor -
überaeb . , u verm . "
Amalienstr . 81 , 2 Tr .
« ut möbl . Zimmer

, u vm . Baoael . . Klar ?.mm '
In bester Lage der Ettlingerstratze . Nähe

Haiivtbabnhol , ist im 2. Stock eine herrliche

7
mit Balkon . Bad und reichl . Zubehör , aus 1 .
Okt . vreiswert , t» vermieten . Näheres (3181)
ttroncuftrah « 44 — 1. Stock — Telefon Sl .

Zu vermieten ans sofort «d. ToStex
verschiedene

3 , 4 U. 5 Z . ° MWtWN
mit Bad und Mansarde und so »»
ftiaem Zubehör :

eine 7 Zimmer -Woltnung
ml « ZentralsernSeizuna . .Näheres Wohnunasgesellschasi
Ettlinger Tor m . b . v ., s -tesanien »
Make Nr . 4», Telson Nr . 2SS1.

Am Marktvlab :

Z. Stock . Zentralheizung , auch sllr Büro ve-
eignet , aus 1. Oktober frei . (28Ö0 )

Internationale Avotheke .

Schöne

4Zimmer-Wohnung
mit Küche, Badezimmer . 2 Mansarden und
reichl . Zubehör , Durlacher Allee !57, 4. Stock ,
aus 1. August oder später zu vermieten .

Bai,geschält Wilhelm Stober .
Rüvvurrerstrabe IL, Telephon L7. (U2541 )

Leere Mansarde
an solides Fräulein
, u vermieten . Näher .Kaiserallee 93. 1. (g609

Möbl . Zimmer HNTBn Utn. Hei, , u . Licht, s . 2z NVI1V1I ll .
M an berufst . Herrn
a. vm . Körnerftr . 50,» t .»

Zum Verkauf «« . ?$

Leeres Part .-Zimmer
fip -i -tl . Licht. verm .
Waldhornstr . 17,1 . St .»

kutmöbt. Zimmer
fchön grost s» Bett .1,m . Klichenben . (Zentr . )
sofort,n vermieten . *
Lammstrake 12 . 2. St .
Leere schöne Mansarde
an berufst . , fol . Frl .od . ruh . Ehcv . >u vm .Kapellcnstr . 4« . 5 . St .

Eut miA . Zimmer
1 od . 2 Bett . , fof . z. vm .
Belkortltr . 13. 3. St .

(FH4K321

t - 2 möbl . Zimm .
el . L. . a . vorüber «, zu
verm . Hirlchstr. 72. 111 .

( i\-H4630 )
Karlstor . Kitt möbl . .

saub . Zim . sos. , . vm .
20JS. Gartenstr . 23. II .

( ,
"*£ 46291

6>m möbl . Zimmer
auf 1. Aug . zu verm .
Laiserstr . 115. I . St .
Cina . Adlerstr . »
Bebagl . mobl . Zimm .evtl . Pension . , u vm .« arlttr . 127. vt . . lks .

( SW ' ril

Zimmer
schön , groß , (wt möb¬
liert , an gebildeten
Herrn auf IS . Sevwr .
zu vermiete, ^ West-
stiadt. Zu erfragen u .
H .B .8W2 In der l? « d .
Presse Fil . Hauvtpost .
Kaiserstr . 135. 1., neb .

Marktvl . . gut gemütl .
möbl . .'?im . m . Valk .
s. I . Aug . zu verm . *

Gut möbl . Zimmer
i . ruh . Hause , v . sos.
od. spät , zu vermieten .
Bismarckstr . 37, vart .

(37901

Stellengesuche

Junger Kauimann
mit Auto sucht Be -
s<dästlgiing . /Angebot «
unter S4K87 an die
? » disck>e Presse .

Cüanffem
Mechanikernicist . . 87

alt , mit l9i . Fahr -
vraris , sucht f . sokort
Stellung . Äua . u . Nr .
W4 (>3!) a . d . Bad . Pr .

FleistiaesIMen
fit(fit Stelle f . halbt . .
auf 1. Aug . Zlna. u.
S . r . 9248 a . d. Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

vate bei boh .
evtl . Fixum sos, ^
sucht. V ° rzusi °'

.
Karlsruh «, Tegenlk",
strabe 5, pt .

Gute
hoctiDezamte

für einen bis Ubefj^
Hälfte verbillig «^von der Industrie '®

^fend bezogenen
nischen Verbra »1̂
Artikel zu vergeb ^
Bew . erbeten uN
J18442 an * l \
Haasonotol " .
Vogler , MUnch «

Existenz !
f. fos . b. Pension ^
Gartenb . u . Kleintie ',
m . Juteresseiieinl °°
Beteilig . Mark Mi, «
Sicherheit geb .
ten unter Nr . <i,f
an die Bad . Press e>>
Suche f . Dauieuunt ^
röckc (Prirrz« kröcke)
Schlitpfer aus «-
seidenttikot cinemfl ,
S <ö!ilj>fer aus
seideutrikot eir
GrosMcn gut

Vertreter .
Offerten u . L.

beförd . Rudolf «UM
Chemnitz . (A-^

ZMlM
(Dam . u . Herreai
zur Abouiienie «'
werbuna auf er Ii'
klassige Bersicki '
rungszeitschriste »

HöchswroÄuoneN
Vorzustellen bei >
Conzctt & Hude «

G . m . b . H"
H. Christians ««-

Karlsruhe . .
Kaiserallee 27/I >'
Dienstag d.

"
}'

Juli , vorm . 9— Ij.

Rammiuhfer
Sin im Rammen
eisernen Spuiivw » .
den mtl. litt Il '^ Ä
nrit direkt Wirkens ,
DamVsramme »eiv« ,
derlei Rammc »^ .
Wirt, von Tici ^ ,
Unternehmung in
den eingestellt . »1«

Ofscrten u . 32 ^ /
an die Bad . Pre >̂

Nach Heidelberg
, . 1 . Sevt . ehrl ilci-

kiuderl . M -idcke « ^
in kl . » amilie (Z6lZj,
1 Junge . 8 3 .j> '" •
Keuntn .
Hausb
© eine

uugc . S O . '; , ii.
ntn . t .
KiÄnÄs . ? Ä

und Verdienst durch Stricken von
Westen . Schals . Kleider . Mutzen usw .
gerate und Material werden von uns fl^ ii
Anfragen nur von ernstlichen Interestc
unter E 3603 an die Badische Presse .

Sichere Kepilaleniaüf;
Fabrikations -Unternehmen f . ,M « i«>Ä
Ausland sucht einen tavitalkrat h«
Mitarbeiter . Osf . mit auok.
erw . mit . 29867 an die Bad ^ I > -^

Dauernde BeschältioflJ
und gute Verdienste sür jedermann ^^ ii
Berkaus von prima la wollenen ' „ nj '
socken an Bekannte . Verwandte . $0 '
Landbevölkerung usw .

0 Paar nur 6M . 13 Paar 12
Verkausswerl nahezu das Doppelte . -^ne >' -
Ware . Garantiert reine Wolle . 3 (1" " '
die über obige Barmittel versu ^ N/ - -»
sich melde» unter S 3604 an d. «* *•
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